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Hinweis für den Leser 
Eurostatistik wird im Laufe des Jahres 1985 zum Zwecke der Ausdehnung und Verbes-
serung des Informationsmaterials einige Änderungen erfahren. 
- Ab Nr. 1-1985 
• wurde der Schaubilderteil erweitert, um einerseits neue Bereiche der Konjunk-
turanalyse und andererseits Spanien, Portugal, die Vereinigten Staaten und 
Japan einzuschließen; 
• wurde das Jahr 1980 anstatt 1975 als Basisjahr für die veröffentlichten Indizes 
eingesetzt. 
- Ab Nr. 1-1986 werden Angaben über Spanien, Portugal, die Vereinigten Staaten und 
Japan im vorher „Gemeinschaftstabellen" und künftig „Konjunkturelle Angaben" 
genannten Tabellenteil aufgeführt werden. 
Diese Änderungen könnten in den kommenden Ausgaben einige vorübergehende 
Unregelmäßigkeiten zur Folge haben, wofür sie Eurostatistik bereits im voraus um Ver-
ständnis bittet. 
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1 9 8 0 = 1 0 0 
EUR 9 = 100 





























Weniger als die Hälfte der verwendeten Einheit 
Kein Nachweis vorhanden 
Von 1 bis 4 
6 und 8 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des 
Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats gegenüber 
dem entsprechenden Monat des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und den 
negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 




Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 
Gemeinschaft der 9 ( = 100) 
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Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften bis 1980 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften ab 1981 
Belgisch­luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks — 
Abkommen von Lomé 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige in 
den Europäischen Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
(1) Die in diesem Teil des Bulletins enthaltenen Angaben stellen die Ergeb­
nisse der Konjunkturerhebung bei den Unternehmern in der Gemein­
schaft dar. Ausführlichere Daten werden in ,,Europäische Wirtschaft" 
veröffentlicht. 
Eurostatistik: Kurz notiert 
1 . ZAHL DER ARBEITSLOSEN: Stabilisierung auf Gemein­
schaftsebene, jedoch erheblicher Rückgang in vier Mitgl ied­
staaten (DK, B, NL und L) 
Mit einer weitgehend saisonbedingten Zunahme von 180 000 Personen oder 
1,4 % stieg die Zahl der bei den Arbeitsämtern eingeschriebenen Arbeitslo­
sen in der Gemeinschaft (ohne Griechenland) im September 1985 auf 12,6 
Millionen, die Arbeitslosenquote, gemessen an den zivilen Erwerbsperso­
nan, von 10,9% für August auf 11,1 o/0für September 1985. 
Das Niveau der Arbeitslosigkeit in der Gemeinschaft hat sich in den letzten 
zwölf Monaten wiederum leicht erhöht. Der Zuwachs von 1,3 Q/o gegenüber 
September 1984 liegt jedoch deutlich unter den jährlichen Steigerungsraten 
der Vorjahre. Von September 1984 zum entsprechenden Monat 1983 machte 
der Anstieg noch 5,6 o/o aus und von September 1983 auf September 1982 
sogar 9,6 %. 
Die Entwicklung im letzten Jahr ist nicht einheitlich in allen Mitgliedstaaten. 
Zunahmen finden sich in Irland ( + 8,5%), in Italien ( + 8,1%), in der BR 
Deutschland ( + 0,4%), im Vereinigten Königreich ( + 1,9%) und in Frank­
reich ( + 0,8 0/0); Abnahmen dagegen in Dänemark ( ­ 1 2 , 6 % ) , in Belgien 
( ­ 1 0 , 6 % ) , in den Niederlanden ( ­7 ,8 %) und in Luxemburg ( ­6 ,8 % ) . 
Die in den letzten Monaten wenig veränderten saisonbereinigten Werte für 
die Gemeinschaft weisen auf eine Stabilisierung des Niveaus der Arbeitslo­
sigkeit hin. Die Zahl der arbeitslosen Männer in der Gemeinschaft ¡st seit 
Februar 1985 konstant geblieben, demgegenüber ist die Zahl der arbeitslo­
sen Frauen weiterhin leicht gestiegen. 
Die aufgrund nationaler Methoden zur Saisonbereinigung errechneten Werte 
zeigen für Frankreich, Dänemark, die Niederlande, Irland und die Bundesre­
publik Deutschland Abnahmen an, die zum Teil über 1 °/o hinausgehen. 
2. PREISE: Im September 1985 verzeichnete die Gemeinschaft 
die niedrigste Jahresinflationsrate seit 15 Jahren (5,3 % ) 
Nach Berechnungen von EUROSTAT in Luxemburg hat sich die Inflations­
rate für die Gemeinschaft insgesamt weiter verlangsamt und im September 
1985 im Jahresvergleich den Stand von 5,3 o/o (September 1985 zu Septem­
ber 1984) erreicht. Dies ist die niedrigste Steigerungsrate seit 1970, d. h. vor 
der ersten Erweiterung der EG. 
Nahezu alle Mitgliedstaaten sind an dieser günstigen Entwicklung im Sep­
tember ( + 0,3%) gegenüber August mit Steigerungsraten von ­ 0 , 1 % bis 
+ 0,5 o/o beteiligt. 
Eine Ausnahme bildet Griechenland, wo die Verbraucherpreise zwischen 
August und September 1985 um nicht weniger als 5,0 % anstiegen. 
Dieser bedeutende Anstieg ­ zum Teil zurückzuführen auf Saisonschwan­
kungen ­ wurde hauptsächlich durch Preiserhöhungen für Bekleidung 
( + 9,0 o/o), Haushaltsgüter (+7,6°/o), sonstige Güter und Dienstleistungen 
( + 9,5 0/o) und insbesondere für Obst ( + 17,9 0/0) und Gemüse ( + 37,7 0/0) 
verursacht. 
In den ersten neun Monaten dieses Jahres stiegen die Preise in der EG um 
durchschnittlich 4,0 0/0, gegenüber 4,2 0/0 im Vergleichszeitraum 1984. 
Die entsprechenden Zahlen für die einzelnen Länder lauten wie folgt: 
Erste 9 Monate 
1985 1984 
BR Deutschland 1,3 1,1 
Niederlande 1,6 2,1 
Luxemburg 2,9 3,0 
Dänemark 2,9 4,7 
Belgien 3,7 4,6 
Frankreich 4,0 5,4 
Irland (') 4,7 6,0 
Ver. Königreich 5,1 3,7 
Italien 6,1 6,8 
Griechenland 14,3 12,3 
In Spanien betrug der Preisanstieg im selben Zeitraum 5,6 0/0 (1984: 7,0 0/0), 
während erin Portugal bei 11,9 0/0 lag (1984: 17,1 0/0). 
Die Preise in den Vereinigten Staaten stiegen um 2,6 0/0 (1984: 3,1 % ) , in 
Kanada um 3,0 0/0 (1984: 2,8 0/0) und in Japan um 1,3 0/0 (1984: 2,3 0/0). 
3. INDUSTRIELLE PRODUKTION: Das Tempo des Produktions­
anstiegs bei den Inverstitionsgütern ist von einem Mitgl ied­
staat zum anderen äußerst gegensätzlich geworden 
Der Index der Gemeinschaft (EUR 10) für den Monat Juli wird derzeit auf 
95,8 0/0 geschätzt, was einem Anstieg um 4,3 % gegenüber Juli 1984 ent­
spricht. Der Index für August wird auf rund 76,0 % geschätzt, das bedeutet 
einen Anstieg von 2,4 0/0 gegenüber August 1984. 
Die saisonbereinigten Indizes für Juli liegen auf dem Niveau vom Juni 1985, 
nämlich 103,5 und der Index für August auf dem Niveau vom Mai 1985, d. h. 
102,6. Nachdem das Tempo des Wachstums im ersten Halbjahr schneller 
war als Im Durchschnitt der vorangegangenen 30 Monate, würde dies eine 
gewisse Pause im Wachstumsrhythmus bedeuten. 
Der Tendenzindikator (Mittelwert der letzten drei Monate gegenüber dem 
der vorangegangenen drei Monate) bestätigt mit einem Anstieg um 1,0 0/0 
ι August 1985­ November 1984. 
die positive Tendenz, jedoch ¡st in Italien und vor allem im Vereinigten König­
reich eine gewisse Verlangsamung dieser Tendenz zu verzeichnen. In diesen 
Ländern ist beim Anstieg der Produktion von Investitionsgütern, der zu 
Beginn des Jahres noch stark war, eine deutliche Verlangsamung eingetre­
ten. Die gleiche Entwicklung ist auch in den Niederlanden zu verzeichnen, 
während Irland, Griechenland und Luxemburg eine kräftige Abschwächung 
der Investitionsgüterproduktion aufweisen. Hingegen hält das Wachstums­
tempo dieses Sektors in Belgien und in Frankreich weiterhin an. In der Bun­
desrepublik Deutschland und in Dänemark ist der Anstieg bei der Produk­
tion von Inverstitionsgütern noch immer erheblich (über 10 0/0 jährlich). 
Für die drei letzten Monate, über die Angaben vorliegen, belauft sich die 
jährliche Veränderung gegenüber den entsprechenden drei Vorjahresmona­
ten auf 4,5 % für EUR 10. Die Veränderung beträgt 8,8 0/0 für die Bundesre­
publik Deutschland, 4,7 0/0 für das Vereinigte Königreich, 2,4 0/0 für Frank­
reich und 1,1 0/0 für Italien. Die entsprechenden Werte für die Vereinigten 
Staaten stiegen um 1,3 0/0, für Japan um 6 %. 
4. ROHSTAHLPRODUKTION: Anstieg der Gemeinschaftsproduk­
tion um ungefähr 1 % in den ersten 9 Monaten des Jahres 
1985 
Die Rohstahlerzeugung der Gemeinschaft (ohne Griechenland) erreichte im 
September 1985 rund 10 Miot ; sie lag damit um 2,9 0/0 ­ saisonbereinigt ­
über dem Vormonatsausstoß und um 2,4 0/0 unter dem Ergebnis vom Sep­
tember 1984. 
Nach den Vorausschätzungen der Werke ist im Oktober gegenüber Septem­
ber 1985 mit einem saisonbereinigten Anstieg von ungefähr 2 % zu rechnen. 
Die Erzeugung der ersten neun Monate 1985 übersteigt mit 90 Miot um 
0,9 % die vergleichbare Vorjahresmenge. 
Der Auftragseingang an Massenstahl hat von Juni auf Juli 1985 saisonberei­
nigt um 8,1 % zugenommen. Die von Januar bis Juli 1985 gebuchten Neu­
aufträge waren somit um 1,5 Mio t oder 3 % höher als die im gleichen Zeit­
raum erfolgten Lieferungen. 
5. ENERGIE: Anstieg der Nachfrage nach elektrischer Energie 
um 4 % im ersten Halbjahr 1985 
Die Wachstumsrate der Nachfrage bleibt, bedingt durch die strenge Witte­
rung Anfang des Jahres, nahezu unverändert und bewegt sich in einer Grö­
ßenordnung von 40/0. Diese Entwicklung spiegelt die Fortsetzung eines 
bereits gefestigten Trends wider. 
Betrachtet man die Mitgliedstaaten, so ¡st allerdings in Frankreich und Däne­
mark, wo die Wachstumsrate über 5 bzw. 6 0/0 hinausgeht, eine günstige 
Entwicklung festzustellen. 
Die zusätzliche Nachfrage der Gemeinschaft ist im wesentlichen durch die 
Kernkraftwerke der Gemeinschaft befriedigt worden, die einen Produktions­
anstieg von nahezu 22 0/0 zu verzeichnen haben. Der Anstieg der Erzeugung 
von Kernenergie ist besonders stark in der Bundesrepublik Deutschland 
( + 4 5 % ) , im Vereinigten Königreich ( + 21 %) und in Frankreich ( + 14 0/0) 
gewesen, wobei Frankreich fast die Hälfte der Gemeinschaftserzeugung 
abgedeckt hat. Wegen der stark zunehmenden Bedeutung der Kernenergie 
wurden die konventionellen Wärmekraftwerke der Gemeinschaft veranlaßt, 
ihre Produktion um 4 0/0 zu verringern, während die Wasserkraftwerke dank 
günstigerer hydrologischer Bedingungen ihre Erzeugung um 6 0/0 gesteigert 
haben. 
6. AUSSENHANDEL: Verringerung des Außenhandelsdefizits der 
Gemeinschaft 
Nach einem leichten Rückgang des Wachstumstempos zu Beginn des Jah­
res ist die Wachstumsrate der EG­Ausfuhren auf das im letzten Jahr festge­
stellte höhere Niveau zurückgekehrt. In den drei Monaten bis Juli 1985 lagen 
die Ausfuhren um 16 0/0 höher als in dem entsprechenden Zeitraum 1984 
(Eurostat­Schätzung). Die USA sind mit einem Anstieg der Ausfuhren um 
32 0/0 im Vergleich zu einem Anstieg um 19 % für die Industrieländer insge­
samt weiterhin der lebhafteste Markt für die EG; die Ausfuhren nach Japan 
stiegen (geschätzt) um 14 0/0. Die Ausfuhr von Maschinen und Beförde­
rungsmitteln wuchs in diesem Zeitraum mit 22 0/0 in besonderer Weise; das 
gleiche gilt für die Kategorien verschiedener Waren und Brennstoffe, die 
beide um 20 % stiegen. 
In den drei Monaten bis Juli 1985 nahmen die EG­Einfuhren langsamer zu als 
in den voraufgegangenen sechs Monaten und wurden auf 9 % höher als in 
den Monaten Mai­Jul i 1984 geschätzt. Einfuhren aus Industrieländern nah­
men schneller zu ( + 12%), wobei Portugal ( + 22%) und Spanien ( + 13%) 
hinsichtlich des Wachstums an der Spitze lagen. Die Einfuhren aus den USA 
nahmen um 8 0/0 und die aus Japan um 13 0/0 zu. Die Einfuhren aus Entwick­
lungsländern stiegen in dem gleichen Zeitraum um 7 0/0. Zu den am schnell­
sten wachsenden Warenkategorien gehörten Maschinen und Beförderungs­
mittel ( + 170/0) sowie die Erzeugnisse der chemischen Industrie ( + 15%). 
Die Einfuhren von Brennstoffen, Getränken und Tabak lagen niedriger als im 
letzten Jahr. 
Das Handelsdefizit der Gemeinschaft ging in den drei Monaten bis Juli 1985 
auf 2,1 Milliarden ECU/Monat zurück. Sieben der zehn Mitgliedstaaten konn­
ten ihre Handelsbilanz verbessern. 
Der Handel zwischen den Mitgliedstaaten stieg im Zeitraum Mai/Juli 1985 
(geschätzt) um 12%. Zu den am schnellsten wachsenden Warenkategorien 
gehörten Maschinen und Transportmittel ( + 20%) , Getränke und Tabak 
( + 18 0/0). 
7. LANDWIRTSCHAFT: Rückgang des Rinderbestandes 
( - 2 , 2 % ) der Gemeinschaft, jedoch deutliche Zu-
nahme des Schweinebestandes ( + 3,3 % ) zum 1. 6. 85 
Der Rinderbestand der Gemeinschaft, der Im Mai/Juni 1985 erhoben wurde, 
¡st innerhalb der vorangegangenen zwölf Monate um 2,7 % gesunken. Dies 
ist eine Folge der erhöhten Schlachtungen, die ab September 1984 auf 
Grund der im April 1984 eingeführten Milchquotenregelung durchgeführt 
wurden. Von allen erfaßten Rinderkategorien hat sich die der Milchkühe am 
meisten verringert ( -5 ,1 o/o), während der Bestand an Fleischkühen um 
2,7 o/o zugenommen hat. Nach Meinung von Eurostat dürfte es im Laufe des 
Jahres 1986 zu einer Normalisierung der Situation auf dem Rindflelschmarkt 
kommen - allerdings unter der Voraussetzung, daß es gelingt, die Interven-
tionsbestände, die inzwischen fast 800 000 t erreicht haben, aufzulösen. 
Der Schwelnebestand der Gemeinschaft ist hingegen erneut gestiegen. Die 
Zunahme beträgt 3,3 o/o, woraus für den Zeitraum August 1985 bis Juli 1986 
eine um 4,3 o/o höhere Erzeugung an Schweinefleisch resultieren dürfte. Die 
prognostizierte Mehrerzeugung kann unter Umständen zu Spannungen auf 
dem Schweinemarkt führen, da bereits jetzt eine ausreichende Inlandsver-
sorgung vorliegt und auch die Exporte in Drittländer ein erhebliches Niveau 
erreicht haben. 
Gute Ernten im Jahre 1985 
Die beiden Kältewellen im Januar und im Februar haben dem Getreideanbau, 
dem die ausgezeichneten klimatischen Bedingungen im Mai und im Juni 
zugute kamen, keinen ernsthaften Schaden zugefügt. Die Kälte und die zu 
große Feuchtigkeit im März und im April haben lediglich zu einer verspäteten 
Aussaat der Frühjahrskulturen geführt, die 1985 einen guten Ertrag liefern. 
Die statistischen Angaben nach dem Stand vom 4. Oktober 1985 zeigen für 
die Zehner-Gemeinschaft folgende vorläufige Ergebnisse: die Getreidepro-
duktion beläuft sich auf 140,3 Mio t und bleibt damit um 7 % hinter der 
außergewöhnlichen Ernte von 1984 zurück. Davon entfallen 67,6 Mio t 
( - 1 2 0/0) auf Weizen, 42,0 Mio t ( - 4 o/o) auf Gerste und 21,4 Mio t ( + 6 o/o) 
auf Mais. Dieser Zuwachs ist ausschließlich auf die Rekordfläche von 3,28 
Mio ha für den Anbau von Körnermais zurückzuführen. 
Bei der Kartoffelproduktion (34,0 Mio t, - 2 %) und bei der Zuckerrübenpro-
duktion (87,7 Mio t, + 1 %) waren die Erträge für rückläufige Kulturen gut. 
Demgegenüber führt ein neues Vordringen der Kulturen bei Ölsaaten (6,02 
Mio t, +16 o/o) und Hülsenfrüchten (2,12 Mio t, + 2 o/o) zu Rekordproduktio-
nen. 
Für die Zwölfergemeinschaft kann davon ausgegangen werden, daß sich die 
Mangelkulturen (Mais, eiweißhaltige Pflanzen und Ölpflanzen) im Laufe des 
Landwirtschaftsjahres 1985 — 1986 weiterhin ausweiten werden. 
8. WECHSELKURSE: Stabilität des EWS gegenüber des Kursein-
bruch des Dollars 
Der Entschluß der Währungsbehörden der wichtigsten Industrieländer, 
einem überbewerteten Dollar dabei zu „helfen", sein Gleichgewicht zurück-
zugewinnen, konnte an den internationalen Geldmärkten schließlich über-
zeugen und führte am Montag, dem 23. 9., zu einem dramatischen Kursein-
bruch der US-Währung gegenüber den wichtigsten europäischen Währun-
gen und insbesondere gegenüber dem japanischen Yen. Die New Yorker 
Vereinbarung der fünf Großbanken (USA, Deutschland, Frankreich, UK und 
Japan) vom 22. 9. schloß die deutliche Verpflichtung ihrer Zentralbanken ein, 
auf den Devisenmärkten durch den Verkauf von Dollars zu intervenieren, um 
so niedrigere Dollar-Wechselkurse gegenüber den Währungen der wichtig-
sten Handelspartner der USA zu erzielen. Mitte Oktober scheint sich der 
Dollar auf einem niedrigen Stand gegenüber dem Yen und den wichtigsten 
europäischen Währungen stabilisiert zu haben. Einige Dollarkurse vom 
18. Oktober: DM: 2,64, FF: 8,05, £: 0,70, Yen: 215. 
Eine weitere bemerkenswerte Tatsache war das Ausbleiben jeglicher desta-
bilisierender Folgen für das Europäische Währungssystem im Anschluß an 
das Absinken des Dollarkurses. Die „Gewinne" aus dem Wertverlust des 
Dollars wurden zu gleichen Teilen zwischen den wichtigsten EWS-Währun-
gen aufgeteilt, und der Umrechnungskurs Yen/Dollar erfuhr die größten 
Änderungen. Folgende Faktoren scheinen dazu beigetragen zu haben, daß 
das EWS die Erschütterungen von außen mehr oder weniger leicht verkraf-
ten konnte: 
- eine Struktur des Zinssatzgefälles zwischen den EWS-Währungen, die 
Inflationsgefälle und mögliche Auswirkungen von Ungleichgewichten in 
der Zahlungsbilanz kompensiert; 
- glaubhaftes politisches Engagement In allen EWS-Ländern für niedrige 
Inflationsraten; 
- bescheidene und mehr oder weniger ähnliche Zuwachsraten der wichtig-
sten Mitgliedstaaten. 
Ebenfalls in die erste Oktoberhälfte fiel die Abwertung der Drachme um 
1 5 % gegenüber dem Dollar und den EWS-Währungen. Dies war eine der 
von der griechischen Regierung im Zusammenhang mit einem großangeleg-
ten Programm zur Stabilisierung der griechischen Wirtschaft ergriffenen 
Maßnahmen (11. Oktober). 
9. AUSLANDSGUTHABEN: Ein Großteil der Auslandsguthaben in 
den meisten Gemeinschaftsländern entfällt auf Gold 
Ende August lagen die in ECU bewerteten Währungsreserven in den mei-
sten Mitgliedstaaten, für die Daten verfügbar sind, geringfügig unter dem 
entsprechenden Stand Ende Juli. Insbesondere wurden folgende Entwick-
lungen verzeichnet (in Milliarden ECU): 
- Ein geringes Absinken wurde beobachtet in Belgien ( -0 ,3 Mrd), in Däne-
mark ( -9 ,7 Mrd), in Irland (0,2 Mrd) und in Italien ( -0 ,3 Mrd); 
- Ein Anstieg wurde verzeichnet in Deutschland ( + 1,2 Mrd) und in den 
Niederlanden ( + 0,5 Mrd); 
- Unverändert blieb der Stand der Reserven in Griechenland und im Verei-
nigten Königreich. 
Daten von Ende Juli lagen vor für Frankreich ( -2 ,8 Mrd gegenüber Juni), 
Spanien ( -0 ,8 Mrd) und Portugal ( + 0,1 Mrd). 
Um die gesunkenen Werte vom Juli für Frankreich und Spanien angemessen 
zu bewerten, sollte das Absinken des Dollars gegenüber der ECU um 9 % 
im Monat Juli (Daten von Ende Juli gegenüber Ende Juni) berücksichtigt 
werden. 
Die Goldreserven der Zentralbanken verändern sich mengenmäßig kaum (in 
den meisten Fällen bleiben sie über Jahre hinweg gleich) und stellen nach 
der zunehmenden Entwertung des Goldes eher eine letzte Möglichkeit als 
internationales Zahlungsmittel dar. 
Dennoch wäre es interessant, den Bestand an Goldreserven (zu Marktprei-
sen bewertet) der obengenannten Länder sowie der USA und Japan im Ver-
hältnis zu ihren übrigen Währungsreserven (ohne Gold) zu untersuchen. 
Das Ergebnis lautet wie folgt: 







BR Deutschland 0,8 
Griechenland 0,8 





Die Zahl 6,5 für Portugal z. B. bedeutet, daß die portugiesischen Goldreser-
ven 6,5 mal so hoch sind wie seine übrigen Auslandsguthaben (ohne Gold), 
und 0,03 für Irland bedeutet, daß seine Goldreserven 3 % seiner übrigen 
Reserven (ohne Gold) betragen. 
10. BRUTTOINLANDSPRODUKT: Nach einem ungünstigen 
ersten Quartal 1985 erneutes Wirtschaftswachstum und 
Anstieg des BIP um 3,9 % für die Gemeinschaft insgesamt 
Das zweite Quartal 1985 ist durch ein sehr deutliches Wiederaufleben des 
Wachstums gekennzeichnet. Auf das Jahr umgerechnet steigt das BIP für 
die Zehnergemeinschaft um 3,9 o/o an, nach einem Rückgang um 0,4 o/o im 
vorangegangenen Quartal. Dieser Anstieg ist im wesentlichen auf einen Auf-
holeffekt im Anschluß an ungünstige klimatische Bedingungen zurückzufüh-
ren. 
Für die USA beträgt der entsprechende Anstieg 1,9 % gegenüber 0,3 %, für 
Japan 7,6 % gegenüber 0,8 o/o. 
Der Anstieg des BIP in Europa ist das Ergebnis von mehr oder weniger par-
allelen Entwicklungen in den vier wichtigsten Mitgliedstaaten: 
- BR Deutschland: 5,5 o/o nach - 4 , 6 o/o im ersten Quartal 
- Vereinigtes Königreich: 3 ,9% nach 2,8 % im ersten Quartal 
- I ta l i en : 3 ,4% nach 3,2 % Im ersten Quartal 
- Frankreich: 2,3 o/o nach — 1,1 o/o ¡m ersten Quartal. 
Das Volumen der Investitionen erhöht sich in Europa um 3,3 o/o, nachdem im 
vorangegangenen Quartal, zum Teil auf Grund klimatischer Faktoren, ein 
Rückgang um 9,2 % zu verzeichnen war. Der Anstieg beträgt rund 12 o/o in 
den USA ( -0 ,1 % im ersten Quartal 1985) und 6 ,6% in Japan ( -2 ,0 o/o im 
vorangegangenen Quartal). 
Im Gegensatz zur Entwicklung des BIP, die in den vier größten Mitgliedstaa-
ten mehr oder weniger parallel verläuft, ist die Entwicklung der Investitionen 
äußerst gegensätzlich: 
- Anstieg in der BR Deutschland um 24,3 o/o, nach einem Rückgang um 
43,7 % im vorangegangenen Quartal, 
- Anstieg auch in Frankreich (2,3 %) nach einem Rückgang um 2,2 o/o, 
- Fortdauer des Anstiegs in Italien (4,8 o/o) nach 5,2 %. 
Aber: 
- Beträchtlicher Rückgang im Vereinigten Königreich (-31,7o/o), nach 
einem Anstieg im ersten Quartal 1985 um 24,2 Wo. 
Note to readers 
E 
A certain number of enhancements to Eurostatistics will take place in 1985: 
- From issue 1-1985: 
• The graphical section was expanded to cover new areas of short-trend econo-
mic analysis, and to include Spain, Portugal, the United States, and Japan. 
• 1980 has replaced 1975 as the base year for indices. 
- From issue 1-1986, Spain, Portugal, the United States and Japan will be included in 
the section entitled 'Community tables', which will itself be renamend 'trends.' 
These changes may cause certain anomalies for which Eurostatistics offers you its 
apologies. 
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0 Data less than half the unit used 
: No data available 
1 -4 From 1 to 4 
6 + 8 6 a n d 8 
% Per cent 
%, T4/T0 Percentage increase on the cor responding 
quarter of the previous year 
%,T1Z/T0 Percentage increase on the cor responding 
month of the previous year 
%, BALANCE Balance between posit ive replies (increase, 
improvement in the situation) and negative 
replies ( reduct ion, worsening of the situation) in 
the shor t - term-t rends enquiry conduc ted among 
heads of enterpr ises in the Communi ty 
Seasonally adjusted (Tables by country) 
1980=100 Reference year 
EUR 9 = 100 Data for countr ies expressed a s a percentage of 
the Communi ty of 9 total 
EUR 10 = 100 Data fo r count r ies expressed as a percentage of 
the Communi ty of 10 total 
MIO Mil l ion 
MRD Thousand mill ion 
Τ Tonne 
TOE Tonne of oi l equivalent 
GWH Gigawatt hour ( = 106 kWh) 
M3 Cubic metre 
DM Deutschmark 
FF French franc 
LIT Italian lira 
HFL Dutch gui lder 
BFR Belgian franc 
LFR Luxembourg franc 
UKL Pound sterl ing 
IRL Irish pound 
DKR Danish c rown 
USD US dollar 
ECU European currency unit 
SDR Special Drawing Right 
EC European Communi t ies 
Eurostat Statistical Office of the European Communi t ies 
EUR 9 Total of the member countr ies of the EC until 
1980 
EUR 10 Total of the member countr ies of the EC f rom 
1981 
UEBL/BLEU Be lgo-Luxembourg Economic Union 
ACP Afr ican, Caribbean and Pacific countr ies of the 
Lomé Convent ion 
ESA European System of Integrated Economic 
Accoun ts 
NACE General Industrial Classif ication of Economic 
Activit ies within the European Communi t ies 
SITC Standard International Trade Classi f icat ion 
(1) The data Included In this section of the bulletin are results from a 
short-term-trends enquiry conducted among heads of enterprises In the 
Community. More detailed data appear in European Economy. 
Eurostatistics: In brief 
1. UNEMPLOYMENT: Total number of jobless in the Community 
unchanged, but a marked reduction in four Member States 
(Denmark, Belgium, the Netherlands and Luxembourg) 
Owing largely to seasonal factors, the number of persons registered as 
unemployed at unemployment offices in the Community (excluding Greece) 
rose to 12.6 million in September 1985, an increase of 180 000 persons 
(I.40/0). The unemployment rate among the civilian working population was 
thus 11.1% in September compared with 10.9% in August. 
In the past 12 months the level of unemployment In the Community has 
shown a slight increase. However, the rise of I.30/0 over September 1984 is 
well below the annual rates of increase in the preceding years. It compares 
with a 5.6% rise between September 1983 and September 1984 and an 
increase of as much as 9.60/0 between September 1982 and September 
1983. 
The trend over the last 12 months is not the same in all the Member States. 
While increases were recorded in Ireland ( + 8.5%), Italy ( + 8.1%), the FR of 
Germany ( + O.40/0), the United Kingdom ( + I.90/0) and France ( + O.80/0), 
there were falls in Denmark (-12.60/0), Belgium (-IO.60/0), the Netherlands 
(-7.80/0) and Luxembourg ( -6 .8%) . 
The seasonally-adjusted figures for the Community in the past few months, 
having varied only slightly, point to a stabilization in the level of unemploy-
ment. Unemployment among men in the Community has been stable since 
February 1985, the figures for unemployed women have however continued 
to show a slow rise. 
The seasonally-adjusted figures calculated using national methods indicate 
falls, in some cases of over 10/0, in France, Denmark, the Netherlands, Ire-
land and in the FR of Germany. 
2. PRICES: In September, the inflation rate for the Community 
was the lowest for 15 years (5.3°/o) 
According to the calculations of Eurostat in Luxembourg, slowing down of 
the inflation rate for the Community as a whole continued, to reach a rate of 
5.30/0 over the year (September 1985 compared to September 1984). This Is 
the lowest increase since 1970, i.e. before the first extension of the EC. 
Nearly all member countries contributed to the favourable EC Index for Sep-
tember (+0.3%), with rates of increase between -0.10/0 and +0.5%. 
The only exception was Greece where prices went up by 5.0% between 
August and September 1985. 
This significant increase - partly due to seasonal effects - was mainly 
caused by big increases for clothing ( + 9%), households goods ( + 7.60/0), 
other goods and services ( + 9.5%), and particularly for fruit ( + 17.90/o) and 
vegetables ( + 377%). 
Since the beginning of this year (from December 1984 to September 1985) 
prices In the EC rose by 4.00/0 on average compared with 4.2% for the same 
period of 1984. 
The corresponding figures for the individual countries are as follows (In per-
cent) : 
First 9 months 
1985 1984 
Germany (FR) 1.3 1.1 
Netherlands 1.6 2.1 
Luxembourg 2.9 3.0 
Denmark 2.9 4.7 
Belgium 3.7 4.6 
France 4.0 5.4 
Ireland1 4.7 6.0 
United Kingdom 5.1 3.7 
Italy 6.1 6.8 
Greece 14.3 12.3 
In Spain prices rose by 5.60/o during this period (1984: 7.0), whereas for Por-
tugal it was II.90/0 (1984: 17.1). 
In the United States prices rose by 2.6O/0 (1984: 3.1), in Canada by 3.00/o 
(1984: 2.80/0) and in Japan by I.30/0 (1984: 2.3). 
3. INDUSTRIAL PRODUCTION: Growth rates for capital goods 
differ markedly from one Member State to another 
The index for the Community (EUR 10) for July is provisionally estimated at 
95.8, 4.3% higher than the index for July 1984, and the August Index is esti-
mated to be at 76.0, an increase of 2.40/o compared with August 1984. 
The seasonally-adjusted indices for July 1985 are in line with the June 1985 
figure of 103.5 and the index for August is in line with the May 1985 figure of 
102.6, representing a slight pause after the first half-year, when the growth 
rate was more rapid than the average for the previous 30 months. 
The trend indicator (ratio of the average for the last three months to that of 
the previous three months) continued Its upward movement with a rise of 
1.0%, although the pace slackened in both Italy and, more particularly, the 
United Kingdom. After expanding rapidly at the beginning of the year, the 
production of capital goods by these countries slowed down. Less rapid 
August 1985 —November 1984. 
growth rates were also recorded in the capital goods sector in the Nether-
lands and a considerable slowdown was observed In Ireland, Greece and 
Luxembourg. Belgium and France once again reported steady growth rates 
for this category of goods, and the expansion of this sector continued to be 
very rapid (an annual rate of over 10%) in the Federal Republic of Germany 
and Denmark. 
The year-on-year variation for the last three known months was 4.5% for 
EUR 10, 8.80/0 for the Federal Republic of Germany, 4.70/0 for the United 
Kingdom, 2.40/0 for France and 1 .Wo for Italy. 
The corresponding rates for the United States and Japan were 1.3% and 6O/0 
respectively. 
4. STEEL: An increase of approximately 1 % in Community out-
put in the first half of 1985 
In September 1985 10 mio t of crude steel was produced in the Community 
(excluding Greece). This figure represents a deseasonallzed rise of 2.9% 
compared with August and a fall of 2.40/0 compared with September 1984. 
Works' estimates predict for October a deseasonalized rise of about 20/0 
compared with September 1985. 
The sum of the first nine months of 1985, at 90 mio t, thus works out at O.90/0 
above that of the analogous period of 1984. 
New orders (ordinary steels) experienced in July 1985 a deseasonalized rise 
of 8.10/0 compared with the preceding month. In the course of the first seven 
months of 1985 total new orders exceeded total deliveries by 1.5 mio t or by 
30/0. 
5. ENERGY: A 40/0 increase in demand for electricity in the first 
half of 1985 
The rate of Increase in demand was largely the same as In previous periods, 
i.e. of the order of 40/0, allowing for the harsh weather at the beginning of the 
year. This development is a continuation of an established trend. 
Among the Member States, improvements in France and Denmark merit 
attention, with rates of increase exceeding 5 and 6% respectively. 
The Increase in Community demand was mainly met by nuclear power sta-
tions, whose production rose by almost 22%. This rise was particularly high 
in the Federal Republic of Germany ( + 450/0), in the United Kingdom 
( + 21%) and in France ( + 14%) with the latter now accounting for almost 
half of Community production. As a result of the sharp Increase in nuclear 
power, conventional power stations in the Community reduced their produc-
tion by 40/0, whilst hydroelectric power stations stepped up production by 
60/0 as the water supply Improved. 
6. FOREIGN TRADE: A reduction in the Community's trade defi-
cit 
After a slight reduction ¡n the pace of growth at the beginning of the year, 
the growth rate in EC exports has reverted to the higher levels seen last 
year. In the three months to July 1985, exports were I60/0 higher than In the 
corresponding period of 1984 (Eurostat estimate). The USA remains the 
EC's most buoyant market, with exports up 320/o compared with a 19% rise 
for industrialized countries as a whole, whilst exports to Japan rose by an 
estimated 140/0. Exports of machinery and transport equipment did particu-
larly well in this period, up 220/o, as did miscellaneous manufactured articles 
and fuel exports, both up 20%. 
In the three months to July 1985, EC imports grew slower than in the pre-
vious six months, being an estimated 90/0 higher than ¡n May —July 1984. 
Imports from industrialized countries grew at a faster rate ( + I20/0), with 
Portugal ( + 22o/o) and Spain ( + 130/0) being among the growth leaders. 
Imports from developing countries rose by 70/0 in this period. The fastest 
growing categories of goods were machinery and transport equipment 
( + 17%) and chemicals ( + 150/0). Imports of fuels and beverages and 
tobacco were lower than last year. 
The Comunity's trade deficit improved in the three months to July 1985 to 
around 2 100 million ECU per month. Seven of the 10 Member States had 
improved trade balances. 
Trade between Member States rose by an estimated I20/0 in the period 
May —July 1985. The fastest growing product categories were machinery 
and transport equipment ( + 200/0) and beverages and tobacco ( + 18%). 
7. AGRICULTURE: A decrease in the number of catt le ( - 2 . 2 % ) 
in the Community at 1.6. 1985 but a marked increase in the 
number of pigs ( + 3.3%) 
The cattle population for which data on the May —June 1985 situation are 
now available, regressed by 2.2% in the last 12 months as a consequence of 
Increased slaughterings, as from September 1984, due to the introduction of 
milk quotas In 1984. Amongst all cattle categories, that for dairy cows 
decreased the most ( -5 .1%), while that for suckling cows, increased only 
by 2.70/0. Eurostat believes that the beef market should normalize in the 
course of 1986, on condition that in the meantime a solution is found to the 
intervention stocks which amount to almost 800 000 tonnes. 
The pig population shows again an increase of 3.3%, which should lead, for 
the period August 1985 to July 1986, to an increase in production of 4.3c/o as 
compared with the year before. This development can only cause tensions 
on the pig market, which is already well supplied within the Community and 
where the exports to non-member States already reach appreciable levels. 
Good harvests in 1985 
The two cold spells In January and February did not seriously affect cereal 
crops, which had the benefit of excellent climatic conditions in May and 
June. The cold and the unusually wet March and April merely delayed the 
sowing of spring crops, which gave good yields ¡n 1985. 
The provisional statistical results for the Community of Ten as on 4 October 
1985 are as follows: 
Cereal production: 140.3 million tonnes or —70/o compared with the excep-
tionally good harvest of 1984, consisting of: wheat 67.6 million tonnes or 
— 12%; barley 42.0 million tonnes or — 40/0; maize 21.4 million tonnes, an 
increase of 6 % due solely to the record 3.28 million ha planted with grain-
maize. 
Good yields were obtained for two crops in decline: potatoes at 34.0 million 
tonnes or —20/o and sugar beet at 87.7 million tonnes or +1°/o. In contrast, 
a further increase in the area under cultivation led to record production of 
oilseeds at 6.02 million tonnes or + 1 6 % and pulses at 2.12 million tonnes or 
+ 20/0. 
In a European Community of Twelve it is to be expected that the production 
of deficit crops (maize, protein and oilseeds) will continue to expand during 
the 1985-86 agricultural year. 
8. EXCHANGE RATES: EMS stable in the face of a sharp down-
turn of the dollar 
The determination of the monetary authorities of the major industrialized 
countries to 'help' an overvalued dollar find its equilibrium level succeeded 
in convincing the international financial markets and provoked a dramatic fall 
of the US currency on Monday 23 September against the main European 
currencies and, especially, the Japanese yen. The New York agreement of 
the big five (US, Germany, France, UK and Japan) of 22 September included 
the clear commitment by their central banks to intervene in the foreign 
exchange markets by selling dollars in order to obtain lower dollar rates 
against the currencies of the major trading partners of the USA. At mid-
October the dollar seems to have been stabilized at low levels against the 
yen and the main European currencies. Some indicative dollar rates on 
18 October: DM 2.64, FF 8.05, £ 0.70, yen 215. 
Another noticeable fact was the absence of any distabillzing effect on the 
EMS following the fall of the dollar. The 'gains' from the dollar depreciation 
were evenly shared among the main EMS currencies and it was the yen/dol-
lar parity that changed the most. The following factors seem to have contri-
buted to the ability of the EMS to absorb rather easily the external shocks: 
(I) a structure of interest rate differentials among the EMS currencies 
which offset inflation differentials and possible effects arising out of bal-
ance of payments disequilibrla; 
(ii) credible policy commitments in all EMS countries to low inflation tar-
gets; 
(iii) modest and rather similar growth rates of the big EC countries. 
The first half of October has seen also the devaluation of the drachma by 
15% against the dollar and the EMS currencies. This was one of the mea-
sures taken (11 October) by the Greek Government in the context of a 
broader programme for the stabilization of the Greek economy. 
9. FOREIGN RESERVES: Gold accounts for much of the 
reserves of most of the Community countries 
The end-August level of foreign reserves, expressed in ECU, for most for 
the countries for which data have become available are slightly lower com-
pared to their corresponding level at the end of July. Specifically (¡n bill. 
ECU): 
(i) a saml fall has been registered in Belgium: —0.3 bill., in Denmark: —0.7 
bill., in Ireland: - 0 . 2 bill, and in Italy: - 0 . 3 bill. 
(ii) an increase was noticed in Germany: + 1.2 bill, and in the Netherlands: 
+ 0.5 
(iii) the level of reserves remain unchanged in Greece and the United King-
dom. 
End-July data are available for France ( -2 .8 bill, compared to June), Spain 
( - 0 . 8 bill.) and Portugal ( + 0.1 bill.). 
For the proper evaluation of the decrease in July's figures for France and 
Spain the fall of dollar vis-à-vis the ECU by 9% during July (end-July over 
end-June data) should be taken into account. 
The gold reserves of the central banks change rarely in physical terms (in 
most cases remaining the same over several years) and following gold's 
increasing demonetization are seen rather as a means of international pay-
ments of last resort. 
It would be Interesting nevertheless to examine the stock of gold reserves 
(valued at market prices) of the above countries plus the US and Japan in 
relation to their non-gold reserves: the result is on follow 



























For example the 6.5 figure for Portugal means that its gold reserves are 6.5 
time higher than its non-gold reserves and the 0.03 for Ireland that the gold 
reserves are 30/o of its non-gold reserves. 
10. GDP: After a poor performance during the first quarter of 
1985, a resumption of growth leads to 3 . 9 % increase in the 
Community's GDP 
The growth rate recovered very significantly in the second quarter of 1985. 
GDP rose at an annual rate of 3.9% for the Community of the Ten after a 
decline of 0.40/o in the previous quarter. This increase is largely attributable 
to efforts to offset production losses due to adverse weather conditions ear-
lier in the year. 
The corresponding increases in the United States and Japan were 1.9% and 
7.6% respectively (following decreases of 0.3% and O.80/0 respectively). The 
upturn in the Community's GDP reflects fairly similar trends ¡n the four lead-
ing economies: 
FR of Germany: 5.50/o after —4.6% in the first quarter 
United Kingdom: 3.90/o after 2.80/0 in the first quarter 
Italy: 3.40/o after 3.20/o in the first quarter 
France: 2.3% after — Lio/o in the first quarter. 
The volume of investment rose by 3.3% in the Community after a 9.2% fall in 
the previous quarter, partly due to the severe winter. The United States 
recorded an increase of I20/0 compared with a reduction of 0 . 1 % in the first 
quarter of 1985 and in Japan investment rose by 6.6% after a decline of 
2.OO/0 in the first quarter. 
Although similar trends in GDP were recorded in the four largest Member 
States, Investment trends differed significantly: 
a 24.3% increase in the Federal Republic of Germany, following a decline of 
43.7% in the previous quarter; 
a 2.30/0 increase in France, following a decline of 2.2%; 
a further increase of 4.8% ¡n Italy, after one of 5.2%. 
In contrast there was: 
a marked decline in the UK ( — 31.7%), following an upturn of 24.2% in the 
first quarter of 1985. 
10 
Avis aux lecteurs 
Au cours de l'année 1985, un certain nombre de changements viendront enrichir et 
améliorer Eurostatistiques. 
- A partir du n° 1-1985: 
• la partie «graphiques» à été développée afin de couvrir de nouveaux domaines 
d'analyse conjoncturelle, d'une part, et d'inclure l'Espagne, le Portugal, les 
États-Unis et le Japon, d'autre part; 
• 1980 remplace 1975 comme année de base pour les données publiées en indi-
ces. 
- A partir du n° 1-1986, des données concernant l'Espagne, le Portugal, les 
États-Unis et le Japon seront incluses dans la partie qui s'intitulait «Tableaux 
communautaires» et dont le titre deviendra alors «Données conjoncturelles». 
Ces changements pourraient entraîner un certain nombre d'anomalies lors des prochai-
nes parutions, et Eurostatistiques vous prie de bien vouloir l'en excuser. 
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% Pourcentage 
%, T4/T0 Accroissement en pourcentage d'un trimestre 
sur le trimestre correspondant de l'année 
précédente 
%, TI 2/TO Accroissement en pourcentage d'un mois sur le 
mois correspondant de l'année précédente 
%, SOLDE Solde entre les réponses positives 
(accroissement, amélioration de la situation) et 
les réponses négatives (diminution, détérioration 
de la situation) à l'enquête de conjoncture auprès 
des chefs d'entreprise de la Communauté 
Désaisonnalisé (tableaux par pays) 
1980 = 100 Année de base 
EUR 9 = 100 Données des pays exprimées en pourcentage 
total de la Communauté à neuf ( = 100) 
EUR 10 = 100 Données des pays expr imées en pourcentage du 
total de la Communauté à dix 
MIO Mil l ion 
MRD Milliard 
T Tonne métrique 
TEP Tonne équivalent pétrole 
GWH Gigawattheure = 10 6kWh 
M3 Mètre cube 
DM Deutsche Mark 
FF Franc f rançais 
UT Lire i tal ienne 
HFL Flor in néer landais 
8FR Franc belge 
LFR Franc luxembourgeo is 
UKL Livre ster l ing 
IRL Livre irlandaise 
DKR Couronne danoise 
USD Dollar US 
ECU Unité monétaire européenne 
DTS Droi ts de t i rages spéciaux 
CE Communautés européennes 
Eurostat Office statistique des Communautés 
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EUR 9 Ensemble des pays m e m b r e s des C o m m u n a u t é s 
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(') Les données contenues dans cette partie du Bulletin représentent les 
résultats de l'enquête de conjoncture auprès des chefs d'entreprise de 
la Communauté. Des données plus détaillées paraissent dans «Écono-
mie européenne». 
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Eurostatistiques: en bref 
1. CHÔMAGE: Stabilisation au niveau communautaire mais 
baisse appréciable pour quatre États membres (DK, B, NL et 
L) 
Suite à un accroissement largement saisonnier de 180 000 personnes ou 
1,4%, le nombre de chômeurs inscrits auprès des services de placement 
de la Communauté (à l'exclusion de la Grèce) s'élève à 12,6 millions en sep-
tembre 1985, le taux de chômage calculé par rapport à la population active 
civile est passé de 10,9% en août à 11,1 % en septembre 1985. 
Au cours des derniers douze mois, le niveau du chômage dans la Commu-
nauté a légèrement augmenté. Toutefois, l'accroissement de 1,3 % par rap-
port au mois de septembre 1984 est nettement Inférieur aux taux d'accrois-
sement annuels des années précédentes. De septembre 1983 à septembre 
1984, l'accroissement était encore de 5 ,6% et entre septembre 1982 et 
septembre 1983, il atteignait même 9,6 %. 
Au cours de la dernière année, l'évolution n'a pas été homogène dans tous 
les États membres. Des accroissements ont été notés en Irlande ( + 8,5 % ) , 
en Italie ( + 8,1%), en République fédérale d'Allemagne ( + 0,4%), au 
Royaume-Uni ( + 1,9%) et en France ( + 0,8 % ) ; en revanche, le chômage a 
diminué au Danemark ( — 12,6%), en Belgique ( — 10,6%), aux Pays-Bas 
( -7 ,8 %) et au Luxembourg ( -6 ,8 %) . 
Les données désaisonnalisées pour la Communauté n'ont guère varié ces 
derniers mois, ce qui laisse entrevoir une stabilisation du niveau du chô-
mage. Depuis février 1985, le nombre de chômeurs masculins est resté qua-
siment inchangé dans la Communauté, le chômage des femmes présente 
encore une légère tendance à l'accroissement. 
Au niveau des États membres, les chiffres désalsonnalisés selon les diffé-
rentes méthodes nationales font apparaître des diminutions pour la France, 
le Danemark, les Pays-Bas, l'Irlande et la République fédérale d'Allemagne 
pouvant atteindre dans certains pays plus de 1 %. 
2. PRIX: En septembre 1985, la Communauté connaît le taux 
d'inflation le plus bas depuis 15 ans (5,3 % ) 
Selon les calculs de l'Eurostat à Luxembourg, le taux d'Inflation pour 
l'ensemble de la Communauté a continué à ralentir pour atteindre le niveau 
de 5,3 % en rythme annuel (septembre 1985 par rapport à septembre 1984). 
C'est le taux le plus bas depuis 1970, c'est-à-dire avant le premier élargisse-
ment de la CE. 
Pratiquement tous les pays membres ont contribué à l'indice favorable de 
septembre (+0 ,3%) , avec des taux d'augmentation qui se situent entre 
- 0 , 1 o/oet +0,5Wo. 
Toutefois une exception est à signaler, celle de la Grèce où les prix ont 
monté de pas moins de 0,5 % entre août et septembre 1985. 
Cette hausse sensible - en partie due aux effets saisonniers - est principa-
lement causée par des augmentations des produits de l'habillement 
( + 9%) , des biens durables ( + 7,6%), des autres biens et services 
( + 9,5%) ainsi que des fruits ( + 17,9 0/0) et des légumes (+37,7%) . 
Depuis le début de cette année (période de décembre 1984 à septembre 
1985), les prix dans la CE ont augmenté de 4,0 % en moyenne contre 4,2 % 
pendant la même période de 1984. 
Les chiffres correspondants pour les pays Individuellement pris sont comme 
suit: 
Premiers 9 mois 
1985 1984 
RF d'Allemagne 1,3 1,1 
Pays-Bas 1,6 2,1 
Luxembourg 2,9 3,0 
Danemark 2,9 4,7 
Belgique 3,7 4,6 
France 4,0 5,4 
Irlande (1) 4,7 6,0 
Royaume-Uni 5,1 3,7 
Italie 6,1 6,8 
Grèce 14,3 12,3 
En Espagne, l'augmentation pour cette période était de 5,6 % (1984: 7,0 % ) , 
tandis qu'au Portugal elle était de 11,9 % (1984: 17,1 % ) . 
Aux États-Unis, les prix montaient de 2 ,6% (1984: 3,1 % ) ; au Canada de 
3,0 % (1984: 2,8 %) et au Japon de 1,3 0/0 (1984: 2,3 0/0). 
3. PRODUCTION INDUSTRIELLE: Selon les États membres les 
rythmes de croissance de la production des biens d'investis-
sement deviennent très contrastés 
L'indice pour la Communauté (EUR 10) du mois de juillet est actuellement 
estimé à 95,8, soit une hausse de 4,3 % par rapport à juillet 1984, et l'indice 
aoûtesX estimé á 76,0, soit une hausse de 2,4 % par rapport à août 1984. 
Après correction des variations saisonnières, l'indice de juillet est au 
même niveau que l'indice du mois de juin, soit 103,5, et l'indice d'août est 
au même niveau que l'Indice de mai, soit 102,6. Ces indices correspondent à 
une certaine pose dans le rythme de croissance de la production indus-
s i Août 1985-novembre 1984. 
trielle, après un premier semestre qui a connu un rythme de hausses plus 
rapide que le rythme moyen des trente derniers mois. 
L'Indicateur de tendance (moyenne des trois derniers mois par rapport à 
celle des trois mois précédents) avec un accroissement de 1,0% confirme 
la tendance positive, cependant on constate un certain ralentissement de 
cette tendance en Italie et surtout au Royaume-Uni. Dans ces pays, la crois-
sance de la production des biens d'investissement qui avait été forte en 
début d'année connaît un net ralentissement. Ce ralentissement pour la pro-
duction des biens d'investissement que l'on observe aux Pays-Bas corres-
pond à de fortes baisses en Irlande, en Grèce et au Luxembourg. Par con-
tre, le rythme reste relativement soutenu pour la production de cette 
catégorie de biens, en Belgique et en France. En République fédérale d'Alle-
magne et au Danemark, la croissance de la production des biens d'investis-
sement continue à être forte (supérieure à 10 % l'an en rythme annuel). 
Pour les trois derniers mois connus la variation en un an de l'indice 
d'ensemble par rapport aux trois mois correspondants est de 4,5 % pour 
EUR 10. La variation est de 8,8 % pour la République fédérale d'Allemagne, 
de 4 ,7% pour le Royaume-Uni, de 2,4 % pour la France et de 1,1 pour l'Ita-
lie. 
Les taux correspondants sont de 1,3% pour les États-Unis et voisins de 
6 % pour le Japon. 
4. ACIER: Pour les neuf premiers mois de 1985, hausse de la 
production communautaire d'environ 1 % 
En septembre 1985, 10 millions de tonnes d'acier brut on été produits dans 
la Communauté (Grèce exclue). Ce chiffre représente une hausse désalson-
nalisée de 2,9 % par rapport à août et une baisse de 2,4 % par rapport à 
septembre 1984. 
Les estimations des usines prévoient pour octobre une hausse désaisonna-
lisée d'environ 2 % par rapport à septembre 1985. 
Les neuf premiers mois se soldent ainsi, avec 90 millions de tonnes, par une 
progression de 0,9 % par rapport à la période analogue de 1984. 
Les commandes nouvelles (aciers courants) ont connu en juillet 1985 une 
hausse désaisonnallsée de 8,1 % par rapport au mois précédent. Au cours 
des sept premiers mois 1985, le total des commandes nouvelles a dépassé 
de 1,5 million de tonnes ou de 3 % le total des livraisons. 
5. ÉNERGIE: Hausse de 4 % de la demande en énergie électri-
que lors du premier semestre 1985 
Le rythme d'accroissement de la demande reste sensiblement le même - de 
l'ordre de 4 % - que celui des périodes précédentes, compte tenu de 
l'Influence de la rigueur climatique du début de l'année. Cette évolution 
reflète la poursuite d'une tendance déjà établie. 
Au niveau des États membres, il faut cependant souligner les évolutions 
favorables constatées en France et au Danemark, les taux d'accroissement 
dépassant les 5 et 6 % respectivement pour ces pays. 
L'augmentation de la demande communautaire a été couverte essentielle-
ment par les centrales nucléaires de la Communauté dont la production 
s'est accrue de près de 22 %. L'accroissement de la production nucléaire a 
été particulièrement important en République fédérale d'Allemagne 
( + 45%) , au Royaume-Uni ( + 21 %) et en France ( + 14%), ce dernier pays 
couvrant près de la moitié de la production communautaire. En raison de la 
forte progression du nucléaire, les centrales thermiques classiques de la 
Communauté ont été amenées à réduire leur production de 4 0/0, tandis que 
les centrales hydrauliques, grâce à des conditions hydrologiques plus favo-
rables, ont augmenté leur production de 6 %. 
6. COMMERCE EXTÉRIEUR: Diminution du déficit commercial 
de la Communauté 
Après une légère réduction du rythme de progression au début de l'année, 
le taux de croissance des exportations de la CE a retrouvé les niveaux éle-
vés de l'année précédente. Au cours des trois mois de mai, juin, juillet 1985, 
les exportations ont été supérieures de 16 % à celles de la période corres-
pondante de 1984 (estimations Eurostat). Les États-Unis restent le marché 
le plus actif pour la CE avec un accroissement des exportations de 32 % 
comparé à 19 % pour l'ensemble des pays industrialisés et une hausse esti-
mée à 14 % pour le Japon. Au cours de cette période, les résultats ont été 
particulièrement satisfaisants pour les exportations de machines et matériel 
de transport avec une progression de 22 %, tout comme il en a été pour les 
articles manufacturés divers et pour celui des combustibles ( + 2 0 % cha-
cun). 
Au cours des trois mois de mai, juin, juillet 1985, les Importations de la CE 
ont progressé plus lentement qu'au cours des six mois précédents; par rap-
port à la période correspondante de 1984, la hausse est estimée à 9 %. Les 
importations en provenance des pays Industrialisés ont progressé plus rapi-
dement ( + 12%), en particulier le Portugal ( + 22%) et l'Espagne ( + 13 %) 
dont les taux figurent parmi les plus élevés. Les importations en provenance 
des États-Unis ont augmenté de 8 % et celles en provenance du Japon de 
13 %. Pour les produits en provenance des pays en voie de développement, 
la progression a été de 7 % au cours de cette période. Les secteurs ayant le 
plus bénéficié de cet accroissement sont ceux des machines et matériel de 
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transport ( + 17%) et des produits chimiques ( + 1 5 % ) . Les importations 
de combustibles ainsi que de boissons et tabacs sont en baisse par rapport 
à l'année précédente. 
Le déficit de la balance commerciale de la Communauté s'est amélioré au 
cours des trois mois de mai, juin, juillet 1985; il est de 2,1 milliards d'Écus 
par mois. Sur les dix États membres, sept on amélioré leur balance commer-
ciale. 
Le taux de développement des échanges entre les pays membres est 
estimé à 12 % pour la période mai-juillet 1985, les secteurs ayant enregistré 
la progression la plus rapide étant ceux machines et matériel de transport 
( + 20 %) et des boissons et tabacs ( + 18 % ) . 
7. ACRICULTURE: Au 1e ' juin 1985, baisse du cheptel bovin 
( — 2,2 % ) de la Communauté, mais augmentation sensible du 
cheptel porcin ( + 3,5 % ) 
Le cheptel bovin pour lequel on dispose de données, relatives à mal-juin 
1985, a régressé en douze mois de 2,2%, par suite des abattages accrus 
dus à l'instauration des quotas laitières en avril 1984 et dont les effets se 
sont fait sentir à ce niveau dès septembre 1984. De toutes les catégories de 
bovins, c'est celle des vaches laitières qui accuse la plus forte baisse 
( — 5,1 %) , tandis que le nombre de vaches nourrices n'enregistre que 2,7 % 
d'augmentaton. De l'avis d'Eurostat, le marché de la viande bovine devrait 
se normaliser au cours de l'année 1986, pourvu qu'entre-temps les stocks 
d'intervention, qui atteignent près de 800 000 tonnes, puissent être résor-
bés. 
Le cheptel porcin, quant à lui, accuse une nouvelle hausse de 3,3 % lais-
sant présager, pour la période de août 1985 à juillet 1986, une production en 
augmentation de 4,3 % par rapport aux douze mois précédents. Cette évo-
lution ne peut conduire à des tension sur le marché du porc qui est déjà 
largement approvisionné à l'intérieur de la Communauté et dont les exporta-
tions vers les pays tiers atteignent déjà des niveaux appréciables. 
Bonnes récoltes en 1985 
Les deux vagues de froid de janvier et février n'ont pas pénalisé sérieuse-
ment les cultures de céréales qui ont bénéficié de conditions climatiques 
excellentes en mal et juin. Le froid et l'excès d'humidité de mars et avril 
n'ont fait que retarder les semis des cultures de printemps, qui obtiennent 
de bons rendements en 1985. 
La situation des statistiques au 4 octobre 1985 fournit les résultats provisoi-
res ci-après pour la Communauté à dix: la production des céréales s'élève à 
140,3 millions de tonnes, 7 % , par rapport à la récolte exceptionnelle de 
1984, dont: blé 67,6 millions de tonnes, 12 %; orge 42,0 millions de tonnes, 
4 % et maïs 21,4 millions de tonnes + 6 %, croissance uniquement due à la 
sole record 3,28 millions d'ha consacrée au maïs-grain. 
En production de pommes de terre. 34,0 % millions de tonnes, 2 %, et de 
betteraves sucrières 87,7 millions de tonnes, + 1 % , les rendements ont été 
bons pour des cultures en recul. Par contre, une nouvelle progression des 
cultures entraîne des records de production pour les graines oléagineuses 
6,02 millions de tonnes, + 16 %, et des légumes secs 2,12 millions de ton-
nes, + 2 % . 
Dans une Communauté européenne à douze est probable que les cultures 
déficitaires (mais, protéaglneux, oléagineux) continueront leur extension au 
cours de la campagne agricole 1985-1986. 
8. TAUX DE CHANGE: Stabilité du SME face à la chute brutale 
du dollar 
La détermination dont ont fait preuve les autorités monétaires des grands 
pays industrialisés a convaincu les marchés financiers internationaux de leur 
volonté d'«alder» un dollar surévalué à trouver son niveau d'équilibre et pro-
voqué une chute brutale de la monnaie américaine, le lundi 23 septembre, 
par rapport aux principales monnaies européennes et particulièrement par 
rapport au yen japonais. Dans l'accord conclu à New-York le 22 septembre, 
les cinq grands (États-Unis, Allemagne, France, Royaume-Uni et Japon) se 
sont clairement engagés à faire intervenir leur banque centrale sur le marché 
des devises et à vendre des dollars dans le but d'obtenir une baisse de 
cette monnaie par rapport à celles des principaux partenaires commerciaux 
des États-Unis. A la mi-octobre, le dollar semble s'être stabilisé à un niveau 
bas par rapport au yen et aux principales monnaies européennes. Voici 
quelques cours ¡dlcatifs du dollar enregistrés le 18 octobre: 2,64 DM, 
8,05 FF, 0,70 UKL, 215 yen. 
Un autre fait remarquable est l'absence de tout effet déstabilisateur sur le 
SME à la suite de la chute du dollar. Les «gains» résultant de la baisse du 
dollar ont été les mêmes pour les principales monnaies du SME et c'est la 
parité yen/dollar qui s'est le plus fortement modifiée. Les facteurs suivants 
semblent avoir aidé le SME à absorber de manière relativement aisée les 
chocs extérieurs: 
- l'effet des différentiels de taux d'intérêt entre les monnaies du SME qui 
contrebalancent les différentiels d'inflation et les conséquences possibles 
des desiquilibres des balances de paiements, 
- l'engagement crédible de tous les pays du SME à pratiquer une politique 
de limitation de l'inflation, 
- des taux de croissance faibles et relativement voisins dans les principales 
économies de la CE. 
La première quinzaine d'octobre a également vu la dévaluation de 15 % de 
la drachme par rapport au dollar et aux monnaies du SME. C'est l'une des 
mesures prises (11 octobre) par le gouvernement de la Grèce dans le cadre 
d'un vaste programme de stabilisation de l'économie grecque. 
9. RÉSERVES: L'or constitue une grande partie des réserves 
dans la plupart des pays communautaires 
A la fin du mois d'août, les réserves extérieures (exprimées en Écus) étaient 
légèrement inférieures à leur niveau correspondant de la fin juillet dans la 
plupart dés pays pour lesquels les données sont disponibles: 
- une petite baisse a été enregistrée en Belgique ( — 0,3 milliard), au Dane-
mark ( -0 ,7 milliard), en Irlande ( — 0,2 milliard) et en Italie ( — 0,3 mil-
liard); 
- un accroissement a été observé en RF d'Allemagne ( +1,2 milliard) et aux 
Pays-Bas ( + 0,5 milliard); 
- le niveau est resté inchangé en Grèce et au Royaume-Uni. 
Des données relatives à la situation à la fin juillet sont disponibles pour la 
France ( -2 ,8 milliards par rapport à juin), l'Espagne ( — 0,8 milliard) et le 
Portugal ( + 0,1 milliard). 
Pour évaluer correctement la baisse des chiffres de juillet en France et en 
Espagne, il convient de tenir compte du recul de 9 % du dollar par rapport à 
l'Écu au cours de ce mois (chiffres de fin juillet par rapport à ceux de fin 
juin). 
Les réserves or des banques centrales se modifient rarement sous leur 
forme physique (dans la plupart des cas, elles restent Inchangées pendant 
des années) et par suite de la démonétisation croissante de l'or, elles ont 
tendance à être considérées comme un moyen de paiement international 
utilisé en dernier recours. 
Il est néanmoins intéressant de comparer les réserves or (évaluées aux prix 
de marché) détenues par les pays ci-dessous avec les autres réserves de 
ces pays. Le résultat est le suivant: 














Le chiffre de 6,5 pour le Portugal signifie, par exemple, que les réserves de 
ce pays sont 6,5 fois plus importantes que ses autres réserves, et celui de 
0,03 pour l'Irlande que les réserves or sont égales à 3 % des autres réser-
ves. 
10. PIB: Après un mauvais premier trimestre 1985, la croissance 
reprend ses droits et le PIB augmente de 3,9 % pour la 
Communauté 
Le deuxième trimestre 1985 est marqué par une reprise très sensible de la 
croissance. En rythme annuel, le PIB augmente de 3,9 % pour l'Europe des 
Dix, après une baisse de 0,4 % au trimestre précédent. Cette hausse est 
due pour l'essentiel à un effet de rattrapage après des conditions climati-
ques défavorables. 
Pour les États-Unis, l'augmentation correspondante est de 1,9% contre 
0,3 % et pour le Japon de 7,6 % contre 0,8 %. 
L'augmentation du PIB en Europe résulte des évolutions relativement paral-
lèles dans les quatre principales économies: 
- RF d'Allemagne: 5,5 % après —4,6 % au premier trimestre, 
- Royaume-Uni: 3,9 % après 2,8 % au premier trimestre, 
- I t a l i e : 3,4 % après 3,2 % au premier trimestre, 
- France: 2,3 % après —1,1 % au premier trimestre. 
Le volume des Investissements augmente de 3,3 % en Europe après la 
baisse de 9,2 % au trimestre précédent en partie due à des facteurs climati-
ques. La hausse est de l'ordre de 12 % aux États-Unis ( -0 ,1 % au premier 
trimestre 1985) et de 6,6 % au Japon ( - 2 , 0 % le trimestre précédent). 
Si les éyolutlons du PIB sont relativement parallèles dans les quatre plus 
grands États membres, par contre les évolutions des investissements sont 
très contrastées: 
- hausse en RF d'Allemagne de 24,3 % après une baisse de 43,7 % au tri-
mestre précédent, 
- hausse aussi en France (2,3 %) après une baisse de 2,2 %, 
- prolongement de la hausse en Italie (4,8 %) après 5,2 %. 
Mais 
- baisse importante au Royaume-Uni ( -31 ,7%) après une hausse de 
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1982 1983 1984 1985 
HELLAS JAPAN USA 
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1982 1983 1984 1985 
SAISONBEREINIGTE INDIZES 
GLEITENDE 3-nONATSDURCHSCHNITTE 
(1) OHNE ITALIEN 
EUR ( 1 ) 
SEASONALLY ADJUSTED INDICES 
3 Π0ΝΤΗ PIOL/ING AUERAGE 
(1 ) WITHOUT ITALY 
INDICE DESA I SONNALI SE 
ΠΟΤΕΝΝΕ nOBILE SUR 3 DOIS 
(1) SAUF ITALIE 
23 
AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
MRD ECU 
IMPORT EXPORT 
EUR 10 ( 1 ) 
1982 1983 1984 1985 
(1 ) EXTRA-EC HANDEL (Ί ) EXTRA-EC TRADE < Ί ) COMMERCE EXTRA CE 
1982 
USA 
1983 1984 1985 
1982 1983 1984 1985 
24 
AUSSENHANDEL 
I N D I Z E S DER TATSAECHLICHEN UERTE 




IN ECU 1980 = 100 
FRANCE 
COMMERCE EXTERIEUR 
INDICES DES UALEURS COURANTES 
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1982 1983 1984 1985 1982 1983 1984 1985 1982 1983 1984 1985 
HELLAS ESPANA PORTUGAL 
1982 1983 1984 1985 1982 1983 1984 1985 1982 1983 1984 1985 
IMPORT 
E INFACH-LOGAR ITHHISCHE SKALA 
GLEITENDE DURCHSCHNITT, LETZTE 3 ΠΟΝΑΤΕ 
SEH I-LOGAR ΙΤΗΠIC SCALE 
nOUING AUERAGE, LAST THREE HONTHS 
EXPORT 
ECHELLE SEni- LOGARΙΤΗΠIQUE 
ΠΟΥΕΝΝΕ rlOBILE, TROIS DERNIERS HOIS 
25 
AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE 
EXPORTS / iriPORTS x (1) 
COMMERCE E X T E R I E U R 
BR DEUTSCHLAND 
120 _ 
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ITALIA 
140 _ 
1982 1983 1984 1985 
80 Jr 
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1982 1983 1984 1985 
NEDERLAND 
80 _ 
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1982 1983 1984 1985 1982 1983 1984 1985 
UNITED KINGDOn 
60 _ 
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1982 1983 1984 1985 
40 _ 
IRELAND DANMARK 
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1982 1983 1984 1985 
100 
60 _ 
40 ι , ι 
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JAPAN 
l in i . .h . I I . In i i i l i i l i i l n 
1982 1983 1984 1985 
GLEITENDE DURCHSCHNITT, LETZTE 3 ΠΟΝΑΤΕ 
(1) AUSFUHREN FOB IN PROZENT 
DER EINFUHREN CIF 
EUR 10 
nOUING AUERAGE, LAST THREE HONTHS 
(1) EXPORTS FOB IN PERCENT 
OF inPORTS CIF 
nOYENNE nOBILE, TROIS DERNIERS HOIS 
<1) EXPORTATIONS FOB EN POUR CENT 








PRIX A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 
JAPAN 
1980 = 100 
160 
105 
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1982 1983 1984 1985 
EINFACH- LOGAR ΙΤΗΠISCHE SKALA SEH I-LOGAR ΙΤΗΠI C SCALE ECHELLE SEH I- LOGAR ΙΤΗΠIQUE 
UERAENDERUNG % Τ /Τ -12 l/ARI AT I ON x Τ /Τ -12 UARIATION * Τ/Τ-12 






1980 = 100 
PRIX A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 
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NEDERLAND 
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BELGIQUE BELGIË 
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1ÜI I n l i i l ' 
IRELAND 
1. i l i i l i i l i i l i i lnh . i l .h i l l . In 
DANMARK 
3 0 0 
2 5 0 
2 0 0 
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HELLAS 
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1982 1983 1984 1985 1982 1983 1984 .1985 1982 1983 1984 1985 
EINFACH-LOGARITHniSCHE SKALA 
EUR 10 
SEni-LOGARITHniC SCALE ECHELLE SEnI-LOGAR ΙΤΗΠI QUE 
28 
WECHSELKURSE EXCHANGE RATES TAUX DE CHANGE 
1 ECU = 
1 ECU = 




1 ECU = ... SDR 
1 ECU = ... US Î 
1 ECU = ... 100 YEN 
1 ECU = ... DTS 
1 ECU = ... US $ 





0 . 5 I I I I ' 
1982 
1 I I 
1983 





1 I I I I I ' l l 
1984 1985 
29 
INDEX DER KURSE DER INDEX OF EXCHANGE RATES OF THE INDICE DES COURS DES 
ECU UND US $ 
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1982 1983 1984 1985 
ECU AND US $ 
IN NATIONAL CURRENCIES 
1980 = 100 
ECU ET US $ 
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PORTUGAL 
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1982 1983 1984 1985 
FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 
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OBLIGATIONS 





















- ^ ^ ^ ^ - - - s ^ ^ C l ^ - ^ 
ni..Ini., Ini .1 ..Ι.ι 
BELGIQUE BELGIË 
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LUXEMBOURG 
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1982 1983 1984 1985 
REAL - REEL 
31 
WELTERZEUGUNG 
1 9 Ί 9 
STEINKOHLE 
TOTAL : 2143 ΠΙΟ Τ 
WORLD PRODUCTION 
M I O Τ 
HARD COAL 
PRODUCTION nONDIALE 
198 / ; 
HOUILLE 
TOTAL : 3044 ΠΙΟ Τ 
BRAUNKOHLE 
TOTA;. !Ì91 ΠΙΟ Τ 
LIGNITE LIGNITE 
TOTAL : 1131 ΠΙΟ Τ 
5β .1»^^ /Ξ= 
STEINKOHLENKOKS 
TOTAL : 315 ΠΙΟ Τ 
HARD COKE COKE DE FOUR 
TOTAL : 341 ΠΙΟ Τ 
OST-EUROPA 
EASTERN EUROPE 













VOLKSW.GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
001 ­BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 













































­ 1 , 6 
­2 .6 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 














































003 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 























­ 3 ,1 
­2 ,3 











































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 ­ 100 
25,8 2,0 21,8 
1980 ­ 100 
100.0 100,0 100,0 
100.1 99,7 100,2 
99.2 99.6 102.2 
100.1 99,8 103,2 
%, T4/T0 
­0 ,9 +2,6 +2,7 
­1 ,0 +2,2 
­ 1 ,5 ­1 ,5 +1,4 
­1 .4 +1,1 +0,9 
+ 0,3 ­ 0 ,3 +0,7 
+ 1,2 +0,2 +0,6 
+ 1,5 +0,7 
+ 3,1 +1,0 
+ 4,0 +2,0 
+ 1,1 +1,0 
+ 3,2 +2,2 
+ 2,7 +1,3 
+ 0.1 +0,2 








CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 ­ 100 
26,2 2,1 22,3 
1980 ­ 100 
100,0 100,0 100,0 
99,8 101,1 102.1 
98,4 103,1 105,4 
99,4 103.8 106,2 
<Vo, T4/T0 
­0 .7 ' ­ +4.0 
­0 .5 ­ +3.6 
­2 .5 ­ +2,8 
­ 1 . 6 ­ +3.2 
+ 0,2 ­ +1,5 
+ 1,2 ­ +1,0 
+ 1.8 ­ +0,6 
+ 1.3 ­ +0,8 
+ 0,7 ­ +1,1 
+0,6 ­ +0,7 
+ 1.0 ­ +0,9 
+0,1 
­0 ,2 ­ +1,3 







GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 = 100 
28,1 2,3 22,8 
1980 » 100 
100,0 100,0 100.0 
95,8 92,2 98.4 
91,3 90.8 97,8 
94.1 89,5 96,5 
o/o, T4/T0 
­7 ,6 +20,8 ­0 ,7 
­ 7 , 2 +0,9 
­6 ,6 +1.5 
+ 1.3 
­0 ,1 +0.3 
+ 2,6 ­3 .6 
+3,6 ­3 .1 
+ 5,8 ­2 ,6 
+ 4,4 ­2 ,7 
­2 ,5 ­1 ,5 
+ 1,2 ­2 ,3 
+ 0,8 ­2 ,6 
­7 ,4 ­2 ,0 





























































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 





































































VOLKSW.GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
004­BRUTTOINLANDSPRODUKT 




























































































006 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 

























































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN PRICE 
1980 ­ 100 
100,0 100,0 100,0 
104,1 119,3 112,1 
108,9 148,6 126,1 
112.4 178.0 138,4 
o/b, T4/T0 
5,2 ­ 14,5 
4,3 ­ 15,1 
4,5 ­ 12.2 
3,6 ­ 9,3 
3,8 ­ 9,5 
2,9 ­ 8,7 
3,3 ­ 9,8 
3,3 ­ 10,0 
2,8 ­ 8,3 
2,7 ­ 7,4 
1,0 ­ 7,0 
1,1 ­ 5,9 








CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
. CHANGE IN PRICE 
1980 ­ 100 
100,0 100,0 100,0 
106,0 123,2 112.8 
111,1 149,1 125,5 
114,3 178,2 137,3 
o/o, T4/T0 
5,7 ­ 13,2 
4,8 ­ 12,8 
4,9 ­ 10.5 
4,0 ­ 8,7 
3,9 ­ 9,2 
3,3 ­ 9,4 
2,8 ­ 9,7 
2,8 ­ 9,9 
3,0 ­ 8,6 
2,9 ­ 7,1 
2,1 ­ 7,1 
2.0 ­ 6.5 







GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 
1980 ­ 100 
100,0 100,0 100,0 
104,4 119,2 111,6 
107,1 136,3 123,5 
109,0 168,2 132,7 
<Vo, T4/T0 
4,5 ­ 12,8 
3,0 ­ 12,1 
2,5 ­ 10,1 
2,0 ­ 7,8 
1,4 ­ 6,4 
1,5 ­ 7,3 
2,2 ­ 7,7 
2.8 ­ 8,1 
2,9 ­ 7,2 
2,2 ­ 5,9 
2,1 ­ 6,4 
1.9 ­ 6,1 























































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 

































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 













































































































































































































CIVILIAN LABOUR FORCES 
TOTAL 


















































































NUMBER OF EMPLOYEES 
AGRICULTURE 












NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY 



























































































































































































































INSGESAMT INDUSTRIE­NACE 1­4 











































































































METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­36 




































































































NUMBER OF EMPLOYEES 
TOTAL INDUSTRY­NACE 1­4 
EUR 10 ­ 100 
19,1 









NUMBER OF EMPLOYEES 
ENERGY­NACE 11­16 
EUR 10 ­ 100 
17.2 



































EUR 10 ­ 100 
18,9 








































EUR 10 ­ 100 
18.0 









NUMBER OF EMPLOYEES 
METAL WORKING­NACE 31­36 
EUR 10 ­ 100 
19,4 









































































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
EMPLOI SALARIE 

































































































































NAHRUNGSMITTEL, USW ­ NACE 41 +42 























































SCHUHE, BEKLEIDUNG­NACE 45 









































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
NUMBER OF EMPLOYEES 
IRELAND 











EUR 10 = 100 
22,9 






























EUR 10 = 100 
23,3 








































EUR 10 = 100 
17,6 









NUMBER OF EMPLOYEES 
TEXTILES­NACE 43 
EUR 10 = 100 
20,1 







































EUR 10 ­ 100 
20,2 















































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
BR 
DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE LUXEMBOURG 
UNITED 
KINGDOM 
025­REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: INSGESAMT 
026 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN: MAENNER 
027 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN:FRAUEN 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: TOTAL 
o/d 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 

































































































































































































































































































REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: MEN 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 

































































































































































































































































































REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: WOMEN 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 


































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
BR 
DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND LUXEMBOURG 
UNITED 
KINGDOM 
028 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT 
























































































































































































































































































EUR 10 - 100 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
031 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
MAENNER: SAISONBEREINIGT 

















































032 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
FRAUEN: SAISONBEREINIGT 


















































UNTER 25 JAHREN 

























3 410 s 176 
4109 206 
4 502 219 
4752 208 
4 832 231 
5 007 222 
4959 199 
4 510 168 
4 694 212 
4 660 215 
4 760 239 
5 076 237 
5 033 230 
5 000 224 
4987 213 
5 011 214 
4 941 197 
4 925 186 
4 591 177 
4 508 169 
4 432 159 
4 607 203 
4 650 217 














































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
MEN:SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
12.1 0.6 18,4 
1980 = 100 
154,1 117,0 130,5 
238,8 138,0 152,6 
294,4 167,9 158,1 
294,4 189,8 183,7 
297,1 187,3 185,4 
285,9 214,6 192,9 
295,5 226,9 192,4 
300,8 212,1 189.1 
297,4 219,5 188.3 
295,8 193,5 183.0 
295,3 185.7 186.1 
294,4 182.7 188.4 
289,7 198.6 191.6 
285.9 217.5 192.5 
283.3 226.0 194.6 
301,0 229.1 196,5 
302,7 222,8 193,2 
304.3 228.7 191,8 
300.7 209.4 189,6 
301,0 214,1 189,9 
300,2 219,2 188,5 
297,8 216,2 189,1 
297,6 217,9 189,5 




























WOMEN: SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
15,8 0,5 26.8 
1980 ­ 100 
134,8 110,4 115,3 
176,0 133.4 126,6 
211,9 162,5 126,3 
212,2 193.6 138,9 
214,0 193,6 139,8 
211,1 226,0 144,5 
211,0 233,2 146,2 
215,5 225.4 146,7 
226,5 233,4 147,8 
212,2 194,3 138,4 
213.9 191,5 140,0 
214,9 195,0 141,4 
211,6 211,6 143,5 
210,4 230,8 144,4 
210.4 232,6 145,7 
210,4 233,6 146,6 
211,4 228,4 146,7 
212,7 239,0 146,7 
213,5 226,7 146.6 
215,1 227,6 147,7 
216,8 226,7 147,5 
218,3 228,0 148,7 
220,1 234,7 149,4 
239.0 242,8 147,3 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
UNDER 25S 
EUR10 ­ 100 
7.8 0,1 23,5 
1000 
305 ­ 753 465 ­ 850 
562 ­ 846 
567 ­ 956 
582 ­ 953 
573 ­ 1 123 
594 ­ 958 
500 ­ 821 
542 ­ 888 
582 ­ 875 
582 ­ 922 
582 ­ 1063 
573 ­ 1 131 
573 ­ 1 124 
573 ­ 1 113 
594 ­ 1009 
594 ­ 960 
594 ­ 907 
500 ­ 855 
500 ­ 815 
500 ­ 792 
542 ­ 827 
542 ­ 866 
































































































































































































































































MOINS DE 25 ANS 
4,9 25.6 
198 975 
269 1 123 
320 1 212 
319 1 232 
334 1 254 
313 1 266 
295 1 263 
274 1 203 
302 1260 
325 1 203 
343 1208 
333 1 349 
320 1 286 
310 1 264 
309 1 248 
303 1 286 
298 1 280 
285 1 224 
272 1 213 
270 1211 
281 1 186 
299 1233 
309 1 230 
296 1 316 
42 



















































































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
1.4 19.9 










































































































































































































































































































ERZEUGUNG NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
037 ­ GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
SAISONBEREINIGT 
























































































































































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
1,6 18,8 


























EUR 10 ­ 1 0 0 
0,7 18,5 



























EUR 10 ­ 100 
1,5 22,7 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
1.1 16.2 



































































































EUR 10 = 100 
2,5 21,8 

























EUR 10 = 100 
0.1 22,4 







































































































































































































































































































ERZEUG.NACHPROD.BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
043 ­ METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­36 
SAISONBEREINIGT 






























































































































































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
ENGINEERING­NACE 31­36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
34,4 0,9 22,0 
1980 ­ 100 
100,0 101.8 99,7 
98,9 93,3 99,5 
98,5 86,8 98,9 
101,8 84,9 98,3 
92,9 82,8 96,0 
103,1 86,0 98,7 
109,0 84,2 98,9 
109.4 87,3 95,9 
111,4 80,7 93,9 
81.6 81,4 94,3 
102.5 86,4 100,5 
104.3 83,7 100,5 
101.9 86,6 95,4 
110,0 88,2 101,2 
109,6 84,0 99,3 
106.8 80,1 96,9 
109,4 86,4 94,7 
109,9 88,8 96,3 
108,9 85,9 97,0 
110,2 81,2 91,8 
111,6 80,0 94,7 



























ELECTRICAL ENGINEERING­NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
37,8 0,7 17,5 
1980 = 100 
98,0 102,1 101,6 
96,9 92,3 104,1 
98.1 92,1 105,1 
106.2 87,9 111,0 
102.2 84,6 108,7 
105,5 86,3 111,2 
113,1 89,6 113.1 
116,0 88,5 113,0 
119,4 93,8 111,4 
100,3 80,1 109,3 
104,8 87,1 111,3 
105,8 84,1 111,5 
106,1 86,7 111,0 
112,3 93,8 115,7 
114.5 87.1 112,9 
111,8 86.7 111,1 
114,6 90,3 110,0 
116,9 88.9 112,1 
116,8 84,7 116,9 
119,2 93.6 108,7 
121,4 88,5 113,2 


























TRANSPORT EQUIPMENT ­ NACE 35+36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
31,8 0,9 29,1 
1980 ­ 100 
107,0 100,0 93,8 
108,9 93,0 95,3 
109.3 80,2 98,6 
107,9 73,6 92,7 
81,2 71,8 93.8 
112,5 76,6 93,6 
120,5 69,6 89,7 
119,9 73,7 85,5 
123,9 48,7 84,2 
44,9 75,4 88,9 
110,0 76,0 98,6 
116,3 72,1 94,7 
109,5 80,7 87,7 
118,1 67,8 91,2 
122,5 69,3 90,7 
119,2 70.9 87,0 
123,6 70,8 85,8 
120,6 79,8 86,0 
115,3 70,6 82,1 
117,0 49,8 81,7 
122,9 47,8 83,9 


























ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 










































































0,1 3,9 17,8 
94,0 100,2 91,8 
94,3 100,1 92,9 
101.9 96,7 94,8 
139.4 104.5 99,0 
143.5 102,3 97,8 
142,1 104,8 100,6 
146.5 108,8 100,2 
152,9 108,2 102,9 
147,3 103,4 
144,6 101,8 99,9 
140,8 101,6 97,8 
141.0 103.5 99,8 
144,3 108,7 102,5 
149.1 108.9 98,5 
145,0 110,8 100,1 
151,5 109,1 101,5 
148.3 106.2 100,3 
152,6 106,4 101,7 






CONSTRUCTION ELECTRIQUE ­ NACE 34 
DESAISONNAUSE 
5,1 18,6 
102,0 105,4 94,3 
129,2 107,3 98,4 
142,1 110,7 104,7 
172,8 119,1 112,7 
186,7 114,1 111,2 
157,5 120,2 115,1 
168.3 123,8 114,6 
165,5 125,9 118,5 
173,3 125,6 115,4 
163,4 109,0 115,2 
160,6 116,5 111,8 
143,2 118,1 113,7 
157,0 125,3 118,8 
167,1 126,1 112,3 
164,3 130,4 115,4 
162,5 116,0 116,3 
164.3 121,5 114,0 
154.9 125,3 116,6 
167,4 130,3 124,8 
164,8 120,9 111,3 
158,7 125,5 114,7 
177,0 130,5 119,2 
110,3 
112,9 
MATERIEL DE TRANSPORT ­ NACE 35+36 
DESAISONNAUSE 
2,5 17,0 
90,9 96,8 92,6 
88,0 98,2 89,8 
95,9 90,6 89,1 
81,2 92,2 85,9 
83,3 91,0 85.8 
81,3 92,2 85,1 
76,1 93,2 83,9 
74,9 90,8 91,5 
68,4 91,3 
87,1 89,2 83,8 
90,7 91,6 82,6 
79,6 90,1 88,7 
77,9 94,8 84,4 
79,4 93,9 85,3 
76,1 88,3 83,4 
74,9 94.4 82,6 
75,7 90,3 90,4 
68,1 88,6 91,9 
79,0 93,9 91,5 
66,3 84,8 91,3 





KONJUNKTUREMPF.BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
046­EISEN­UND STAHLINDUSTRIE 




















































































































































































































































































































IRON AND STEEL­NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 

























MAN­MADE FIBRES­NACE 26 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
10,6 

























EUR 10 = 100 
4,9 18,1 





















































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF.BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
049 ­ BEKLEIDUNG ­ NACE 453+454+456 
SAISONBEREINIGT 

















































































































































051 ­ PAPIER UND PAPPE ­ NACE 471 +472 
SAISONBEREINIGT 

















































































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 
CLOTHING­NACE453+454+456 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
21,5 2,3 17,0 



























EUR 10 = 100 
13,4 1.6 18,6 
1980 ­ 100 
95,4 108.4 101,7 
90,9 82,1 106,1 
85,8 73,2 104,7 
88,3 71,1 102,8 
90.3 72,0 100,0 
87,7 73,4 103,7 
86,8 73,6 101,4 
85,0 82,6 105,5 
85,4 87,0 104,3 
95,5 68,5 103,3 
89,0 80.3 103,6 
91,2 70,2 106,3 
83,4 71,2 101,7 
88,5 72,2 103,0 
86,7 74,9 100,8 
86,2 73,6 100,8 
86,2 76,2 101,3 
84,2 92,5 107,8 
85,5 79,7 108,4 
82,3 88,8 104,8 
84,9 86.7 105,2 

















































PAPER AND PAPERBOARD ­ NACE 471 +472 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
34,2 1,0 14,8 
1980 ­ 100 
100.5 96,4 99,2 
99,9 89,0 100,2 
103,0 86,7 103,2 
108,1 93,4 110,1 
107,5 91,8 107,1 
108,0 91.3 113,4 
111,0 99,4 112,4 
110,6 99.7 107,0 
112,1 103,4 108,6 
107,6 89,7 106,4 
109,4 93,7 116,4 
108,3 90,9 112,8 
107,0 90,0 111,1 
113.8 102,4 112,7 
111,2 102,6 115,6 
108,2 93,9 108,9 
111,6 101,8 103,4 
110,1 100,5 111,0 
110,5 96,5 107,0 
112,9 94,4 110,0 
112.4 103,9 108,1 


























ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
HABILLEMENT ­ NACE 453+454+456 
DESAISONNAUSE 
37,1 1.8 15,0 
94,6 96.6 86,0 93,6 
96,1 93,1 77,4 94,6 
90,5 104,7 75,5 98,3 
98,2 71,1 103,3 
96,7 71,3 102.9 
101,5 72,2 104.0 
107,5 70,3 105,1 
101,7 66,9 103,6 
96,4 102,8 
92,7 69,4 105,7 
91,6 68,3 99,0 
110,9 77,9 102.5 
98,6 71,4 110,5 
97,8 69,7 105,2 
106.6 72,2 105,8 
116,6 70,2 105.3 
95,8 63,0 102.3 
106,4 65,3 102,4 
103,0 70,3 105.9 
95,1 67,7 101.6 






52.1 1.3 11.3 
97,4 ­ 87,6 88,5 
102,5 ­ 84,9 85,7 
96,5 ­ 78.3 86,9 
90,1 ­ 70,9 87,9 
87,5 ­ 72.2 85,8 
88,3 ­ 69.5 89,1 
90,9 ­ 68,4 90,7 
84,8 ­ 69,1 90,1 
84,3 ­ 69,6 88,3 
90,3 ­ 70,4 81.3 
79,7 ­ 75,4 89.6 
96,7 ­ 63,9 86,4 
90.6 ­ 69,3 90,8 
91,5 ­ 66,8 91,8 
85,0 ­ 69,7 90,4 
92,6 ­ 66,7 89.1 
76,7 ­ 72,0 89,5 
86,0 ­ 66,9 87,1 
87,7 ­ 67,5 92,8 
79,1 ­ 67.4 85,1 
85,4 ­ 68,1 87,8 
86,4 ­ 71,1 90,9 
82,4 ­ 88,0 
89,5 
PAPIER ET CARTON­NACE 471+472 
DESAISONNAUSE 
20,5 3,9 19,8 
97,4 ­ 101,6 92,8 
95,3 ­ 100,3 88,4 
96.0 ­ 105.0 90,4 
103.5 ­ 111,1 91,7 
104,8 ­ 110.8 90,9 
106,7 ­ 111,6 92,6 
102,9 ­ 113,8 92,9 
101,7 ­ 114,0 90,5 
101,1 ­ 116,6 91,6 
106,5 ­ 113,3 91,9 
103,1 ­ 110,3 92,1 
108,3 ­ 110,0 91,2 
108,1 ­ 114,3 93,8 
100,8 ­ 108,5 91,3 
100,8 ­ 114,5 92,5 
107,6 ­ 118,2 94.6 
95.2 ­ 111,0 87.8 
103.8 ­ 112,0 91,3 
105,9 ­ 119.5 92,2 
97,0 ­ 114,3 91.7 
99.5 ­ 112,4 90.1 
106.5 ­ 123,0 92,5 
96,3 ­ 90,0 
91.0 
48 
MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
BR 




GESAMTE INDUSTRIE­NACE 2­4 





























­ 1 1 , 1 
­ 1 1 . 7 
­ 2 , 2 
+ 5,9 
































­ 2 , 0 
­2 .0 







































­ 4 8 , 2 
­ 4 7 , 2 
­ 4 0 , 7 
­ 2 2 . 8 
­
­ 2 2 , 7 
­ 2 1 , 7 
­ 1 9 , 3 
­ 1 5 , 0 
­ 1 6 . 7 
­­­­ 2 1 , 0 
­ 2 2 , 0 
­ 2 5 , 0 
­ 2 3 , 0 
­ 2 1 , 0 
­ 2 1 , 0 
­ 2 2 , 0 
­ 1 9 , 0 
­ 1 7 . 0 
­ 1 6 . 0 
­ 1 4 , 0 
­ 1 5 , 0 
­ 1 5 , 0 
­ 1 7 , 0 
­ 1 8 , 0 
­ 4 2 , 9 
­ 3 9 . 6 
­ 3 4 , 2 
­ 2 4 , 2 
­ 2 4 , 0 
­ 2 2 , 0 
­ 2 6 , 3 
­ 2 6 , 7 
­ 2 4 . 7 
­
­ 2 3 . 0 
­ 2 6 , 0 
­ 2 3 , 0 
­ 2 3 , 0 
­ 1 9 , 0 
­ 2 4 , 0 
­ 2 7 , 0 
­ 2 6 , 0 
­ 2 6 , 0 
­ 2 5 , 0 
­ 2 6 . 0 
­ 2 9 , 0 
­ 2 2 , 0 
­ 2 6 . 0 
­ 2 6 . 0 
­­­

















































































ALL INDUSTRY­NACE 2­4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 
ENSEMBLE DE L'INDUSTRIE ­ NACE 2­4 
o/o, 
­ 1 5 . 5 
­ 2 0 , 1 











































































































































­ 2 , 7 
















































ALL INDUSTRY NACE 2­4 
o/o, BALANCE 
­ 4 3 , 5 
­ 3 0 . 8 
­ 3 8 , 4 
­ 3 4 , 2 
­ 3 2 , 7 
­ 3 5 , 3 
­ 3 3 , 7 
­ 3 4 , 7 
­ 3 0 , 3 
­ 3 3 , 0 
­ 2 9 , 0 
­ 3 6 , 0 
­ 3 4 , 0 
­ 3 5 . 0 
­ 3 7 . 0 
­ 3 2 , 0 
­ 3 3 , 0 
­ 3 6 , 0 
­ 3 8 , 0 
­ 3 4 , 0 
­ 3 2 , 0 
­ 3 1 , 0 
­ 3 1 , 0 
­ 2 9 , 0 
­ 3 3 , 9 
­ 4 2 , 2 
­ 4 2 . 9 
­ 2 9 . 2 
­ 2 8 , 0 
­ 3 8 , 0 
­ 2 6 , 3 
­ 3 2 , 0 
­ 2 8 , 3 
­ 2 4 , 0 
­ 3 0 , 0 
­ 3 0 , 0 
­ 2 6 , 0 
­ 4 3 , 0 
­ 4 5 , 0 
­ 2 4 , 0 
­ 3 6 , 0 
­ 1 9 , 0 
­ 2 1 , 0 
­ 4 1 , 0 
­ 3 4 . 0 
­ 2 8 , 0 
­ 2 7 , 0 
­ 3 0 . 0 
­ 4 6 . 6 
­ 5 3 . 1 
­ 5 4 . 0 
­ 2 7 , 1 
­ 2 3 , 0 
­ 2 7 . 0 
­ 2 2 . 0 
­ 2 1 , 3 
­ 1 8 , 7 
­ 2 4 , 0 
­ 2 1 , 0 
­ 2 4 , 0 
­ 2 4 , 0 
­ 2 4 , 0 
­ 3 3 , 0 
­ 2 7 , 0 
­ 1 9 , 0 
­ 2 0 , 0 
­ 2 4 , 0 
­ 2 0 , 0 
­ 2 0 , 0 
­ 1 9 , 0 
­ 1 7 , 0 
­ 2 0 , 0 
CARNET DE COMMANDES 























­ 3 5 , 2 
­ 3 9 , 2 
­ 3 2 , 2 
­ 1 1 . 4 
­ 9 . 3 
­ 7 . 0 
­ 1 0 , 0 
­ 5 , 0 
­ 2 . 7 
­ 1 0 . 0 
­ 9 . 0 
­ 9 , 0 
­ 6 , 0 
­ 8 , 0 
­ 7 , 0 
­ 1 1 , 0 
­ 1 1 , 0 
­ 8 , 0 
­ 9 , 0 
­ 3 , 0 
­ 3 , 0 
­ 4 , 0 
­ 4 , 0 
­NACE 2­4 
o/o, SOLDE 
­ 6 6 , 8 
­ 5 5 , 8 
­ 3 3 , 8 
­ 1 1 . 2 
­ 1 0 , 7 
­ 1 1 . 3 
­ 1 2 . 0 
­ 9 . 7 
­ 0 . 3 
­ 1 1 , 0 
­ 1 0 . 0 
­ 1 1 , 0 
­ 1 0 , 0 
­ 1 2 , 0 
­ 1 2 , 0 
­ 1 6 . 0 
­ 1 2 . 0 
­ 8 , 0 
­ 1 7 , 0 
­ 8 , 0 
­ 4 , 0 
­ 5 , 0 
+ 2,0 
+ 2,0 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY­NACE 2­4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 










































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
BR 






























































­ 7 , 0 
­8 ,7 
­10.0 
­­ 4 , 0 






























































































057 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 

































































­ 1 , 0 



















































































































































































































































































































­ 9 . 0 
­1 .3 
+ 2,7 
­ 3 , 0 
­ 3 , 0 































­ 7 , 0 
­14,0 
­ 6 , 0 
­ 5 , 0 
­11,0 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INTERMEDIATE GOODS 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































­ 3 , 0 
­13,0 
­ 9 . 0 






































































































































































PERSPECTIVES DE PRODUCTION 







































­ 1 , 0 
­ 3 , 0 
-11,0 
­ 8 . 0 






























































































­ 2 , 0 





































































































­ 3 , 0 
­ 7 , 0 
­ 6 . 0 
­14,0 














































­ 2 . 0 
­ 6 , 0 
CARNET DE COMMANDES 










­ 5 , 0 
­ 2 , 0 
­ 5 , 0 
­ 4 , 0 
­ 2 , 0 
­ 2 , 0 
­ 6 , 0 
­ 6 , 0 
­ 3 . 0 












­ 8 , 0 
+ 1.0 
­13,0 
­ 3 , 0 






­ 8 . 0 
­ 2 . 0 
­ 5 , 0 
+ 2.0 
+ 6,0 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 









































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 












































































































































































































































































































































































196 1 415 

























































































477 338 ­ 3 101555 1436 885 
112,1 ­ 91,4 101,2 
117,1 ­ 78,7 102,8 
103,2 ­ 83,0 106,0 
111,0 ­ 83,4 103.7 
126,1 ­ 129.9 156,3 
112,0 ­ 69,1 78,8 
102,4 ­ 48,6 56,1 
103,6 ­ 86,0 123,4 
110,4 ­ 144,4 151,0 
132,2 ­ 137.0 165,5 
121,5 ­ 128,9 155,4 
124,5 ­ 123,7 148,0 
117,8 ­ 83.3 101.7 
110,0 ­ 68,4 83,2 
108,4 ­ 55,5 51,4 
99,3 ­ 43,2 50,9 
100,8 ­ 45,5 48,1 
107,2 ­ 57.0 69,3 
102,3 ­ 69,4 97,8 
106,2 ­ 85,4 124,5 
102,3 ­ 103,2 148,0 
114,0 ­ 166,3 176,2 
101,8 ­ 137.6 143.2 
115,5 ­ 129.4 133.7 
PETROLE BRUT 
PRODUCTION 
1 825 ­ 1 568 78 427 
81.5 ­ 102.4 112,6 
96,6 ­ 120.8 129.0 
122,8 ­ 184,9 142,9 
125.2 ­ 218.9 156,3 
119.2 ­ 220,9 158,3 
126,2 ­ 213,8 151,4 
134.4 ­ 200,5 151,4 
121,0 ­ 240.6 164,3 
122.5 ­ 259.2 164.3 
110,5 ­ 219,6 155,5 
124,9 ­ 228,8 158,2 
124.9 ­ 220,4 152,8 
128.2 ­ 212,8 156,0 
125.6 ­ 208,2 145,3 
136.1 ­ 207,4 156,4 
133.5 ­ 205,1 147,3 
133.5 ­ 189,0 150.5 
128,9 ­ 199,0 167,3 
118,4 ­ 261,0 157,2 
115,7 ­ 261,7 168,4 
119,7 ­ 274,7 174,2 
114,4 ­ 250,3 153,4 
133,5 ­ 252,6 165,3 
161,7 
53 
INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR10 
067 ­ ROHOEL 
BELGIQUE 
BELGIË 
VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 













































































































































































































































































































































































TREATED IN REFINERIES 
1000 τ 
14 268 113 919 




























1 387 17 799 




























21904 248 732 












































































































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PETROLE BRUT 

































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
070 ­ ELEKTR. AUS HERKOEMML. WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 



































































































































































































072 ­ PRIVATE UND GEWERBLICHE KRAFTWAGEN 
ERZEUGUNG 



































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 












































































17 892 118 845 



































































































































































































































































































































































































































































































































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND 
UNITED 
KINGDOM 
























































505 085 165 066 16 628 389 170 
1980 ­ 100 
93,9 106,9 72.7 53,7 
92,4 94,3 81,7 69,1 
91,3 108,8 71,5 62,8 
83,9 100,0 82,3 57,8 
86,7 106,0 75,7 60,7 
60,0 89,3 58,5 46,1 
97,7 113,2 131,7 52,5 
99,5 117,9 84,0 71,6 
95,1 126,3 77,2 
87,8 113,2 81,7 60,1 
86,6 84,2 76,6 61,7 
86,6 111,2 41,4 45,3 
16,1 25,3 42,5 33,0 
77,2 131,3 91,5 60,1 
108,3 131,4 199,4 55,8 
102,9 122,8 108,0 55,8 
81,9 85,6 87,6 45,9 
94,2 102,8 74,5 68,5 
101,5 118,8 87,2 73,7 
102,9 132,0 90,4 72,8 
102,0 120,6 79,1 70,3 
88,4 130,0 71,5 79,9 





12 666 28 084 1 814 41 724 325 3 744 14 805 
1980 » 100 
104,7 97,0 99,9 101,0 105,2 88,6 86,0 
104,3 89,8 82,0 96,5 105,8 82,9 87,6 
111,5 84,2 76,3 95,3 108,6 83,1 90,5 
105,1 78,1 91,8 84,9 91,1 
107,6 84,3 80,9 96,9 ­ 94,4 97.8 
116,3 80,3 97,8 ­ 84,7 98,3 
97,0 74,9 90,4 ­ 85,6 84,7 
57,8 66,5 ­ 51,7 74,5 
87,7 
113,7 85,2 97,2 101,3 ­ 100,0 92,8 
104,8 81,7 77,4 106,3 ­ 93,6 116,0 
116,3 91,1 110,6 ­ 60,9 93,5 
119,1 66,3 77,7 ­ 93,9 89,6 
113,4 83,4 105,2 ­ 99,4 111,9 
114,4 85,3 102,6 ­ 99,0 91,2 
95,4 75,2 92,1 ­ 85,6 85,6 
81,1 64,1 76,4 ­ 72,1 77,4 
57,9 26,5 39,1 ­ 17,9 45,8 
64,3 61,0 72,8 ­ 39,7 64,5 
86,0 87,6 ­ 97,4 113,3 




HOUSING STARTED LOGEMENTS COMMENCES 
1000 
397,3 ­ ­ ­ 105,7 160,6 
1980 ­ 100 
100,5 ­ ­ ­ 113,8 99,1 
86,4 ­ ­ ­ 105,9 124,9 
83,6 ­ ­ ­ 108.1 140,8 
101,8 125,3 
68,4 ­ ­ ­ 103,0 127,6 




76,2 ­ ­ ­ 94,7 131,0 
59,5 ­ ­ ­ 96,9 120,7 
75,2 ­ ­ ­ 95,8 136,0 
75,6 ­ ­ ­ 107,3 126,5 
65,3 ­ ­ ­ 85,5 110,0 
69,8 ­ ­ ­ 100,4 126,3 


















































































































































































































































































































































































BEEF AND VEAL 
PRODUCTION 
1000 τ 
93.9 1 837,6 


























154,1 1 803,0 










































































































































































































































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
VIANDE BOVINE 
PRODUCTION 

















































































AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
BR 
DEUTSCHLAND 
ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND ITALIA NEDERLAND 
UNITED 
KINGDOM 

























- 3 2 032,6 
- 2 7 514,8 
- 2 0 421,7 
- 2 4 080,0 
- 8 493,8 
- 5 567,6 
- 2 459,1 
- 1 2 460,1 
- 3 239.0 
-309,6 
- 3 054,1 
- 2 203,9 
-323,3 
- 1 131,7 
-1004,1 
- 5 865,9 
- 4 198,2 
- 2 395,9 
- 2 440,6 


























- 3 7 257,7 
- 3 5 327,5 
- 2 6 454,7 
- 3 0 938,6 
- 9 509,2 
- 7 322,2 
-4102,2 
- 1 2 271,8 
-4130,0 
-1060,5 
- 2 772,0 
- 3 489,7 
- 2 030,5 
- 1 214,7 
-857,0 
- 5 957,3 
- 4 182,8 
-2131,8 
- 2 460,0 












































- 7 954,4 














































- 1 475,2 
- 1 866,3 
-740,5 














































- 3 950,6 
- 5 826,3 
- 5 800.4 
-6048,1 
-1062,3 
- 1 027.3 













- 1 7 283,2 
- 2 4 457,4 
- 1 5 628,2 
- 1 3 130,0 
- 3 040,6 
- 2 100,4 
- 2 958,3 
- 4 984,2 
-2516,0 
- 1 433,2 
-533,5 
-484,6 
- 1 082,2 
- 1 214,6 
- 1 029,0 
-714,7 
-2221,0 
- 1 868,7 
-894,4 
- 1 026,9 
- 1 071.5 
-417,6 
- 1 138,5 
-702,0 
- 2 467,0 























- 1 3 554,3 
- 1 2 512,5 
- 8 515,7 
- 1 3 849,2 
- 4 284,0 
- 2 033,8 
- 4 508,7 




- 1 052.9 
- 1 427,2 
-945,8 
-2561,7 
- 1 001,2 
-1980,9 
- 2 271,1 
- 1 683,9 
- 2 327,7 
- 2 092,1 


























- 3 295,0 
- 9 680,6 
- 1 4 005,2 
-4567,9 
-4251,2 
- 2 141,7 
- 5 045,4 
- 2 976,2 
- 1 414,9 
- 1 000,2 
-1467,8 
- 1 783,3 
- 1 500,9 
-513,2 
-127,6 
- 1 741,9 
-1255,9 
- 2 047,5 
- 1 177.9 
-484,0 
- 1 314,3 
-998,1 
-700.0 



















































- 3 150.6 
- 3 242,7 
- 3 631,5 
-397,2 
-471,1 













- 8 860,0 
- 1 0 038,8 































































































- 2 337,8 
- 2 679,5 
- 2 566,5 
















- 8 351,9 
- 1 4 343,8 
- 1 2 203,2 
- 1 2 840,8 
- 3 009,7 
- 2 480,0 
-3701,1 
-4125.9 




- 1 119,6 
- 1 267,5 





- 1 150,1 






























- 1 1 324,7 
- 8 526,7 
- 1 0 532,8 
- 3 284,6 
- 2 175,2 
- 2 432,9 
- 4 093,1 








- 1 326,7 
-1646,8 
- 1 119,7 
- 1 249,2 
- 1 420,0 
- 1 105,1 
184,9 
- 1 2 657,9 
- 1 2 122,1 
- 1 2 791,8 
- 1 6 783,4 
- 4 052,9 
- 4 669,2 
- 3 631,3 
- 4 9O9.0 
-3931,7 
-1503,2 
- 1 453,1 
-1511.3 
- 1 704,7 
- 1 379,8 
- 1 116,0 
- 1 135,4 
-1815,9 
- 1 475,0 
- 1 618,0 
- 1 145,3 
- 1 439,0 
- 1 347,3 
- 1 438,3 
- 2 026,5 
- 2 152.1 
- 5 983.3 
- 1 0 494.6 
- 3 126.3 
- 2 841,9 
- 2 042,2 
- 5 086,8 








- 1 906,7 
-1374,1 
- 1 806.0 






























- 3 829,3 
- 2 173,5 
-786,4 
- 4 023.0 
- 1 173,5 
-82,7 
- 2 234,8 
- 2 041,0 







































- 1 189,9 
- 3 717,4 
- 3 522,1 
- 1 444,1 




















AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 


























94,3 - 89.9 
95,5 - 94,6 
96.8 - 96,1 
96,8 - 93.0 
95.4 - 93,3 
96,9 - 91,4 
98,8 - 96,2 
94,1 - 90,2 
98,8 
94,7 - 94,2 
99,5 - 97,0 
94,8 - 82,9 
96,5 - 94,2 
99,5 - 95,7 
98,4 - 93,6 
98,5 - 99,4 
91,5 - 89,9 
94,0 - 85,7 
96,8 - 94,9 































94,7 - 94,5 
96,5 - 91,8 
99,3 - 93,5 
105,8 - 101,0 
105,3 - 102,0 
99,5 - 93,4 
112,2 - 103,9 
112,2 - 106,7 
99,6 
102,0 - 97,3 
100,7 - 87.8 
95,7 - 91,4 
102,0 - 101,1 
116,6 - 110,7 
112.7 - 106,4 
107,3 - 94,7 
109,4 - 103.3 
109,5 - 108,5 






084 - GESAMTES AUSFUHRVOLUMEN 

























102,6 - 99,7 
103,9 - 101.4 
106,6 - 106,2 
114,4 - 111,6 
111,3 - 111.4 
107,7 - 101,4 
124,5 - 119,3 


















DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
EXPORTS FOB AS PERCENTAGE OF THE 
IMPORTS CIF 
<Vo 
90.9 107.4 53,1 
89,2 113,5 44,9 
96,4 110.7 48,1 
94,8 112,3 55,6 
93,7 108,0 59,1 
97,5 111,5 56,4 
95,0 119,3 44,9 
91,3 111,3 54,3 
95,8 116,0 
96,0 103,7 52,6 
93,5 108,2 54,4 
97,6 111,1 51,9 
101,4 115,1 62,9 
91,1 122,6 57,8 
101,1 118,4 57,1 
93,0 116,9 19,8 
90,0 106,5 55,2 
94,7 112,3 52,2 
89,3 115,0 55,6 





























VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS 
EUR 10 = 100 
2,7 25.7 1,4 
1980 = 100 
96.8 95.0 98,9 
98,7 96,3 110,7 
101,6 100,1 114,8 
107.8 105,2 121,9 
106,8 104,7 108,4 
100.0 101.8 93,6 
115.9 107.7 186,1 
116.4 109,7 117,6 
112.4 107,5 
103.0 100.0 109,1 
90,4 106,0 106,3 
104,5 98.2 91,0 
105,0 101.1 83,5 
124,0 112.0 123,7 
114,6 108,9 145,6 
109,0 102,1 289,1 
113,6 108,9 137,5 
113,9 104,4 105,2 





























VOLUME INDEX TOTAL EXPORTS 
EUR 10 = 100 
2,5 29,0 0,8 
1980 = 100 
102,6 106,6 87,9 
103,6 110,1 84,4 
113,3 109.8 100,0 
119.5 119.9 117,1 
117.0 114.7 118,9 
115,1 114.7 95,8 
129.1 130,7 150,4 
125,7 126,5 118,8 
128,0 126,0 
116,9 106,2 91,5 
99,2 115,3 102,0 
121,3 110,6 83,5 
124,9 118,2 101,9 
133.5 138,6 131,0 
134.9 130,2 146,0 
118.8 123,2 174.3 
119,8 120,3 130,9 
127,3 121,5 93,8 





























IRELAND ITALIA NEDERLAND 
UNITED 
KINGDOM 










































































83.2 102.2 99.9 
85.9 105,7 97,0 
91,0 106,6 91,4 
87,3 105.8 89,6 
83,3 109,1 86,2 
92,3 99,3 87,1 
85,5 106,4 94,4 
80.7 105,3 86,6 
80.2 106,3 92,1 
88,9 106,6 87,5 
105,4 99,1 90,5 
86,5 97,4 87,0 
85,0 101,4 83,7 
90,4 104,6 88,6 
75,0 110,4 95.7 
91,3 104,3 98,8 
79,0 105,6 85,3 
78,4 107,1 89,4 
84,6 103,1 85,1 
76,8 112,1 90,9 
80,8 103,5 96,2 
83,2 103,3 89,1 
104,5 102,3 92,2 
93.2 
VOLUME IMPORTATIONS TOTALES 
13,7 10,5 16.3 
89,8 92,4 96,1 
91,8 92,6 100,1 
93,3 96,2 107,9 
101,8 104,9 117,3 
97,1 103,3 118,2 
95,6 101,3 112,8 
115,4 109,3 123,4 
109,2 112,3 127,9 
108,0 125,6 
85,9 101,0 119,7 
94,0 98,0 110,1 
87,5 104,0 116,8 
105,3 102,0 111,5 
108,4 118,0 136,1 
112,7 112,0 124,1 
125,1 98,0 110,1 
100,2 112,0 125,7 
111,7 106,0 122,1 
115,7 119,0 136,0 





VOLUME EXPORTATIONS TOTALES 
11.7 11.1 17.1 
104.0 99,8 98,9 
105.0 99,3 101,6 
108.4 104,8 102,5 
115,5 111,0 110,7 
105,5 111,7 107,6 
114,7 101,0 103,3 
130,9 115.7 122,4 
115,6 122,0 119,3 
116,7 121.0 
98,8 107,0 110,4 
129,2 98.0 104,1 
98,6 99,0 107,1 
116,4 106,0 98,6 
130,7 122,0 126,9 
112,5 123,0 126,2 
149.4 102,0 114,2 
103,2 122,0 114,9 
114,3 117,0 118,0 
129,3 127,0 124,9 
109,4 118,0 123,1 





AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 

























95,9 - 94,8 
97,6 - 95,1 
99,3 - 94,0 
98,5 - 93.6 
99,4 - 95,0 
98,4 - 93,6 
97,9 - 93,0 











































116.4 - 112,8 
123,9 - 118,6 
127.0 - 125,6 
137,3 - 135,8 
134,8 - 132,9 
138.7 - 136.4 
140,6 - 138,9 











































111,6 - 107,0 
120,9 - 112,8 
126,0 - 118,0 
135.2 - 127,0 
133.9 - 126,2 
136.6 - 127,6 
137,7 - 129,2 




























































































TERMS OF TRADE 

























UNIT VALUE INDEX 
TOTAL IMPORTS 

























UNIT VALUE INDEX 
TOTALEXPORTS 











































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 



























110.6 - 109.4 
117.2 - 111,4 
118,9 - 107,0 
139,2 - 125.0 
135,3 - 125,5 
138.2 - 125,0 
148.1 - 126,1 
152.2 - 126,6 
120,1 
133,6 - 120,5 
136,2 - 127,0 
141,9 - 121,8 
136,6 - 126,2 
154,3 - 133,9 
145,3 - 129,5 
144,6 - 114,9 
151,2 - 135,3 
151,5 - 131,4 
153,9 - 113,1 































111,7 - 111,1 
118,3 - 113,0 
121,0 - 110,1 
140,4 - 126,1 
136,8 - 127,9 
135,1 - 118,2 
151,7 - 128.1 
154,9 - 131,7 
121,8 
137.0 - 125,9 
133.0 - 119,4 
134,0 - 111,7 
138,3 - 123,5 
157,1 - 136,5 
148,2 - 136,8 
149,8 - 111,0 
155,4 - 140,9 
149,3 - 131,2 
160,1 - 123,1 





090 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























109.5 - 114,7 
118,5 - 126,6 
125,7 - 142,9 
141,3 - 160,6 
134,5 - 143,9 
127,9 - 165,8 
160,4 - 161,7 
153,2 - 153,8 
156,4 
135,2 - 142,5 
119,2 - 124,0 
139,5 - 181,3 
125,0 - 192.3 
157,4 - 201,3 
163,6 - 165,8 
160.1 - 117,9 
158.3 - 178.7 
144,8 - 130,3 
156,6 - 152,3 














































































































5 874 382 

























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
523 31 


























































































































































120,0 110.1 108,6 
127,5 111.5 118,7 
126,6 120.2 121,6 
150,4 149.4 146,1 
140,7 144,8 141,7 
149,2 154.7 143,0 
165,5 151,1 159,4 
175,2 163,5 163,0 
173,8 154,3 161,3 
132,0 140,0 140,6 
144,3 152,2 134,1 
153,0 149,2 152,4 
150,3 162,7 142,6 
164,6 162,2 173.3 
165,6 151,9 151,8 
166,2 139,0 153.1 
161,8 167,3 159,0 
179,7 157,8 160,5 
184,3 165,5 169,5 
160,6 147,9 175.3 
185,5 164,8 162.6 
175,2 150,3 146.0 
146,2 165,4 162.7 
135,2 
TOTAL-CTCI 0-9 
3 317 2 180 4 362 
121,7 110,9 110,2 
128,3 113,3 119,4 
129,8 121.8 123,7 
152,5 149,9 147,5 
142,4 146,6 145,2 
149,4 149,9 143,6 
172,3 152.4 157,8 
176,6 167,8 165,5 
172,3 153,9 163,1 
131,1 147,3 148,5 
138,9 143,9 133,3 
144,3 145.2 153,3 
165,2 160,6 144,0 
161,9 165,3 178,7 
166,8 155,9 152,7 
188,2 136,0 142,1 
167,5 176,1 165,1 
181,3 155,7 153,5 
180,9 171,7 177,9 
166,7 143,7 174,9 
179.5 164,3 166,0 
170,8 153,8 148.5 
131.8 158,2 158.8 
129,8 


























CTCI 0 + 1 
273 284 465 
109,0 111,8 109.9 
122.4 115,5 119,6 
122.0 128,2 120,0 
135,0 150.7 146,9 
109,2 146,2 138,4 
102,7 134,6 131,4 
232,1 152,7 170,2 
161,4 184,1 140,9 
148,9 153,7 149,2 
114,8 140.9 132,9 
100,4 127,2 109,9 
111,3 153,8 148,1 
96,5 122,9 136,0 
142,0 163,4 248,7 
260,2 148,2 138,5 
294,1 146,5 123,3 
143,6 174,5 156,4 
159.2 199,1 117,0 
181.2 178,7 149.3 
148.6 169,8 167,7 
149.8 151,0 145,7 
148,3 140,3 134.2 
139,2 147,4 
61 
EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
091 - ROHSTO 
















































































EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
FFE 
2 443 - 187 
102,1 - 112,7 
102,7 - 112,2 
109,1 - 122,0 
132,4 - 143,4 
130,8 - 141,4 
125,3 - 140,5 
141,6 - 143,2 
144.2 - 164,2 
162,7 
128.6 - 148,8 
132,6 - 137,2 
122,9 - 145,8 
120,3 - 138,4 
147,3 - 153,7 
140,0 - 152,4 
137,6 - 123,4 
147,9 - 197,2 
139,7 - 152,8 
144,9 - 142,7 






7 268 - 489 
119,3 - 121,6 
121,8 - 132,3 
112,6 - 99,3 
123,6 - 98,9 
120,7 - 105,1 
119,1 - 96,8 
134,6 - 104,7 
133,6 - 79,9 
57,2 
122,7 - 82,7 
113,5 - 116,9 
120,0 - 77,0 
123,8 - 96,6 
127,2 - 102,2 
127,4 - 124.4 
149,2 - 87,5 
135.4 - 100,5 
127,2 - 87,8 
138,2 - 51,4 






957 - 75 
114.2 - 110,0 
125,3 - 116,1 
140,4 - 123,9 
173,8 - 147,1 
171,8 - 148,4 
169,2 - 135,5 
181,3 - 153,6 
197,1 - 180,8 
186,4 
166,3 - 168,9 
165,8 - 136,8 
164,8 - 133,2 
177,2 - 136.6 
202,3 - 162,2 
171,0 - 152,2 
170,7 - 146,3 
201,1 - 167,6 
187,3 - 190,7 
202,9 - 184,2 



















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
666 36 



































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
094 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 

























87,7 - 88,9 
95,5 - 95,8 
102,4 - 95,9 
122,6 - 132,7 
124.1 - 138,6 
115,6 - 114,7 
126.3 - 130,4 
134,9 - 143.9 
136.0 
122,7 - 147,2 
118,3 - 107,9 
108,7 - 102,9 
119,8 - 133,4 
138,1 - 144,9 
127,5 - 140,4 
113,4 - 106,0 
137,4 - 140,6 
132,1 - 151,0 
135,2 - 140,1 





095-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























120,1 - 116.4 
130.2 - 112.4 
147,6 - 130,9 
182,0 - 148,3 
176,1 - 143,6 
176,4 - 127,9 
206,6 - 158,1 
206.8 - 178,8 
170,0 
176,7 - 143,5 
170,2 - 119,3 
174,3 - 127,3 
184,6 - 137,1 
220,1 - 163,8 
207,3 - 155,3 
192,6 - 155,1 
201,9 - 168,5 
197,8 - 162,5 
220,7 - 205,5 





096 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























117.7 - 113,8 
126,7 - 117.3 
136,4 - 119,0 
160,3 - 133,9 
149,5 - 125,6 
165,8 - 135,1 
165,5 - 131,5 
186,8 - 159,3 
134,5 
146,1 - 123,1 
159,6 - 125,6 
167,9 - 149,7 
169,9 - 130,0 
188,3 - 150,9 
165,5 - 128,1 
142.6 - 115,4 
184,7 - 157,0 
182.2 - 153,1 
193.5 - 167.9 







MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
109 904 35 
1980 = 100 
101,9 95,5 103,2 
117,1 104,3 110,9 
128,7 115,2 117,0 
155,3 134,5 124,1 
152,6 136,3 116,6 
143,9 130,7 106.6 
173,6 137,3 144.7 
168.9 142,7 156,6 
162.5 141,3 
158,5 130,6 96,5 
122,5 136,0 99,1 
156,0 130,6 107,3 
153,3 125,5 113,5 
193,7 149,5 148,9 
176,8 139,9 165,6 
150,3 122,7 119,5 
181,0 147,3 163,9 
165.9 134,6 166,4 
159.7 146,2 139,4 































MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
107 896 118 
1980 = 100 
129,8 120,7 67,6 
131,3 127,9 76,4 
137,4 151,5 78,1 
166,8 184,3 103,6 
159,4 179,7 91,9 
156,2 176,8 90.5 
186,7 214,3 163.3 
210,0 210,9 107,2 
225,4 209,6 
155,7 174,0 65,3 
145,1 183,0 97,6 
161,1 172.7 77,0 
162,2 174,8 96,8 
198,9 227,4 151,4 
192,1 210,4 186,2 
169,1 205,0 152,2 
208.0 200,9 96,1 
181.3 207,0 83,3 
240,6 224.7 142,2 






























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
61 662 7 
1980 = 100 
103.5 111.5 122,3 
115.6 116.3 137,1 
123,7 129,4 143,5 
148,8 153,6 172,4 
135,1 136,1 166,1 
154,1 163,5 158,4 
156,1 155,3 214,8 
179,4 184,1 206,7 
153,6 143,0 
122,5 130.1 120,5 
127,2 154,8 147,6 
163,8 172,5 147,0 
171,3 163,1 180,7 
187,2 175,0 243,8 
155,4 157,3 229,9 
125.7 133,4 170,7 
176,9 182,9 212,1 
174,3 177,7 155,0 
186,9 191,6 253,1 













































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
391 174 849 
82,3 97,4 70.6 
. 89,5 112,7 75.5 
95,2 124,3 83.7 
122,2 156,0 93.9 
121,5 157.6 91,5 
122,4 149,6 89,3 
129,2 152,8 96,2 
135,3 179,7 102,6 
148.0 167,7 102,6 
110,0 159.6 91,1 
133,2 157,6 85,5 
94.0 133,5 94,8 
139,8 157,5 87,5 
124,9 158,6 117,2 
112,2 157,4 93,5 
150,6 142,2 78.0 
118,3 193,2 113,0 
145,9 160,8 95,6 
141,8 184,9 99,2 
141,3 165,4 106,3 
148,7 180,6 105,6 
154,1 157,1 95,9 
164.4 105,1 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
335 255 699 
117,9 111,1 129,2 
121,7 122,9 139,8 
121,2 158,2 167,3 
174,4 195,0 214,7 
156,5 178,8 212,1 
185,7 192.0 215,2 
202,7 209,3 231,8 
192,5 217,0 234,4 
232,2 217,6 253,4 
150,8 181,9 226.7 
147,0 184,3 201,1 
179,8 169,2 227,6 
230.3 222,5 217,0 
205,1 225,4 256,2 
182,2 217.5 232,1 
220,7 184,9 206,9 
183,5 206.7 233,0 
200,3 208,7 217,9 
193,6 235.7 252,4 
238,7 204,9 271,0 
213,8 232,9 251,5 
244,1 215,0 237,7 
190,9 245,6 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
137 152 430 
118,7 112,0 129,6 
125,5 117,5 138,9 
132,3 128,3 150,3 
153,2 148,9 182,1 
139,2 136,3 178,0 
158,0 158.5 186,6 
176.0 137.4 191,1 
169,2 192.6 198,4 
168,7 147,0 193,7 
113,7 132.7 183,0 
137,5 152,5 181,0 
133,4 160,9 191,8 
203,1 162,0 186,9 
181,0 167,8 228,2 
162,6 138,5 187,0 
184,6 105,9 158,2 
120,3 203,8 206,7 
191,5 178,5 191,7 
195,8 195,4 196,8 
173,3 145.7 191.2 
165,6 146,2 199.6 
167,3 149,0 190,2 
161,6 201,7 
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AUSFUHR EXTRA­EG EXPORTS EXTRA­EC EXPORTATIONS EXTRA­CE 



























121,6 ­ 113,7 
131,3 ­ 119,4 
137,1 ­ 134,0 
160,2 ­ 159,3 
153,4 ­ 157,7 
159,5 ­ 154,4 
172.1 ­ 169,6 
173,4 ­ 172,9 
180.9 
146,3 ­ 159,2 
158,5 ­ 155.1 
164,4 ­ 154,4 
155,5 ­ 153,6 
176,3 ­ 166,5 
170,9 ­ 167,0 
169,1 ­ 175,4 
171,4 ­ 175,4 
170,5 ­ 174,8 
178,3 ­ 168,4 































121,9 ­ 114,3 
131,0 ­ 120,0 
138,4 ­ 135,0 
160,4 ­ 159,6 
152,7 ­ 155,7 
154,7 ­ 147,0 
181,2 ­ 179,3 
170,2 ­ 173,5 
178,3 
147,8 ­ 157,7 
159,6 ­ 150,5 
151,5 ­ 127,6 
152,8 ­ 162,9 
184,3 ­ 180,9 
177,6 ­ 171,8 
181,6 ­ 185,3 
160,6 ­ 172,7 
162,7 ­ 170,1 
187,4 ­ 177,7 





099 ­ NAHRUNGS­ UND GENUSSMITTEL 
srrco+1 

























133,9 ­ 141,5 
130,8 ­ 117,3 
135,8 ­ 116,5 
155,5 ­ 166,5 
146,3 ­ 140,6 
142,3 ­ 163,3 
184,5 ­ 210.7 
164,8 ­ 151,4 
160,6 
141,8 ­ 186,4 
122,1 ­ 116,4 
147,9 ­ 173,4 
156,9 ­ 200,1 
185,7 ­ 212,8 
182,6 ­ 160,0 
185,3 ­ 259,4 
164.6 ­ 147,4 
159,4 ­ 160,3 
170,3 ­ 146,6 












































































































5 839 166 

























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
193 46 





















































































































































ITALIA NEDERLAND UNITED KINGDOM 
TOTAL­CTCI 0­9 
DESAISONNAUSE 
137,0 118,9 118,4 
146.4 127,6 127.9 
154,4 138,1 123,7 
182,2 163,2 141.6 
159,9 162,1 136,9 
188,2 155,8 137,3 
198,6 177,3 150,3 
204.8 176,4 146,4 
198.6 179.3 164,0 
145.1 148,3 136,8 
196,9 157.9 132,0 
184.2 154.8 149,3 
183,5 154.6 130,7 
201,0 185,6 157,9 
167,5 186,7 154,0 
227,2 159,6 138,8 
192,0 178,3 148.9 
204,1 177,1 143.6 
218,2 173,7 146.7 
185,0 176,4 167,5 
214.6 184,4 173.3 
196,2 177.0 151.1 
188,5 188.9 171,6 
141,9 
TOTAL­CTCI 0­9 
2 322 1140 3 910 
136,0 119,6 118.6 
142,6 127,9 128,6 
154,8 139,4 125,2 
180,1 163,9 142,3 
156,3 161,7 135,3 
182,3 150,1 136,0 
211,2 185,3 158,7 
193,5 177,3 141,3 
192.0 179,4 162,9 
149,4 149,7 141,0 
206,4 147,7 132,4 
161,8 145,0 147,6 
178,6 157,6 127,9 
201,9 195,1 168.6 
170,5 200,2 165,5 
261,2 160,5 142,0 
182.1 177,4 135,4 
188,1 168,3 136,1 
210,2 186,4 152,3 
184,3 174,3 165,2 
195,2 187,9 171,3 
196,4 175,9 152,3 
196,2 176,3 171,0 
136,3 


























CTCI 0 + 1 
121 190 224 
146,1 139,1 124,3 
149,2 150,0 133,8 
137,9 155,1 138,4 
162,0 170,0 153,3 
113,5 173.3 140,2 
122,7 149,9 125.6 
262,5 191,0 191,3 
186,7 181,6 159,0 
168,1 172,2 156,5 
109,5 174,6 134,9 
76,2 146,6 113,8 
135,0 140,0 143.9 
156,9 163,0 119,2 
180,2 198,7 198,4 
202,6 204,7 210,0 
404,7 169,6 165,6 
220,5 195,9 153,2 
190,5 169,5 157,8 
149,0 179,3 165,8 
199,2 162,1 165,1 
160.0 182,0 166,5 
145,2 172,6 137,7 
161,4 157,0 
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AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
100-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























115,3 - 117,7 
116,6 - 112,3 
131,3 - 128.6 
171,2 - 201.4 
168.2 - 201,3 
155,1 - 187,0 
195,5 - 224,6 
200.0 - 222,8 
210,4 
158,1 - 200,3 
148,7 - 170,3 
148,2 - 173.3 
168,4 - 217,4 
199,8 - 215,1 
188,5 - 212,2 
198,1 - 246,4 
186,8 - 197,8 
196,4 - 224,2 
216,7 - 246,4 
































145.3 - 96,7 
174,4 - 108,3 
172,2 - 115,1 
182,4 - 121,7 
167,5 - 122,1 
192,7 - 107,8 
192,7 - 115,5 
159,2 - 108,0 
89.6 
177,6 - 151,9 
191,7 - 101,6 
187,4 - 145,0 
199,1 - 76,8 
205,1 - 144,6 
185,9 - 91,0 
187.2 - 110,8 
180,7 - 111,3 
125,5 - 113.6 
171,5 - 99,3 
































114,5 - 120,2 
122,7 - 131,7 
141,0 - 142,7 
168,5 - 176,7 
168,0 - 175,8 
166,0 - 166,1 
178,0 - 189,2 
186,7 - 204,3 
201.7 
159.6 - 165,8 
177,2 - 159,0 
166,1 - 166.5 
154,5 - 172,8 
187,3 - 196,4 
173,9 - 167,8 
172,9 - 203,4 
176,3 - 199,6 
179,0 - 197,4 
204,7 - 215,9 



















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
116 14 


































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
103 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 

























115,8 - 112.9 
118,9 - 115,3 
123,5 - 136,1 
142,6 - 161,3 
142,2 - 156,2 
137,2 - 149,2 
156,7 - 183,8 
149,6 - 167,3 
183,3 
139,3 - 160.6 
144,5 - 167,0 
131,5 - 102,6 
135,7 - 177,8 
158.2 - 177.1 
153,8 - 182,9 
158,2 - 191.4 
142,5 - 169.4 
143.4 - 165,5 
163,0 - 167,2 





104-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























121.4 - 110,4 
132,3 - 120.5 
136.2 - 130.0 
155.1 - 146,5 
145,4 - 144,4 
145,6 - 129,0 
179,1 - 171,1 
166.0 - 172,3 
196,2 
135,0 - 133,9 
152,3 - 129,9 
141.2 - 111.4 
143,4 - 145.6 
174,9 - 153,6 
174,7 - 176,4 
187,8 - 183,5 
154,8 - 172,4 
158,0 - 178,8 
185,1 - 165,6 





105 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























129,5 - 119,0 
138,9 - 130,0 
153,2 - 153,2 
187.8 - 185.9 
172,2 - 166,2 
193.0 - 179,6 
214,9 - 208,9 
207,1 - 208,4 
202,5 
176,8 - 152,8 
197,9 - 180,6 
193,7 - 163,5 
187,4 - 194,6 
229,8 - 241,9 
211,3 - 210,4 
203,7 - 174,6 
179,4 - 210,8 
205,3 - 187,6 
236,7 - 226,9 







MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
63 1 110 54 
1980 - 100 
117,1 118,2 117,4 
117,8 127,0 115.0 
149,8 131.9 126,4 
171,4 153.0 148.4 
199.9 148,2 165.1 
153.0 157,6 154,4 
170.5 162.9 144,1 
152.9 163,7 141,9 
159.1 168,1 
200.4 146,0 126,9 
118,7 156,9 154,1 
163.7 155.6 146,1 
176.5 160,4 162,9 
188,2 164,5 126,8 
178,7 168,1 169,2 
144,7 156,1 136,5 
145,3 159,6 169,5 
153,9 148,5 130,1 
159,5 183.0 126,1 































MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
138 2 862 7 
1980 - 100 
138,5 119,2 173,8 
141,5 137,9 185,9 
154,4 141,4 151,5 
179,1 160,4 101,0 
165.1 145,3 104,6 
169,5 149,7 99,6 
227,3 189,6 104,9 
184,2 178,8 152,8 
225.6 177,2 
152,7 127,0 82,4 
159,9 149,1 122,3 
183,7 152,6 94.8 
164,9 147,3 81,8 
195,7 187,3 110,8 
221,7 189,1 137.5 
264,6 192,4 66.5 
146.7 169,0 153,4 
177,6 170,4 93,2 
228,3 197,0 211,7 






























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
73 523 7 
1980 = 100 
123.0 116,6 158,8 
142.1 133,3 145,6 
165,8 149,5 161,9 
208,2 177,7 234,6 
186,0 161,8 238,5 
211,0 192,2 218,6 
238,1 194,0 295,8 
239,0 193,0 254,2 
224,6 193,9 
181,9 158,4 224,8 
154,4 194,6 221,9 
220,2 204,6 231,0 
258,4 177,5 203,0 
253,5 209,4 293,8 
252,8 192,8 371,3 
207,9 179,9 222,4 
207,0 175,3 259,5 
246,2 183,4 243,5 
263,9 220.2 259,5 













































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
552 133 890 
137,6 128,1 93,7 
135,7 138,4 95,2 
147,2 145,4 86,8 
169,9 185,1 94,4 
160.7 186.8 99,4 
165,8 180,1 84,4 
197,3 210,0 98,1 
180,7 204,2 91,8 
190,6 199,0 104,6 
148,1 164,5 106,5 
175,6 169,5 84,9 
165,0 192,8 92,8 
156.8 177,9 75,5 
193,0 235,3 103,6 
151.9 231,1 101,4 
247,1 163,6 89.3 
164,8 204,6 84,5 
166,0 203,2 91.7 
211.2 204,9 99,2 
182.1 183,2 112.9 
185,4 214.4 105,7 
204.3 199,4 95,2 
216,6 104,4 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
861 270 1 343 
133,2 113,6 118,3 
133,5 115,2 119,0 
147,9 132,8 107,7 
165,9 149,8 123,6 
147,2 143,3 118,2 
167,4 127,0 114,2 
189,9 175,2 136,4 
176,0 149.4 134.7 
173,6 164,3 144,7 
142,9 125,9 118.5 
193,9 132,7 116,7 
140,3 112,0 124,4 
167.8 136,2 101,5 
179,6 178,5 143,8 
155,7 185,8 146,4 
234,4 161,3 119,1 
178,7 155,1 123,6 
164,1 140,6 136,2 
185,3 152,4 144,4 
163.4 162,5 145,0 
175.4 162,9 151,1 
182,1 167,7 138,0 
165.2 164,3 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
406 51 342 
139,6 120,5 151,9 
162,2 149,4 129,8 
174,3 162,1 142,4 
222,2 198,4 171.4 
191.7 198,1 161,4 
239,0 185,8 164,8 
260,4 231,4 201,8 
250,1 221,9 181,7 
228,7 230,3 200,1 
198,1 184,7 166,7 
245,8 188,9 159,5 
230,0 169,7 186.0 
241,1 198,8 148,9 
276,3 241,7 215,0 
227,4 263,0 207,7 
277,6 189,6 182,7 
205,5 186,7 168.2 
265,2 226,9 175,1 
279,8 252,1 201,7 
227,7 216,1 194,8 
226,2 232.8 208,5 
232,2 242,1 197,0 
248,5 237,9 
66 
EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 



























109,1 - 106,0 
121,0 - 108,6 
131,9 - 125,0 
150,6 - 146.5 
147.5 - 142.9 
141.1 - 135,4 
164.3 - 157.4 
172,4 - 166,7 
154,7 
137,7 - 134,6 
145,6 - 137,6 
151,0 - 149,0 
147,7 - 148,8 
161,5 - 156,4 
161,4 - 157,9 
152,8 - 147,9 
164,7 - 156,4 
168.8 - 166,0 
169.6 - 155,7 































109,1 - 106,0 
121,0 - 108,6 
131,9 - 125.0 
150,6 - 146.5 
147,5 - 142,9 
141,1 - 135.4 
164,3 - 157,4 
172,4 - 166,7 
154,7 
139,9 - 134,7 
143,3 - 120,3 
131.7 - 133,7 
148,2 - 152,1 
168,8 - 165,0 
167,7 - 158,6 
156,4 - 148,7 
159.7 - 151.8 
170,1 - 171,3 
187.4 - 177,1 





108 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























113,5 - 110,4 
129,1 - 114,1 
137,2 - 116,0 
150,4 - 141,4 
149,9 - 139,3 
145,4 - 134,1 
170,2 - 153,2 
161,9 - 141,0 
146,2 
148.6 - 139.3 
138.9 - 122.8 
149.9 - 134.5 
147.4 - 144.8 
168.7 - 160.3 
172.7 - 153.5 
169.2 - 145.8 
153.3 - 130.0 
160.1 - 142,5 
172,4 - 150.4 














































































































5 384 254 

























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
684 20 


























































































































































105.0 105.0 113.3 
115,7 115.5 130.4 
121.6 124.2 148,6 
146.2 139.9 171.7 
136,8 135.7 171.8 
133,1 134,0 167.5 
180,1 151,6 182,5 
166,3 169,7 189,6 
173,7 163,1 196,0 
119,3 127,6 161,5 
135,0 137,4 160,9 
138,8 142,6 180.4 
145.7 132,3 169,4 
164.1 151.1 185.6 
166.6 151.2 183.5 
179,8 132.4 168.7 
152,4 166.4 179.3 
171,7 162,5 185,1 
172,7 171,3 199,7 
161,8 160,8 192.3 
176,3 170,1 189,4 
176,0 156,3 190,3 
154,8 160,1 205,4 
187,7 
TOTAL-CTCI 0-9 
2 646 2 493 2 763 
105.0 105.0 113,3 
115,7 115,5 130,4 
121,6 124,2 148,6 
146,2 139,9 171,7 
136,8 135,7 171,8 
133,1 134,0 167.5 
180,1 151,6 182.5 
166,3 169,7 189.6 
173.7 163,1 196,0 
113,9 132,2 173.0 
136,6 133,4 168,8 
112,1 134,4 165.7 
150.7 134,1 168,1 
168,0 160.2 194,3 
176.6 156,1 193,6 
195,9 138,5 159,7 
146,4 158,8 167,8 
167,3 164.6 184.6 
185,1 185.7 216,4 
169,0 161.0 193,2 
184,4 170.5 192.6 
167,6 157.7 202,3 
150,5 153.0 212,7 
167,2 


























CTCI 0 + 1 
435 292 410 
107,1 109,6 114,2 
134,6 127,6 125,4 
144.8 129.8 136.6 
151,9 143,6 149,7 
119,0 144.6 154.5 
130,5 147.3 153,5 
241,5 153,2 159,4 
185,5 158,2 140,1 
167,3 161.1 165,3 
104,7 152,5 162,5 
98,1 147.4 148,8 
152,5 150.8 156,6 
140.9 143,8 155.0 
184,1 154,6 178,4 
230,7 162.3 166,1 
309,6 142,7 133,9 
157,6 160,7 121,5 
196,8 150,7 139,9 
202,1 163,1 158,8 
181,8 158,3 146,7 
174,8 167,4 172,7 
145,2 157,7 176,6 
154,4 197,7 
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EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
109-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























106,0 - 103,2 
114,0 - 99,8 
131.6 - 123,2 
163,5 - 147,6 
157,4 - 148,9 
151,2 - 133,6 
185,7 - 166,0 
183.6 - 168,0 
166,0 
147,1 - 145,7 
143,7 - 104,5 
143,5 - 140,9 
166,3 - 155,5 
200,8 - 186,1 
182,6 - 172,9 
173,5 - 139,0 
161,5 - 149,6 
179,3 - 161,6 
209,9 - 192,7 
































130,0 - 132,7 
133,5 - 100,8 
151,6 - 174,5 
182,4 - 247,2 
166,9 - 228,8 
173,3 - 227,0 
202,8 - 268,0 
252,2 - 327,8 
215,9 
159,0 - 208,6 
162,9 - 192,6 
187,5 - 238,8 
169,6 - 249,6 
171,8 - 206,6 
218,5 - 296,5 
218,2 - 301,0 
240,1 - 285,1 
252,0 - 359,5 
264,4 - 338,7 
































111,2 - 108,6 
122,7 - 115,8 
138.7 - 137,2 
165,9 - 170,9 
168,5 - 171,8 
155,6 - 162,3 
170,9 - 169,5 
183,3 - 183,2 
181,2 
164,2 - 172,5 
163,1 - 154,0 
139,8 - 148,1 
163,7 - 184,9 
186,1 - 192,0 
170,2 - 166,8 
156,6 - 149,6 
173,5 - 180,3 
174,7 - 179,6 
201,7 - 189,6 



















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
251 9 


































































































































































































































































































































































































177.2 ' 240,7 
68 
EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
112 - BEARB. WAREN NACH BESCHAF. 
SITC 6 

























99,1 - 100.8 
106,7 - 104,1 
114,8 - 118,9 
131,7 - 126,8 
134,1 - 130,5 
121,5 - 114,8 
141,8 - 135,2 
140,8 - 138,0 
139,4 
131,0 - 133,9 
130,6 - 100,8 
105,1 - 119,0 
128.7 - 124,7 
154,0 - 150,0 
146,3 - 138,8 
125.0 - 116,7 
132,4 - 129,4 
138,1 - 137,9 
151,9 - 146,6 





113-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























106,6 - 100,1 
122,9 - 108,5 
133,3 - 115,5 
148,1 - 128,2 
145,9 - 126,4 
135,5 - 113,8 
164,7 - 143,3 
168,7 - 143,7 
150,2 
130,0 - 103.5 
136,7 - 97.3 
120,9 - 108,7 
148,8 - 135,5 
165,1 - 150,4 
168.7 - 138,4 
160,2 - 141,2 
151,5 - 127.1 
166,4 - 150.3 
188,2 - 153,9 





114-VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























105,1 - 100,4 
116,7 - 104,7 
125,0 - 108,1 
140,8 - 120,3 
127.9 - 107,4 
142,9 - 122,0 
148.8 - 117,6 
157.7 - 142.5 
115.2 
124,5 - 100,7 
150,9 - 112,9 
133,4 - 120,1 
144,5 - 132,9 
172,3 - 142,6 
145,5 - 112,6 
128,4 - 97,5 
138,8 - 119,8 
159.6 - 150,1 
174,6 - 157,6 







MANUF. GOODS BY MATERIAL 
CTCI 6 
MIO ECU 
118 1 102 51 
1980 = 100 
106,5 99,3 173,6 
127,5 102.3 182,4 
134,8 115,0 211,5 
147,6 128,9 228,2 
146,8 133.7 255,9 
136.3 119,9 206.0 
164,7 133,7 249,6 
162,0 132,8 238,1 
160,2 143,1 
145,9 123,5 239.3 
118,9 135,8 169.3 
148,7 107,4 227.4 
141,2 116.5 221.2 
178,6 141.5 245.4 
168,7 141,4 294,7 
146.7 118,1 208,5 
149,9 124,9 253,1 
167,9 126,7 229,8 
168,3 146,8 231,4 































MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
144 1 151 113 
1980 = 100 
97,3 108,3 94,4 
123,7 127,2 112.6 
145,7 146.3 116.8 
176,1 157.7 122,7 
164,9 149,7 125,2 
157,8 150,6 105,1 
211,4 174,4 155,2 
209,0 181,9 137,7 
215,5 168,2 
151,6 125,0 112,0 
145,9 160,2 85.4 
157,6 122,3 98.6 
170,0 169,3 131,3 
215,3 175,2 167,4 
208.3 177,7 175,7 
210,6 170.1 122,5 
204.2 163,7 156,4 
208,1 178,1 144,3 
214,7 204,0 112,4 






























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
50 636 13 
1980 = 100 
99,8 98,7 137,2 
120,3 105.9 155,6 
135,3 116,9 166,6 
167,6 129,3 214,2 
152,4 114,4 214,7 
168,5 134,1 182,2 
187,7 133,7 285,8 
198.8 141,6 234,6 
181.6 121,0 
143.9 111,7 169,9 
157.6 151.1 181,5 
182,8 130,9 170,5 
165,0 120,4 194,6 
216,8 152,0 275,5 
184,1 131,3 347,2 
162,1 117,9 234,7 
172,4 127,3 235.3 
205,3 140,9 204.9 
218,6 156,6 263,8 













































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
510 557 564 
91,3 96,8 96,1 
100,4 101,4 109,7 
103,4 105,4 125.3 
133,4 125,3 146,2 
133,8 122,2 143,3 
123,4 119,6 143,2 
150,0 137,9 154,6 
143,8 139.5 154,2 
155,4 144,4 165,4 
117,2 122,7 149.9 
145,7 113,4 149,6 
83,6 119,7 134.5 
141,1 125,6 145.4 
150.7 151,6 184.0 
143,8 145,8 152,3 
155,7 116,4 127.6 
127,9 133,2 148,5 
144,8 133,3 148,7 
158,6 151,9 165,4 
146,2 141,0 163,5 
166,8 149,3 159,0 
153,1 143,0 173,5 
129.5 186,3 
MACHINES ET MAT. DE TRANSPORT 
CTCI 7 
868 631 870 
107,6 97,6 111,1 
111,2 107,1 140,0 
105,4 121,3 168,8 
128,6 141,2 182,4 
124,8 136,8 186,4 
116.2 126,0 174,9 
153,4 159,0 186,6 
148,3 180,2 204,7 
157,7 173,8 227,9 
99,8 123,6 183,0 
119,3 120,7 173.1 
97,9 128,0 166,2 
131,4 129,2 185.6 
140,3 160,1 182,9 
156,4 162,2 194,6 
163,4 154,6 182,4 
134,9 168,4 173,9 
144,4 162,3 199,0 
165,7 209,8 241,3 
149,3 173,9 229,7 
171,4 173,7 218,2 
152,4 173,7 235,9 
156.9 240,9 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
144 357 296 
111,4 98,4 119,1 
126,9 102,4 133,7 
135,7 109,2 153.5 
164,0 119,9 180,9 
161.0 101.9 170,2 
165,9 126.6 181.4 
183,5 126.2 194.7 
179.2 145.2 191.0 
199.9 122.9 198,9 
127.3 100.4 174,0 
169.9 121,5 186,8 
125,4 126.7 173.5 
202.4 131,6 183.8 
191,2 149,9 237.7 
176,5 123,5 186,6 
182,8 105,3 159,8 
152,1 130,5 161.6 
177,3 144,1 192,2 
208,3 161,0 219.2 
186.0 129,1 200,8 
211.5 121.6 193.6 
202.4 118,1 202,5 
146,0 232,6 
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AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 



























108.7 - 105,1 
121,4 - 113,5 
131,5 - 123,2 
150,5 - 137,0 
146.4 136,8 
141,2 - 124,5 
164,0 - 146,7 
169,0 - 146,0 
146,5 
138,1 - 123,0 
148,1 - 132.3 
150,3 - 137.0 
148,8 - 133,9 
163,8 - 141,3 
158,8 - 145,6 
151,3 - 131,7 
161,4 - 140,6 
164,3 - 141,4 
164,8 - 142,8 































108,7 - 105,1 
121,4 - 113,5 
131,5 - 123,2 
150,5 - 137,0 
146,4 - 136,8 
141,2 - 124,5 
164,0 - 146,7 
169,0 - 146,0 
146,5 
141,4 - 129,6 
144,1 - 121,5 
128,1 - 110,7 
151,3 - 141,2 
173,8 - 156,7 
165,1 - 149,4 
153,0 - 134,1 
157,2 - 137,3 
167,1 - 141,2 
182,7 - 159,6 





117 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























114,5 - 118,0 
130,2 - 138,6 
137,9 - 144,5 
155,2 - 162,9 
155,4 - 165,1 
152,4 - 164,3 
168,8 - 167,5 
155,6 - 152,1 
170,7 
156,7 - 168.4 
141,9 - 155,4 
160,7 - 157,1 
154,5 - 180.4 
170,6 - 171,4 
175,6 - 175,4 
160,2 - 155.7 
148,4 - 153,7 
150,6 - 144,0 
167,7 - 158,8 














































































































5 679 149 

























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
361 32 


























































































































































106.8 115,0 111,3 
125,2 127,7 119,6 
137,0 138,6 129,5 
153,5 162,1 151,9 
140,3 163,8 145,5 
151,9 148,5 141,9 
174,8 167,4 170,9 
161,6 192,8 179,2 
164,7 178,2 176,5 
131,9 158,5 143,8 
158.6 159,1 146,7 
149,5 161,8 155,5 
160,6 159,1 142,6 
170,8 172,1 165,4 
147,9 168,4 162,9 
173,4 151,3 160,2 
146,6 181,0 174,6 
170,6 179,8 173,2 
174,2 179,1 178,3 
148,3 178,4 184,1 
183,0 180,8 182,8 
167,5 168,7 164,2 
172,1 181,4 176,8 
167,0 
TOTAL-CTCI 0-9 
2 302 3191 2 931 
106,8 115,0 111.3 
125,2 127,7 119,6 
137,0 138,6 129,5 
153,5 162,1 151,9 
140,3 163,8 145.5 
151,9 148,5 141,9 
174,8 167,4 170,9 
161,6 192,8 179,2 
164,7 178,2 176,5 
132,0 160,1 147,6 
165,6 144,2 146,8 
126,6 143,4 137,5 
163,4 157,9 141,5 
178,9 176.3 172,9 
158.5 177,1 171,5 
186.9 148,9 168,2 
138,2 191,1 163,8 
161,3 188,0 178,0 
185,4 199,4 195,8 
146,9 183,7 182,0 
182,0 182,8 183,6 
165,2 168,1 163,8 
181,5 165,9 174,7 
145,1 


























CTCI 0 + 1 
194 627 226 
117,0 119,4 111,2 
136,7 132,4 123,0 
141,0 140,2 123,8 
160,1 159,4 133,6 
119,8 172,2 124,1 
152,0 158,2 117,3 
234,1 154,2 154,0 
161,3 170,2 131,6 
158,6 180,5 141,7 
127,6 166,6 119,8 
109,1 153,3 105,4 
180,5 164,0 126,3 
166,4 157,4 120,1 
178,0 166,5 159,9 
224,1 160,8 149,1 
300,3 135,2 153.0 
156,3 166,4 123.7 
160,0 163,7 133,9 
167,5 180,6 137,2 
161,2 173,0 132,1 
157,0 188,4 145,4 
157,6 180,0 147,6 
174,1 144,1 
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AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
118-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























104,8 - 112,5 
111,6 - 118,8 
128,0 - 125,8 
157,5 - 169.7 
154,0 - 166,9 
143,4 - 150,5 
176,0 - 193,8 
180.8 - 178,7 
188,2 
146.6 - 160,8 
135.2 - 151,5 
129,5 - 123,8 
165.5 - 176,2 
195,1 - 208,0 
176.3 - 192,5 
156.7 - 181,0 
163,1 - 159,5 
174,7 - 178,1 
204,5 - 198.4 
































132,6 - 120,5 
139,4 - 120,5 
154,8 - 129,6 
182,2 - 141,4 
165,1 - 133,7 
171,2 - 147,8 
196,4 - 140,9 
244,0 - 139,5 
80,1 
169,4 - 127,9 
181,8 - 149.9 
165,8 - 151.7 
166,0 - 141,7 
191.7 - 168,1 
195,5 - 157,1 
202,1 - 97,5 
247,3 - 119,5 
244,5 - 140,4 
240,1 - 158,7 
































109.8 - 106,1 
124,5 - 121,5 
138,0 - 135,1 
163,0 - 157,0 
165,4 - 158,3 
152,7 - 146,8 
166,6 - 160,6 
179,2 - 166,5 
176,5 
159,2 - 153,2 
155,8 - 151,1 
141,8 - 135,0 
160,5 - 154,3 
180,4 - 167.3 
173.2 - 161,3 
146,2 - 153.0 
170.3 - 156.7 
172.8 - 159.5 
194,3 - 183,3 



















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
170 13 



































































































































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
121 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 

























99,1 - 95,3 
106,9 - 96,1 
113,7 - 104,7 
130,8 - 118,1 
133,9 - 120,9 
119,7 - 104,4 
141,2 - 126,3 
139,9 - 123,0 
130,0 
131,5 - 122,0 
127,2 - 109,4 
100,9 - 81,3 
130,9 - 122,6 
153,9 - 139,0 
142,9 - 125,5 
126,9 - 114,4 
130,8 - 113,2 
134,8 - 118,0 
154,2 - 137,7 





122-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























105.1 - 108,5 
121,9 - 122,2 
130,8 - 133,5 
147,1 - 138,4 
141,0 - 136,0 
133,7 - 115,5 
167,1 - 157,6 
168,2 - 160.8 
165.5 
128,3 - 104,8 
137,2 - 95,4 
114,0 - 108,1 
149,8 - 143,0 
175,4 - 158,1 
166,4 - 161,6 
159,6 - 153,1 
150,0 - 146,1 
171,0 - 161,8 
183,6 - 174,4 





123 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























107,8 - 105,1 
117,9 - 113,8 
128,3 - 126,6 
144,3 - 140,3 
130,0 - 136,4 
145,6 - 129,0 
153,9 - 153,1 
160,8 - 148,3 
145,6 
125,9 - 134,5 
149,5 - 128,6 
130,8 - 111,0 
156,4 - 147,3 
174,8 - 166,6 
150,2 - 154,0 
136,7 - 138,6 
137,2 - 133,4 
161,7 - 141,4 
183,5 - 170,1 







MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
59 1 228 44 
1980 = 100 
108,5 100.2 102,7 
114,3 113,2 106,8 
129,0 119.4 128,8 
144,5 136.8 161,5 
149,4 138,8 169,4 
137,7 130,2 136,7 
147,2 145,1 179,3 
145,0 152,0 161,8 
147,4 152,2 
148,4 134,7 162,6 
111.6 135,8 170,2 
147,6 117,3 83,6 
153.9 137,4 156,3 
163,4 161,5 182,0 
152,5 147,9 197,0 
125.5 126,0 158,8 
147,5 147,7 194,8 
141,1 146,5 140,0 
146,2 161,8 150,6 































MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
102 2 225 2 
1980 = 100 
101,8 109,3 131,1 
104,2 134,5 160,1 
125,6 139,5 156,6 
125,4 157,2 241,9 
123,7 141,7 241,0 
112,0 147,5 165,2 
130,5 181,9 310,8 
168,1 182,6 216,3 
162,4 178,5 
125,9 118,9 180,5 
90,3 141,1 192,9 
115,9 128,9 66,0 
129,7 172,7 236,9 
138,4 199,9 242,4 
137,2 176,2 283,4 
115,8 169,6 406,6 
163,3 165,2 261,5 
181,6 186,4 148,5 
159,5 196,3 238,8 






























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
45 552 26 
1980 = 100 
113,0 106,2 118,0 
131,5 120,4 149,2 
153,9 127,2 189,7 
175,1 143,8 238,0 
166,7 130,0 248,1 
168,9 147,7 220,9 
185,3 150,1 258,5 
195,2 165,1 251,9 
182,1 150,4 
168,3 122,5 214,9 
134,3 152,7 260,5 
176,9 136,7 167,7 
195,5 153,8 234,5 
195,3 177.6 229,1 
204,5 141,9 316,0 
156,1 130,9 230,2 
182,9 150,7 259,3 
197,6 162,2 221,2 
205,1 182,3 275,3 













































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
559 456 507 
107,4 102,1 90,7 
124,7 110,9 96,3 
137,8 119,6 91,1 
157,6 136,7 107,6 
157,4 145,2 111,6 
150,3 124,0 95,3 
180,2 140,6 117,7 
159.2 150,8 113,7 
172.3 153,6 130,1 
142,8 149,6 111,1 
162,1 120,6 98,7 
126,0 119,6 80,8 
162,7 131,8 106,4 
194.9 155,6 124,7 
163,2 153,4 120,4 
182,4 112,9 107,9 
138,6 149,2 97,6 
153,1 135,0 108,2 
185,8 168,2 135,1 
154.8 142,9 130,6 
191,8 170,4 132,4 
170,3 147,5 127,2 
147,4 135,8 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
661 355 752 
102,9 109,3 92.1 
122,2 129,1 103,0 
138,7 137,7 105,3 
149,7 161,2 127,7 
149,8 168,0 127,1 
141,2 144,5 118,2 
167,9 179,6 149,1 
158,0 173,3 138,7 
172,8 188,2 154,5 
143,1 161,7 133,0 
171,6 142,0 122,7 
105,5 135,7 107,8 
146,4 155,9 124,1 
158,1 192,6 158,0 
156,1 197,4 153,6 
189,4 148,8 135,6 
138,0 156,9 116,9 
156,3 173,3 140,2 
179,8 189,6 158,8 
150,8 189,5 149,5 
192,6 186,7 162,8 
174,8 188,4 151,0 
166,3 161,6 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
600 202 277 
105,6 106,3 121,7 
123,7 118,8 110,5 
133,8 129,6 117,4 
149,3 146,6 133,9 
120,8 142,8 123,9 
161,8 139,3 131,4 
158,1 154.9 152,5 
168,8 169.3 131,4 
135.1 159.9 149,2 
115,7 141,6 120,6 
165,9 124,2 133,9 
144.9 133,2 129,4 
174,7 160,3 130,8 
181,2 177,5 174,1 
143,1 160,6 154,1 
150,0 126.5 129,2 
130,3 145,3 106,0 
178,0 162,7 132,4 
197,9 199.8 155,8 
127,3 164,4 146,2 
136,8 160,8 159,9 
141,4 154,6 141,4 
152.7 164,2 
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EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
124 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























112,2 - 109,9 
122,9 - 107,8 
131,9 - 116,0 
156,2 - 132.1 
153,0 - 130,9 
147,3 - 116,7 
170,1 - 135,1 
175,4 - 147,4 
141.9 
150.4 - 131,0 
146,8 - 118,2 
143,4 - 109,8 
151,9 - 122,1 
182,0 - 142.3 
167.9 - 137,8 
160.5 - 125,3 
172.3 - 152,5 
169,4 - 144,9 
184.7 - 144,8 































113,3 - 102,7 
123.4 - 107,4 
122,6 - 108,6 
141,4 - 115,4 
137,3 - 107,4 
138,7 - 106,9 
150,3 - 117,9 
169.1 - 132,7 
114,5 
136.2 - 107,4 
133,7 - 97,5 
139,9 - 110,5 
142,5 - 112,5 
164,1 - 132.6 
143,6 - 112.5 
143,3 - 108.5 
164,9 - 138.4 
162,4 - 125,1 
180,0 - 134,5 































122,8 - 125.3 
135.7 - 103,4 
156,3 - 128,5 
185,6 - 144.9 
183.2 - 140,7 
176,4 - 129,7 
202.1 - 136.3 
201.5 - 169,8 
154,5 
173,2 - 134,9 
168,5 - 124,2 
182,8 - 135,2 
177,8 - 129,8 
217,0 - 149,3 
208,1 - 131,1 
181,1 - 128,7 
204,5 - 158,9 
181,5 - 161,7 
218,5 - 188,7 






DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 













































































3 040,0 166,5 

























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
810,8 29,0 

























OF WHICH: JAPAN 
MIO ECU 
331,1 70,5 




































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
127-ENTWICKLUNGSLAENDER 

























110,8 - 113,0 
110,3 - 113,2 
104,6 - 93.6 
115,6 - 100,8 
114,0 - 107,5 
113,1 - 96,7 
120,7 - 94,5 
132,8 - 103,4 
92,0 
117,0 - 103,4 
111,5 - 100,1 
115,4 - 90,5 
112,4 - 99,7 
117,3 - 106,6 
117,0 - 102,9 
127,8 - 73,9 
134,0 - 111,0 
128,5 - 108,6 
136,1 - 90,6 





128-DARUNTER: AKP (60) 

























85,3 - 97,5 
93,0 - 108,7 
103,9 - 109,4 
130,2 - 149,9 
130,6 - 167,6 
117,5 - 122,4 
139,0 - 138,8 
169,7 - 171,9 
144,8 
139.2 - 162,8 
125,3 - 127,4 
105,3 - 106,1 
121,8 - 133,8 
129,7 - 156,4 
142,3 - 135,1 
144,9 - 124,8 
168,6 - 191,1 
175,1 - 202,3 
165,5 - 122,1 





129 - STAATSHANOELSLAENDER 

























113,0 - 110,2 
132,4 - 153,1 
142,1 - 161,8 
176,0 - 231.6 
159,5 - 226,8 
178,0 - 259,0 
204,5 - 274.6 
147,7 - 178.5 
142,8 
162,6 - 220.5 
164,7 - 245.5 
176,6 - 254,2 
192,8 - 277,4 
217,8 - 270,0 
193,9 - 332,6 
202,0 - 221,2 
166,5 - 228,8 
138,3 - 158,8 
138,4 - 148,0 




















































































2 262,8 176,0 

























OF WHICH: ACP (60) 
MIO ECU 
364,0 8,7 












































































COUNTRIES WITH STATE-TRADE 
MIO ECU 
571,0 39,7 


















































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
130 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























117,1 - 112,5 
129,8 - 120,6 
141,4 - 136,3 
175,7 - 164,9 
166,9 - 164,4 
170,4 - 154,0 
199,4 - 179,7 
189,5 - 178,3 
189,0 
159.5 - 160,0 
173,0 - 164.0 
165.9 - 131.7 
172.4 - 166,2 
206,0 - 185,3 
199,5 - 177,8 
192,8 - 175,9 
175,7 - 175,3 
182,5 - 177,9 
210,2 - 181,5 































138,9 - 136,2 
160,4 - 152,4 
188,0 - 195,5 
263,1 - 260.6 
238,7 - 258.6 
261,8 - 249,8 
314,0 - 286,3 
281,5 - 294,3 
316,7 
226,7 - 264,5 
255,5 - 274,2 
264,5 - 208,6 
265,4 - 266,7 
317,8 - 306,4 
314,8 - 280,8 
309,2 - 271,7 
261,1 - 290,0 
269,4 - 303,6 
313,9 - 289,4 































122,2 - 128.0 
137,8 - 146,9 
159,2 - 182.6 
195,5 - 244.4 
188.1 - 243.3 
196.9 - 241.2 
209,7 - 266,5 
228,9 - 261,6 
285,4 
171,8 - 220,8 
211,1 - 301,0 
188,2 - 151,4 
191,3 - 271,2 
220,6 - 220,6 
200,2 - 284,8 
208,2 - 294,1 
214,2 - 227,5 
205,5 - 309.7 
267,0 - 247,7 






DEUTSCHUNO ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 













































































3 490.4 38,3 

























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
709,1 17.6 

























OF WHICH: JAPAN 
MIO ECU 
131.1 1,5 




































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
133-ENTWICKLUNGSLAENDER 

























132,4 - 117.6 
138,5 - 121.0 
137,5 - 130,8 
145,8 - 154,9 
138,8 - 145,8 
138,9 - 139,0 
162,3 - 181,3 
150,0 - 165,3 
166,0 
135,6 - 157,3 
149,3 - 137,6 
135,3 - 118,6 
132,0 - 160,8 
164,0 - 173,5 
154,7 - 166,2 
168,2 - 204,1 
146,2 - 170,4 
142,7 - 157,3 
161,1 - 168,3 





134-DARUNTER: ΑΚΡ (60) 

























117,7 - 105,5 
115,5 - 100,0 
100,8 - 98,5 
103,8 - 112.4 
91,6 - 104,9 
101,7 - 95,4 
128,6 - 128,1 
115,6 - 114,9 
112,6 
95,5 - 128,4 
101,0 - 84,2 
92,1 - 93,8 
112,1 - 108,3 
123.9 - 116,8 
109,8 - 117,8 
152,2 - 149,8 
114,1 - 119,2 
109,5 - 106,8 
123,2 - 118,9 





135 - STAATSHANDELSLAENDER 

























103,9 - 108,9 
104,1 - 111,2 
123,9 - 147,3 
133,3 - 149,8 
128,8 - 150.0 
129,5 - 142,7 
154,6 - 167,8 
143,6 - 183,6 
171,8 
131,3 - 145,4 
125.0 - 129,0 
136,7 - 145,9 
126,9 - 153,2 
143,1 - 189,6 
147,3 - 161,5 
173.5 - 152.3 
132,7 - 167,6 
132,0 - '183,4 
166,2 - 199,7 















































































































OF WHICH: ACP (60) 
MIO ECU 
215,0 5,6 












































































COUNTRIES WITH STATE-TRADE 
MIO ECU 
646,9 36,5 


















































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
136­GESAMTINDEX 


















































OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 














































138 ­ GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK 









































































































































































































EUR 10 ­ 100 
2,2 22.5 

























FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
EUR 10 = 100 
4,1 21,5 























DRINKS (HOME CONSUMPTION 
TOBACCO 
EUR 10 = 100 
2.6 17,7 


















































































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
INDICE GENERAL 
0,1 5,4 18,6 
108,1 106,7 111,9 
118.2 112,8 121,5 
128.4 115,9 127,1 
135,7 119,6 133,4 
137.1 119,6 134,2 
138,6 120,9 135,9 
140.0 121,2 137,6 
142.2 122,4 142,3 
142.8 122,4 142,7 
136.8 119,3 133,3 
137,1 119,4 134,5 
137,3 120.0 134,8 
138,3 120.9 135,6 
138,7 121.0 136,1 
138,7 120.9 135.9 
139,1 120,6 136,4 
140,0 121.0 137,5 
140,7 121,9 138,8 
142,0 122,4 141,8 
142,1 122,5 142,4 
142,4 122.4 142,7 
143,2 122,2 142,5 
142,7 122,2 142,9 
142,7 122,8 142,8 
PRODUITS ALIMENTAIRES 
SANS REPAS ET BOISSONS A L'EXT. 
0.1 4,4 16.4 
107,1 105,7 108,5 
119,6 111,7 117.0 
129,3 111,8 120,7 
138,4 115,2 127,4 
139,9 115,0 127.7 
140,4 115,5 127,7 
141,2 115,8 130.1 
142,8 117,2 132,6 
139,5 115,1 128,4 
140,2 115,1 127,7 
140,0 114,8 127,0 
140,7 115,4 127,5 
140,6 115,6 127,6 
139,9 115,4 128,0 
140,5 115,2 129,2 
141,4 115,5 129,9 
141,6 116,7 131,1 
142,3 117,3 132,4 
143,0 117,4 132,6 
143,2 116,9 132,9 
144,8 116.5 131,0 
145,0 115.6 131,0 
BOISSONS (A DOMICILE)ET TABAC 
0,1 5,2 22,4 
111,2 105,3 119,0 
125.4 110.7 134,1 
136,9 112,8 143,8 
146,7 121,8 154,5 
145,7 122.5 155,0 
145,9 122.3 156,3 
146,5 123,2 158,4 
148,1 124,8 160.0 
151,6 124,9 165,3 
­145,7 122,3 155.7 
145,7 122,3 155,7 
146,0 122,3 156,0 
146,0 122,3 157,1 
146,3 122,3 158,6 
146,4 123,1 158,3 
146,6 124.2 158,4 
146,7 124,7 159,2 
148,9 124,8 160.1 
148,8 124,8 160.6 
151,1 124,8 164.5 
151,9 124,9 165,6 
151,7 124,9 165,8 
151,7 124,8 166,3 
152.0 125,0 167,1 
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139 ­ BEKLEIDUNG.SCHUHE 
EINSCHL. REPARATUR 













































































































































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
2.7 
























































































HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 











































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
BR 
DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE LUXEMBOURG NEDERUND 
UNITED 
KINGDOM 
































































































































EUR 10 ­ 100 
1,3 




































































































































































































































































































EUR 10 = 100 
1,9 





































































































































































144 ­SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 
1980 I 100,0 4,0 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 

































































































































































































































































































ERZEUGERPREISE PRODUCERS PRICES PRIX A LA PRODUCTION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
146­LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL.OBSTUNDGEMUESE 










































146­PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGE 
EINSCHLOBSTUNDGEMUESE 








































159,1 , 149,3 
158.8 145,8 
147 ­ PRODUKTE TIERISCHEN URSPRUNGS 



















































































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCLFRUIT AND VEGETABLES 
EUR 10 ι 100 
15.9 6,5 24,0 
1980 ­ 100 
106,2 124,3 111,5 
109,5 152,1 126,6 
108,6 178,9 136,4 
107,2 215,4 141,0 
110,2 197,4 145,2 
106,7 216,4 136,8 
106,1 223,2 138,9 
104,9 232,8 148,7 
103,5 231,5 146,8 
110,8 208,5 140,9 
107,5 211,4 139,5 
105.9 218.4 134,8 
106.6 219.4 136,1 
106,7 220,6 139,4 
105,9 223,6 138,5 
105,8 225,4 138,8 
105,3 233,3 149,2 
104,6 232,0 147,9 
104,8 233,1 149,0 
103,4 233,3 147,7 
103,5 229,5 148,8 
103,6 231,8 144,0 
102,8 237,1 137,7 
133,9 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCLFRUIT AND VEGETABLES 
EUR 10 ­ 100 
10,6 10,6 25,9 
1980 ­ 100 
107,0 119,9 110,9 
105,7 146,6 126,6 
107,4 172,3 138,3 
106,8 209,9 142,7 
121,5 185,7 153,5 
104,3 209,2 135,1 
101,0 214,5 135,5 
105,4 221,2 153,1 
105,0 217,3 151,1 
121,4 200,1 146,2 
112,3 203,9 144,5 
102,1 211,9 131,3 
98,5 211,9 129,5 
101,0 212,3 137,0 
100.1 215,6 134,4 
102,0 215,7 135,1 
105,1 221,6 155,1 
105,1 220,7 151,9 
105,9 221,3 152,3 
105,3 220,0 151,3 
104,9 214,7 155,5 
104,8 217,1 146,4 
99,5 223,2 132,3 
123,7 
LIVESTOCK PRODUCTS 
EUR 10 ­ 100 
19,9 3,4 22,6 
1980 ­ 100 
105,9 135,0 112,0 
111,0 165,2 126,6 
109,0 194,6 134,8 
107,4 228,5 139,6 
105,6 225,6 137,8 
107,7 233,6 138,3 
108,3 244,1 141,9 
104,8 260,5 144,9 
102,9 265,9 143,0 
106,4 228,8 136,2 
105,5 229,3 135,1 
107,5 233,8 137,8 
110,0 237,6 142,0 
109,1 240,5 141,5 
108,3 243,0 142,0 
107,4 248,7 142,1 
105,5 261,2 144,1 
104,5 259,0 144,4 
104,3 261,3 146,1 
102,6 265,4 144,5 
102,9 265,2 142,8 
103.1 267,0 141,8 

























































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
PRODUITS AGRICOLES 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 
0,1 7,6 13,4 
107,8 108,7 110,9 
124,1 112,4 119,6 
135,3 114.7 125,8 
133,8 116,8 126,1 
139,5 122,7 134,6 
136.6 110,9 122,8 
134,8 116,7 121,5 
139,2 124,1 129,1 
125,6 
140,4 116,5 129,6 
138,4 111,5 124,5 
135,5 107,8 122,4 
135,8 113,4 121,6 
134,7 116,2 121,4 
134,2 116,6 120,8 
135,5 117,2 122,3 
139,7 121,5 126,4 
138.4 125,9 129,2 





PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 
5,9 10,4 
110.3 107,2 112,3 
106,6 105.5 121,1 
131,1 116,1 137,1 
114.5 121.4 132,1 
133,4 141,1 163,1 
122,9 103,0 123,9 
115.1 119,8 114,5 
115,1 140,8 133,2 
125,4 133,8 
133,4 120,1 153,4 
133,4 108,1 134,9 
117,7 94,7 121,3 
117,7 106,3 115,5 
115,1 116,9 115,3 
115,1 119,3 112,9 
115,1 123,3 115,2 
115,1 134,6 125,3 
115,1 145,8 133.2 





PRODUITS D'ORIGINE ANIMALE 
0,1 8,9 15,6 
107,4 109,5 110.1 
127,2 116,0 118.9 
136,0 114,0 120,1 
137,2 114,4 123,0 
140,4 113,3 120,1 
138,5 114.9 122,3 
137,6 115,1 125,1 
142,6 115,6 126,9 
121,3 
141,4 114,7 117,4 
139,1 113,2 119,2 
138,1 114,5 123,0 
138,4 117,1 124,8 
137,6 115,8 124,5 
136,9 115,2 124.9 
138,4 114,2 125,9 
143,2 114,8 127,0 
141,7 115,7 127,1 






LOEHNE WAGES AND SALARIES SALAIRES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
148­STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
NOMINALE 











































































































































































































































HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 
EUR 10 ­ 100 
1.6 19,1 




















HOURLY WAGES: INDUSTRY 
IN REAL TERMS 




















HOURS WORKED: INDUSTRY 















































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
SALAIRES HORAIRES: INDUSTRIE 
NOMINAUX 
0,2 3.9 28,2 
104,4 104,0 110,7 
111,6 111,6 124,0 
118,5 114,6 133,7 
129,7 117,3 141,8 
105,1 
105,3 
108,4 109,4 117.3 
111,5 110,3 123.2 
112.6 113,3 128.4 
113,8 113,3 127.1 
115.0 113,8 128,8 
116,2 114,6 132,0 
119.7 114,6 137,1 
123,2 115,4 137,1 
126,1 116,5 137,9 
129,0 116,5 139,4 
131,4 117,4 143,1 
132,5 118,8 146,7 
117,4 146,0 
120,0 151,4 
SALAIRES HORAIRES: INDUSTRIE 
REELS 
96,6 97,4 99,0 
94,4 98.9 102,0 
92,3 98,9 105,2 
94,9 98,1 106,3 
96,1 
94,8 
95,1 98,7 99,2 
95,8 98,1 101,0 
94,1 99,8 104,8 
92,7 99,0 103,0 
91,9 99,4 103,9 
92,0 99.4 104.3 
92,3 98,5 107,0 
92,9 98,2 105.8 
93,5 98,5 105,7 
94,6 97,6 104,8 
95,9 98,2 106,6 
95,6 98,2 108,0 
96,9 106,1 
98,0 106,4 
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NEDERUND UNITED KINGDOM 




























































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
































































































156­ HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 
































































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
DAY­TO­DAY MONEY RATE 
O/o 
11,3 ­ 15,3 
8,7 ­ 14,9 
5,4 ­ 12,5 
5,5 ­ 11,7 
5,5 ­ 11,4 
5,6 ­ 11,1 
5,7 ­ 10,6 
5,6 ­ 10,3 
­5,6 ­ 11,5 
5.5 ­ 11,4 
5,6 ­ 11,4 
5,6 ­ 11,0 
5,5 ­ 11,2 
5,6 ­ 11,0 
5,5 ­ 10,6 
5,8 ­ 10,7 
5,9 ­ 10,7 
5,7 ­ 10,5 
5,7 ­ 10,2 
5,5 ­ 10,2 
5,1 ­ 9,9 
­­
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
O/o 
7.5 20.5 9,5 
5.0 20.5 9.5 
4,0 20,5 9,5 
4.5 20.5 9.5 
4.5 20,5 9.5 
4.5 20,5 9,5 
4.5 20,5 9.5 
4.5 20,5 9.5 
20,5 
4.5 20.5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20.5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9.5 




















































INTEREST OF TERM BANK DEPOSITS 
3 MONTHS 
O/o 
9,7 15,0 5,3 












































ITALIA LUXEMBOURG NEDERUND 
UNITED 
KINGDOM 
TAUX DE L'ARGENT 
AU JOUR LE JOUR 
19,3 ­ 11,0 12,1 
19,9 ­ 8,1 11,0 
18,3 ­ 5,3 8,9 
17,3 ­ 5,8 8,3 
16,9 ­ 5.9 9,7 
17.3 ­ 5.7 8,5 
16,2 ­ 6.4 11,7 
15.5 ­ 6.9 
­16,8 ­ 6,0 9,5 
16.7 ­ 5,8 10,3 
17,2 ­ 5,8 9.3 
17,3 ­ 5,9 9,5 
17,3 ­ 5,6 8,4 
17,3 ­ 5,6 7,6 
16,4 ­ 5,8 9.9 
16,1 ­ 6,5 12.4 
16,0 ­ 6,9 12.8 
15,7 ­ 6,8 12,0 
15,5 ­ 7,1 
15,3 ­ 6,8 
15,0 ­ 6,6 
14,7 ­ 6,0 
­
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 
FIN DE PERIODE 
19,0 ­ 9,0 
18,0 ­ 5,0 
17,0 ­ 5,0 
16,5 ­ 5.0 
15,8 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,3 
15,5 ­ 5,5 
15,5 
15.5 ­ 5,0 
15.5 ­ 5,0 
16.5 ­ 5,0 
16.5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 ­ 5,5 
15,5 
15,5 
'INTERET DES DEPOTS BANCAIRES A TERME 
A 3 MOIS 
19,9 ­ 6,1 13,8 
19,4 ­ 5,9 12,2 
17,8 ­ 4,0 10,0 
15,3 ­ 4,1 9,8 
15,0 ­ 4,1 11,0 
15.0 ­ 4,1 10,0 
13,7 ­ 4,1 12,9 
14,4 ­ 4,1 12,5 
14,0 ­ 11,5 
14,7 ­ 4.1 11,4 
15.0 ­ 4.1 10,9 
15.4 ­ 4.1 10,7 
15,3 ­ 4,1 10,6 
15,0 ­ 4,1 9.8 
14,8 ­ 4,1 9,6 
13,9 ­ 4,1 11,5 
13,6 ­ 4,1 13.6 
13,5 ­ 4,1 13.5 
14.4 ­ 4,1 12.6 
14.5 ­ 4,1 12,5 
14,4 ­ 4,1 12.3 
14,2 ­ 4,1 11,9 
14,0 ­ 11.3 
13,9 ­ 11.4 
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EUR10 BELGIQUE BELGIË 
157­GELDVOLUMEN 
DANMARK 



























































































159 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 


























106 260,4 4 606,4 
103732,8 3 757,7 
128 433,7 4996,0 





























DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
MONEY SUPPLY 
IRELAND 






































































































































































1372,1 24 885,0 
1 399,3 27 589,2 
1345.9 29 378.0 
30 167,3 
32 156,6 
1372,1 24 885,0 
1451,9 27 094,6 
1 527,4 27 418,4 
1 399,3 27 589,2 
1 418,6 27 872,2 
1345,9 27 973,9 










































































































FIN DE PERIODE: DESAISONNAUSE 
119,4 102,6 112:5 
140,5 107,4 127,3 
139,8 119,0 144.4 
156,2 123,9 165.4 
10,6 2,9 12,4 
16,7 4,9 16,0 







































AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 
FIN DE PERIODE: BRUT 
8 693,0 14 096,5 
10 558,4 12 792,2 
12 441,2 13 699,6 
13 360,2 13 385,3 
. 
13 327,3 
12 678,5 12 235,4 
13 343,7 12 424,3 
13 360,2 13 385,3 
12 487,6 13 059,4 
12 558,6 
12 678,5 12 235,4 
13216,0 12301,4 
13 094,8 12 267,2 
13 343,7 12 424,3 
13 349,8 12 606,4 
13 491.7 12 909,6 
13 360,2 13 385,3 
13 238,3 13 120,4 
13 246,4 13 205,0 
12 487,6 13 059,4 
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NDEX OF SHARE QUOTATIONS 

































YIELD ON FIXED INTEREST 










































































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
COURS DES ACTIONS 
88,0 105,6 112,8 
77,6 107.3 130.8 
86.3 155,0 165,0 
101.0 196,8 196.3 
100,4 192,0 190.8 
110,5 211,9 211,9 
112,2 236,5 235,4 
134,2 248,6 240,0 
154,2 259,1 
99,9 181,4 180,0 
100,4 191,8 192,5 
100,9 202,9 199,9 
106,7 211,4 202,6 
112,5 211,1 211,5 
112,3 213,1 221,7 
108,8 227,0 232,5 
111.3 238,2 235,3 
116.4 244,3 238.3 
121.0 245,2 238,1 
131.7 249,5 244,1 
150.0 251,0 237.8 
148.6 258,9 228.7 
153,7 257,8 
160,4 260,7 
OBLIGATIONS DU SECTEUR PUBLIC 
RENDEMENT 
8,7 11,5 14,7 
10,3 9,9 12,9 
9,8 8,2 10,8 
10,3 8,1 10,7 
10,5 8,3 11,1 
10,3 7.5 10,5 
9,8 7,8 11,0 
9,7 7,5 10,8 
9,4 7,0 10,4 
10,5 8,6 11,7 
10,5 8.3 11,0 
10,4 8.1 10,8 
10,6 7,6 10,7 
10,3 7,5 10,3 
10,0 7,4 10,5 
10,0 7,4 11.0 
9,8 7,9 11.1 
9,7 8,0 10,9 
9,7 7.7 10.7 
9,7 7,5 10.9 
9,6 7,4 10,7 
9,4 7,2 10,4 
9,4 6,9 10.4 
9,3 6,9 10,4 
OBLIGATIONS DU SECTEUR PRIVE 
RENDEMENT 
12,8 11,9 15,4 
11,6 10,1 14,0 
10,4 8,4 12,1 
10,6 8,2 11,8 
10,6 8,4 12,4 
10,2 7,6 11.6 
9,9 7,9 11,9 
9,8 7,6 11.6 
9,5 
10,6 8,5 13,0 
10,6 8,4 12,3 
10,6 8,2 12.0 
10.4 7,8 11,8 
10.2 7,6 11,5 
10.0 7.5 11,6 
9,9 7,3 11,9 
9,9 8,0 12,1 
10.1 8,2 11.8 
10.1 7,9 11,5 
9,8 7,6 11,7 
9,5 7,4 11,5 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































233 383 230 600 
239 328 237 046 
238 234 234 675 
240 227 237 158 
238 789 236 032 
241 680 238 956 
239 498 236 159 
256 793 253 418 
269 187 265 770 
272 039 268 623 












































































































































4 472 1 122 
4 794 1 636 
6 347 1 989 
6 734 2 073 
1 057 352 
1 177 288 
1 146 305 
1 281 537 
1 190 526 
1633 411 
1 590 425 
1 452 553 
1 672 616 
1 775 373 
1 535 557 
1 621 609 






15 061 3 
16 637 4 
18 248 4 
20 862 5 
3 689 1 
4 006 1 
3 985 1 
4 361 1 
4 284 1 
4118 1 
4 620 1 
4 459 1 
5 051 1 
4 868 1 
4 917 1 
5 182 1 






21 462 201 436 
23 447 227 460 
26 101 241 961 
29 731 273 321 
57 539 2 357 
55 160 2 204 
56 115 1945 
56 458 3 149 
59 727 2 455 
59 221 1 786 
59 231 2 469 
58 026 3 079 
65 483 2 784 
66 491 2 305 
64 921 2 827 
66 441 3 274 






206 190 11524 
224 032 11 622 
237 319 12 149 
265 354 14 065 
53 259 3 069 
55 130 2 783 
55 488 2 282 
58 205 3 559 
55 209 3 069 
56 595 2 758 
58 087 2 725 
60 688 3 339 
61 949 3 375 
64 955 3 417 
64 494 3 417 
67 427 3 290 



































































































































































































































1 871 4 753 
2 213 5 838 
2 531 5 968 
2 814 6 436 
-
534 2 443 
500 762 
628 1 138 
551 1 495 
662 1 981 
667 1 028 
618 1 350 
586 1 610 
747 1 741 
711 1 083 
702 1 192 
654 2 420 




3 214 8 297 
3 603 9 408 
3 548 9 640 
4 071 10 266 
-
869 2 541 
890 2 252 
914 2 350 
931 2 265 
850 2 370 
913 2 463 
858 2 182 
947 2 625 
997 2 834 
909 2 462 
949 2 329 
1 275 2 642 




94 374 83 695 
105 754 92 089 
115 447 96 130 
132 568 109 298 
-
22 986 51 449 
23 319 52 858 
22 239 54 681 
23 516 55 591 
23 699 51 040 
24 244 51 119 
23 273 54 947 
24 918 57 056 
27 128 58 316 
27 552 58 266 
26 026 62 181 
28 579 68 701 




81184 182 408 
88 344 206 283 
91 899 208 781 
103 069 245 899 
-
21 135 49 697 
22 026 52 588 
22 419 52 892 
22 771 51106 
21 758 48 899 
22 797 51 990 
23 217 52 857 
24 144 55 035 
24 775 57 426 
25 538 59 193 
25 665 62 529 
27 175 66 750 
28 105 67 631 
27 278 
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ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 EUR9 DANMARK 
BR 
DEUTSCHUND 























- 6 869 
-779 
7 331 
- 2 575 
-845 
- 1 8 9 9 
3944 







- 2 037 
4088 
12155 






































- 4 555 
4 592 




























- 5 0 6 6 
- 5 6 8 1 
- 1 0 8 6 
-473 
- 1 4 1 4 
- 2 3 3 8 
- 3 406 
443 
-843 
- 2 1 6 5 
- 1 2 0 1 
- 7 116 






















- 8 269 
341 
-4356 


























- 5 5 1 1 
- 6 1 7 4 
- 1 1 6 9 
-576 
-1554 
- 2 461 
- 3 502 
325 
-990 
- 2 300 
- 1 3 2 7 
- 7 247 
-289 
-9171 
- 8 269 
341 
-4356 






















































































- 5 3 
- 1 673 
-2310 
-1322 
- 2 079 
-656 
- 5 6 0 
-425 
-668 





- 4 9 6 
-272 












- 5 8 
19 




























































































- 3 208 
-1688 
-1761 


































- 2 013 
- 3 575 
1420 
791 
- 1 8 4 1 
- 1 8 0 7 
159 
- 8 6 





- 1 8 4 7 




- 8 931 
-16131 
- 9 566 
-5043 
- 3 4 4 8 
- 4 267 
- 4 620 
- 3 796 
- 4 775 
- 2 244 
- 1 8 2 0 
-728 
- 2 744 
- 1 2 0 0 
-447 
-651 
- 3 229 
- 4 265 
-12 326 
- 5 168 
181 
- 1 7 1 4 
- 2 568 
- 3 565 
- 3 846 
- 2 348 



























































- 2 309 
-1910 
-1249 
- 1 153 
-349 






- 3 3 
-219 
-744 



























- 5 5 




- 2 2 
15 
-58 









































































































































































































- 6 892 
- 1 0 670 
- 7 153 
- 1 2 854 
- 3 203 
- 2 6 0 6 
- 3 200 
- 1 661 
- 2 246 
- 1 0 9 9 
- 1 2 8 2 
- 2 526 
- 5 327 
- 1 147 
- 3 348 
- 3 031 
- 5 690 
- 1 9 0 8 
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ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 EUR9 




















12 486 11518 
2 762 1 943 
-528 - 2 405 
- 1 0 8 6 - 1 1 2 9 
-904 - 1 2 0 8 
1 713 1 464 
1351 1115 
-000 -978 
- 3 114 - 3 856 
3 528 3147 
-333 - 1 1 4 8 
1 207 1 051 
-929 - 1 5 2 3 




















- 2 B 
- 1 9 520 - 1 8 814 
- 2 1 745 - 2 1 078 
- 1 442 - 1 703 
923 1 259 
- 1 2 531 - 1 2 078 
- 8 0 3 1 - 8 1 0 0 
- 5 295 - 5 273 
3 824 4 079 
- 9 3 3 3 - 8 4 3 4 
720 116 
6 469 6 201 
867 508 
- 2 619 - 1 7 9 0 
- 9 962 - 1 0 098 
106 - 1 0 
-




















7 425 7 224 
23 133 22 628 
10616 10412 
8 690 8 358 
8 767 8 821 
5 477 5 513 
54 -199 
11431 10 681 
3 795 4 235 
- 1 6 8 8 - 1 6 6 1 
- 4 298 - 4 1 7 4 
4 815 3 948 
7 997 7 658 
- 4 021 - 3 893 




















- 2 902 - 3 253 
- 7 792 - 7 839 
1 006 1 328 
- 6 054 - 5 889 
- 1 635 - 1 734 
- 3 320 - 3 155 
705 507 
- 3 219 - 3 132 
-117 -119 
-455 -406 
- 2 304 - 2 174 
4 262 4 451 
- 1 1 2 8 -970 
4 657 4 735 











- 1 2 5 2 






- 4 899 
- 2 




- 1 3 2 0 
- 1 5 
- 1 6 6 6 





- 1 179 










- 5 9 
965 
977 
























































































OTHER LONG-TERM CAPITAL 
NET 
MIO ECU 
8 456 968 
-636 820 
- 2 912 1877 










- 1 559 595 
- 1 3 7 0 - 7 0 
- 2 850 992 




- 1 5 1 9 -705 
- 2 471 -667 
1 390 261 
1 236 -461 
2 525 -336 
- 3 110 -453 
- 2 1 9 5 69 
- 1 4 1 7 - 2 2 
4 251 -255 
-719 -899 
-566 605 
- 1 272 268 
3 947 359 
4170 -829 
- 3 589 136 
- 3 720 116 
4 375 184 
970 
OTHER SHORT-TERM CAPITAL 
NET 
MIO ECU 
- 1 6 1 1 201 
5 958 504 
- 4 451 203 
- 6 854 927 
2 160 332 
3654 - 5 4 
1 087 - 3 5 
-942 254 
4 913 750 
- 4 925 -440 
- 1 0 1 8 - 2 7 
- 3 421 -123 
- 2 450 867 
2 969 338 
- 1 4 6 0 -128 
- 5 9 1 3 -234 
- 5 047 
- 1 103 










-867 - 8 7 
1 064 2 
-1085 - 4 9 
1 520 -130 
-839 -188 
1547 -158 
328 - 7 9 
1869 - 1 8 
946 - 4 4 
-776 
FRANCE 
- 5 941 
- 4 690 
4 196 
- 2 712 
-922 
- 2 688 








- 1 183 
- 1 2 3 7 
- 2 470 
- 1 2 501 
- 1 1 175 
5 108 
6 587 
- 3 121 
- 2 685 
- 4 694 
- 3 558 
-239 



















- 2 850 
- 1 5 0 6 
264 
404 
- 2 818 
- 1 5 7 8 
3 285 

















































- 7 0 

































- 2 579 
1307 









- 1 120 
1536 
- 1 9 9 6 
- 3 680 
158 
- 4 147 
4 279 
3 990 
- 1 944 
-523 
1 113 
- 2 793 
1 029 
3 233 



















- 1 5 








AUTRES CAPITAUX A LONG 
TERME-SOLDE 
- 1 2 4 4 - 3 756 
- 1 9 3 8 - 2 548 
- 1 6 3 2 - 3 963 
- 1 1 6 3 1375 




-507 - 1 2 8 9 
-763 - 1 5 5 2 




-258 1 306 
-633 842 
-712 -601 
- 5 3 -237 
BALANCE DE BASE 
531 - 4 430 
423 - 7 173 
2 050 - 8 436 
2 249 - 15 551 
-
774 - 2 546 
- 6 - 2 671 
-191 - 2 682 
-176 727 
337 - 3 1 2 3 
689 - 2 291 
868 51 
114 - 3 073 
1448 - 5 256 
1808 - 8 622 
166 - 1 7 3 1 
- 1 265 58 
1659 -10115 
1314 
AUTRES CAPITAUX A COURT 
TERME-SOLDE 
-609 494 
2148 9 817 
-571 6 050 
- 1 6 4 3 12 247 
392 4 614 
-523 3 550 
326 2 334 
1997 -681 
271 1 498 
-777 2 956 
-869 3 492 
724 - 1 895 
-324 5 664 
- 3 083 4 574 
-392 862 
2 452 1 147 
- 2 304 5 155 
- 1 772 4 225 
ERREURS ET OMMISSIONS 
-585 -485 
-617 - 4 8 5 5 
- 1 462 1 464 
-680 1761 
-
-309 - 2 021 
346 - 2 012 
- 3 4 929 
-631 - 1 7 5 1 
-225 633 
-207 -425 
-414 - 3 4 8 3 
-589 4 739 
-410 -540 
673 2 599 
335 399 
- 1 3 2 8 -697 
57 4 815 
444 
89 





















14 998 14 845 
6406 6291 
- 9 938 - 9 796 
5 562 5 541 
2 512 2 364 
-938 -795 
-759 -845 
- 1 432 - 1 578 
- 4 206 - 4 088 
- 3 199 - 3 094 
-974 -927 
- 1 2 4 4 - 1 3 6 5 
- 2 462 - 2 068 





















14 999 14 777 
6104 5 974 
- 1 0 626 - 1 0 516 
5 548 5 519 
2 587 2 435 
-850 -711 
- 1 069 - 1 156 
- 3 429 - 3 574 
- 2 264 - 2 1 4 6 
- 2 6 0 0 - 2 4 9 4 
- 1 946 - 1 900 







































182 -GEGENPOSTEN Z.D. NETTO­

















































- 6 5 
374 
1447 









































2 694 153 
- 3 012 114 
2 401 -142 
928 -169 
259 21 
- 1 8 3 1 148 
1002 -143 
- 2 441 87 
- 5 258 145 
6576 -118 
770 -105 
313 - 4 6 








2 694 222 




- 1 8 3 1 151 
1 002 -139 
- 2 441 87 
- 5 258 145 
6576 -118 
770 -105 
313 - 4 6 
- 3 267 121 
292 -394 






- 6 9 
- 1 6 










- 5 1 4 3 




- 2 631 
1361 
- 3 081 
- 2 771 
-652 
-186 
- 1 6 9 2 
-893 
-935 
- 1 0 9 1 
4645 
3 524 
- 5 1 4 3 




- 2 631 
1361 
- 3 081 
- 2 771 
-652 
-186 
- 1 6 9 2 
-893 
-935 








- 3 0 
-372 
-250 




- 2 5 
IRELAND 





- 7 1 
- 8 4 














- 7 1 
- 8 4 
























104 663 4 425 
4511 - 1 9 5 4 2211 
- 6 599 - 1 7 921 
- 3 495 82 1 547 
3 735 -857 - 4 8 
-364 183 1 135 
- 1 6 8 0 -101 -581 
2 821 - 1 1 9 0 1705 
448 -383 995 
- 4 688 295 -242 
- 1 1 0 3 415 - 5 8 
- 1 2 5 5 -250 226 
1 887 -713 133 
- 2 086 601 1450 
- 1 6 0 2 -110 472 
- 1 6 9 5 142 -508 
3 494 588 147 
15 - 1 0 5 0 
AVOIRS DE RESERVE 
SOLDE 
104 663 4 425 
4511 - 1 9 5 4 2211 
- 6 599 - 1 7 921 
- 3 495 82 1 547 
3 735 -857 - 4 8 
-364 183 1 135 
- 1 6 8 0 -101 -581 
2 821 - 1 1 9 0 1705 
448 -383 995 
- 4 688 295 -242 
- 1 1 0 3 415 - 5 8 
- 1 2 5 5 -250 226 
1 887 -713 133 
- 2 086 601 1450 
- 1 6 0 2 -110 472 
- 1 6 9 5 142 -508 
3 494 588 147 
15 - 1 0 5 0 




















CONTREPARTIES DES ALLOCATIONS 





1 . Allgemeine Statistik (grauer Umschlag) 
1. Allgemeine Statistik 
2. Allgemeine Regionalstatistik 
3. Statistik der Drittländer 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. 
Finanzen und Zahlungsbilanzen (violetter Umschlag) 
1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
2. Konten der Sektoren 
3. Konten nach Produktionsbereichen 
4. Geld und Finanzen 
5. Regionalkonten und Finanzen 
6. Zahlungsbilanzen 
7. Preise 
3. Bevölkerung und soziale Bedingungen (gelber Umschlag) 
1. Bevölkerung 
2. Soziale Bedingungen 
3. Bildung und Ausbildung 
4. Beschäftigung 
5. Sozialschutz 
6. Löhne und Einkommen 
4. Industrie und Dienstleistungen (blauer Umschlag) 
1. Industrie: Allgemeines 
2. Energie 
3. Eisen- und Stahlindustrie 
4. Verkehr und Dienstleistungen 
5. Land- und Forstwirtschaft. Fischerei (grüner Umschlag) 
1. Landwirtschaft: Allgemeines 
2. Landwirtschaft: Erzeugung und Bilanzen 
3. Landwirtschaft: Preise 
4. Landwirtschaft: Gesamtrechnungen 
5. Landwirtschaft: Struktur 
6. Forstwirtschaft 
7. Fischerei 
6. Außenhandel (roter Umschlag) 
1. Systematiken 
2. Außenhandel der Gemeinschaft: Allgemeines 
3. Außenhandel mit Entwicklungsländern 
9. Verschiedenes (brauner Umschlag) 
1. Verschiedene Statistiken 




General statistics (grey covers) 
1. General statistics 
2. Regional general statistics 
3. Third-country statistics 
National accounts. 
finance and balance of payments (violet covers) 
1. National accounts 
2. Accounts of sectors 
3. Accounts of branches 
4. Money and finance 
5. Regional accounts and finance 
6. Balance of payments 
7. Prices 
Population and social conditions (yellow covers) 
1. Population 
2. Social conditions 
3. Education and training 
4. Employment 
5. Social protection 
6. Wages and incomes 
Industry and services (blue covers) 
1. Industry, general 
2. Energy 
3. Iron and steel 
4. Transport and services 
Agriculture, forestry and fisheries (green covers) 
1. Agriculture, general 
2. Agriculture, production and balances 
3. Agriculture, prices 
4. Agriculture, accounts 
5. A'griculture. structure 
6. Forestry 
7. Fisheries 
Foreign trade (red covers) 
1. Nomenclature 
2. Community trade, general 
3. Trade with developing countries 
Miscellaneous (brown covers) 
1. Miscellaneous statistics 




Statistiques générales (couverture grise) 
1. Statistiques générales 
2. Statistiques régionales générales 
3. Statistiques des pays tiers 
Comptes nationaux. 
finances et balances des paiements (couverture violette) 
1. Comptes nationaux 
2. Comptes des secteurs 
3. Comptes des branches 
4. Monnaie et finances 
5. Comptes et finances régionaux 
6. Balances des paiements 
7. Prix 
3. Population et conditions sociales (couverture jaune) 
1. Population 
2. Conditions sociales 
3. Éducation et formation 
4. Emploi 
5. Protection sociale 
6. Salaires et revenus 
Industrie et services (couverture bleue) 
1. Industrie, générale 
2. Énergie 
3. Sidérurgie 
4. Transports et services 
Agriculture, forêts et pêche (couverture verte) 
1. Agriculture, générale 
2. Agriculture, production et bilans 
3. Agriculture, prix 
4. Agriculture, comptes 
5. Agriculture, structure 
6. Forêts 
7. Pêche 
Commerce extérieur (couverture rouge) 
1. Nomenclature 
2. Échanges de la Communauté, général 
3. Échanges avec les pays en voie de développement 
Divers (couverture brune) 
1. Statistiques diverses 
2. Informations diverses 

Salg og abonnement - Verkauf und Abonnement · Πωλήσεις και συνδρομές - Sales and subscriptions 
Vente et abonnements * Vendita e abbonamenti * Verkoop en abonnementen 
BELGIQUE/BELGIË IRELAND ESPANA 
Moniteur belge / Belgisch Staatsblad 
Rue de Louvain 40­42 / Leuvensestraat 40­42 
1000 Bruxelles / 1000 Brussel 
Tél. 512 00 26 
CCP/Postrekening 000­2005502­27 
Sous­dépôts / Agentschappen: 
Librairie européenne / 
Europese Boekhandel 
Rue de la Loi 244 / Wetstraat 244 
1040 Bruxelles / 1040 Brussel 
CREDOC 
Rue de la Montagne 34 / Bergstraat 34 
Bte 11 / Bus 11 




1116 København Κ 
Tlf: (01) 12 11 95 




Postfach 10 80 06 
5000 Köln 1 
Tel. (02 21) 20 29­0 
Fernschreiber: 
ANZEIGER BONN 8 882 595 
GREECE 
G.C. Eleftheroudakis SA 
International Bookstore 
4 Nikis Street 
Athens (126) 
Tel. 322 63 23 
Telex 219410 ELEF 
Sub­agent for Northern Greece: 
Molho's Bookstore 
The Business Bookshop 
10 Tsimiski Street 
Thessaloniki 
Tel. 275 271 
Telex 412885 LIMO 
FRANCE 
Service de vente en France des publications 
des Communautés européennes 
Journal officiel 
26, rue Desaix 
75732 Paris Cedex 15 
Tél. (1) 578 61 39 
Government Publications Sales Office 
Sun Alliance House 
Molesworth Street 
Dublin 2 
Tel. 71 03 09 
or by post 
Stationery Office 
St Martin's House 
Waterloo Road 
Dublin 4 
Tel. 68 90 66 
ITALIA 
Licosa Spa 
Via Lamarmora, 45 
Casella postale 552 
50 121 Firenze 
Tel. 57 97 51 
Telex 570466 LICOSA I 
CCP 343 509 
Subagente: 
Libreria scientifica Lucio de Biasio ­ AEIOU 
Via Meravigli, 16 
20 123 Milano 
Tel. 80 76 79 
GRAND­DUCHÉ DE LUXEMBOURG 
Office des publications officielles 
des Communautés européennes 
5, rue du Commerce 
L­2985 Luxembourg 
Tél. 49 00 81 ­ 49 01 91 
Télex PUBOF ­ Lu 1322 
CCP 19190­81 
CC bancaire BIL 8­109/6003/200 
Messageries Paul Kraus 
11, rue Christophe Plantin 
L­2339 Luxembourg 




Staatsdrukkerij­ en uitgeversbedrijf 
Christoffel Plantijnstraat 
Postbus 20014 
2500 EA 's­Gravenhage 
Tel. (070) 78 99 11 
UNITED KINGDOM 
HM Stationery Office 
HMSO Publications Centre 
51 Nine Elms Lane 
London SW8 5 DR 
Tel. 01­211 3935 
Sub­agent: 
Alan Armstrong & Associates Ltd 
72 Park Road 
London NW1 4SH 
Tel.01­723 3902 
Telex 297635 AAALTD G 
Mundi­Prensa Libros, S.A. 
Castello 37 
E­28001 Madrid 
Tel. (91) 276 02 53 - 275 46 55 
Telex 49370­MPLI­E 
PORTUGAL 
Livraria Bertrand, s.a.r.l. 
Rua João de Deus 
Venda Nova 
Amadora 
Tél. 97 45 71 
Telex 12709­LITRAN­P 
SCHWEIZ / SUISSE / SVIZZERA 
Librairie Payot 
6, rue Grenus 
1211 Genève 
Tél. 31 89 50 
CCP 12­236 
UNITED STATES OF AMERICA 
European Community Information 
Service 
2100 M Street, NW 
Suite 707 
Washington, DC 20037 
Tel. (202) 862 9500 
CANADA 
Renouf Publishing Co.. Ltd 
61 Sparks Street (Mall) 
Ottawa 
Ontario K1P 5A6 
Tel. Toll Free 1 (800) 267 4164 
Ottawa Region (613) 238 8985­6 
JAPAN 
Kinokuniya Company Ltd 
17­7 Shinjuku 3­Chome 
Shiniuku­ku 
Tokyo 160­91 
Tel. (03) 354 0131 
Öf fen t l i che Pre ise in L u x e m b u r g (ohne MwSt . ) π Pr ice (exc lud ing VAT) in L u x e m b o u r g 
Prix p u b l i c s a u L u x e m b o u r g (TVA exc lue) 
FF IRL USD 
Einzelpreis · Single copy · Prix par numéro 















Das Jahresabonnement beginnt 
am 1. Januar und 
endet am 31. Dezember. 
The annual subscription runs 
from 1 January to 
31 December of each year. 
Les abonnements sont annuels: ils portent sur 
une période allant du Ie* janvier au 31 décembre 
de chaque année. 
Zahlungen können nur an die 
auf Umschlagseite 3 angegebenen 
Vertriebsbüros geleistet werden. 
Payments to be made only to the agents 
in the countries listed on page 3 
of the cover. 
Les versements doivent être adressés 
aux bureaux de vente indiqués à la page 3 
de la couverture. 
Die Versandkosten für Luftpostzustellung sind im 
Preis nicht enthalten. Die Bedingungen für Luftpost­
abonnements sind bei den Vertriebsbüros zu erfragen. 
These are surface mail rates: 
for air subscription rates 
please apply to the agents. 
Les prix ne comprennent pas les frais 
d'expédition par avion: pour les conditions d'abonnement 
par avion, consulter les bureaux de vente. 
^ KONTORET FOR DE EUROPÆISKE FÆLLESSKABERS OFFICIELLE PUBLIKATIONER AMT FÜR AMTLICHE VERÖFFENTLICHUNGEN DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 
ΥΠΗΡΕΣΙΑ ΕΠΙΣΗΜΩΝ ΕΚΔΟΣΕΩΝ ΤΩΝ ΕΥΡΩΠΑΪΚΩΝ ΚΟΙΝΟΤΗΤΩΝ 
OFFICE FOR OFFICIAL PUBLICATIONS OF THE EUROPEAN COMMUNITIES 
OFFICE DES PUBLICATIONS OFFICIELLES DES COMMUNAUTÉS EUROPÉENNES 
UFFICIO DELLE PUBBLICAZIONI UFFICIALI OELLE COMUNITÀ EUROPEE 
BUREAU VOOR OFFICIËLE PUBLIKATIES DER EUROPESE GEMEENSCHAPPEN 
L-2985 Luxembourg C A - B J - 8 5 - 0 1 0 - 7 M - C 
